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burg: M. Jung 


Für das neue Vierteljahr 


welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſtellungen auf den 
„Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., mit 
Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pfg., angenommen. 

Wir bringen ergebenſt in Erinnerung, daß die Ein⸗ 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Quartals 
eſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Gefelligen“ ohne 
unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungsbeſtellungen, 
die nach —— Beginn des neuen Quartals gemacht werden, 
wird von der Poſt ein Aufſchlag von 10 Pfg. erhoben, 
wenn die bereits erſchienenen Nummern nachgeliefert werden 
ollen. Bei der ſtets ſteigenden Abounentenzahl iſt die 

achlieferung überhaupt häufig nicht mehr möglich. 

Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis zum 
1. Oktober erſchienene Theil der Novelle „Deutſche Treue.“ 
von C. Zöller⸗Lionheart koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die 
September » Ausgabe des Rechtsbuches mit dem Anfang des 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“. Abonnenten, denen die Nach⸗ 
lieferung erwünſcht iſt, wollen ſich gefl. durch Poſtkarte an die 
Exvedition des Geſelligen wenden. 


Eine Woche der Kongreſſe 
2 begonnen, wie ſie ſelbſt in unſerer verſammlungs⸗ 
eudigen Zeit ungewöhnlich iſt. 

Zum erſten Male tagte auf deutſchem Boden ein 
internationaler Frauenkongereß. Aus germaniſchen, 
romaniſchen und flaviſchen Ländern ſind die Vorkämpferinnen 
für Frauenrechte zuſammengekommen, um eine ganze 
Woche lang eruſte joziale Fragen, an deren Löſung mit⸗ 
zuarbeiten, die Frauen als ihr 1 Recht anſehen, zu 
erörtern. Nicht weniger als 100 Vorträge ſtehen auf 
dem Programm — eine Thatſache, die jeder gewiſſenhafte 
„Preſſemenſch“ nur mit gelindem Grauen betrachtet, ſo 
groß auch die Sympathien für Alles ſein mögen, was die 
Frauen wirklich Gutes und Erſtrebenswerthes vorzu⸗ 
bringen haben. 

Ja den Feſtſälen des Engliſchen Hauſes (Mohrenſtr. 49) 
u Berlin fand am Sonnabend der Beg rüßungsabend 
115 an dem etwa 1200 Perſonen theilnahmen. Frau 

ina Morgenſtern leitete die geſellige Vereinigung, die ſich 
bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog und die Bekannt⸗ 
ſchaft der Mitglieder unter einander anzubahnen beſtimmt 
war, mit einem poetiſchen Gruße ein: } 
Seid froh gegrüßt, Ihr Alle, die gekommen, 
Zum Bund der Frauen über Land und Meer! 
Die Flamme der Begeiſt'rung iſt entglommen 
Und leuchtete Euch zum Kongreſſe her, 
Der Frau'n und Männer aller Nationen 
Vereinen ſoll in ſchöner Harmonſe, 
Botſchaft zu bringen her aus allen Zonen, 
Daß freudige Wirkung unſerm Werk erglüh'. 

Frau Hayghton⸗Amſterdam brachte einen Gruß aus 
ihrer Heimat und ſchloß daran Vorſchläge wegen Ab⸗ 
haltung der internationalen Kongreſſe im Allgemeinen und 
des Zuſtaudekommens eines internationalen Frauenkomitees. 
Frau Regierungsrath Meißner⸗Wien zollte der Gaſtfreund⸗ 
ſchaft der Berliner ſympathiſchen Dank, Frau Maria Stritt⸗ 
Dresden verlas ein Gedicht. 

Unter den Frauenrechtlerinnen fiel beſonders auf ein 
Fräulein Dr. med. Melik⸗Bajananz aus Tiflis, die inter⸗ 
eſſanteſte der ſieben zum Kongreß eingetroffenen Armenie⸗ 
rinnen, die die Abſicht hegen, für ihr Vaterland die 
Theilnahme auszunutzen. Ein origineller Theil ihrer Tracht, 
ein über das Haupt gelegter Spitzenſchleier, in deſſen Mitte 
gerade in der Stirnhöhe ein Solitair funkelte, fand die Be- 
wunderung aller Damen. 

Im ürgerſaale des Berliner Rathhauſes 
wurde dieſen Sonntag Mittag um 11 Uhr der „inter⸗ 
nationale Kongreß für Frauenwerke und Frauenbeſtrebungen“, 
wie der Kongreß genauer heißt, feierlich eröffnet. Ueber 500 
Theilnehmerinnen aus den verſchiedenſten Ländern waren 
anweſend, beſonders ſtark war Oeſterreich, Frankreich, Eug⸗ 
land und Italien vertreten. Frau Lina ar? an hrs 
Berlin begrüßte die Verſammlung, erläuterte das Entſtehen 
des Kongreſſes und bezeichnete als Zweck deſſelben, den 
Kampf für Frauenrecht und Frauenpflicht auf den 
rechten Weg zu leiten. Frau Stritt⸗Dresden beklagte 
die unzureichenden Mittel, welche dem Staat für die Er⸗ 
ziehung und Fortbildung der weiblichen Jugend 
Bi Verfügung ſtehen. Fräulein Melik⸗Tiflis gab ein 

ild der Frauenbewegung in Armenien. Fräulein Müller⸗ 
Kopenhagen berichtete über die Thätigkeit des däniſchen 
Frauen⸗Vereins, den däniſchen Frauen ſeien nur die 
Stellen der Anwälte und Prediger abſolut verſchloſſen 
Mrs. Armiſton⸗Chant⸗Waſhington brachte die Grüße 
ihrer Mitſchweſtern jenſeits des Ozeans. Fräulein Schir⸗ 
macher⸗Paris (eine geborene Danzigerin) beſprach die 
Stellung der Frauen in Frankreich. Baronin Grieben⸗ 
berg⸗Finland wies auf den allgemeinen Eifer aller dortigen 
Geſellſchaftsklaſſen für die Frauenfrage hin; ſie ſei die 
Vertreterin der Ariſtokratinnen, Bürgerinnen, Arbeiterinnen 
und Bäuerinnen. Frau Haygthon⸗Holland beklagte die 
Energieloſigkeit der Frauen. Signorina Dr. Monteff ori⸗ 
Rom berichtete über die Thätigkeit der Frauenvereinigungen 
im Nom; der Andrang der Frauen zum Studium nehme 
in Italien ſtetig zu. Frau Schleſinger⸗Wien verlas 
einen Bericht über den allgemeinen öſterreichiſchen Frauen⸗ 
verein Nachdem noch Grüße aus Schweden, Portugal 


— 


fand Sonntag Vormittag in Frankfurt a. M. die Grund⸗ 


a. M. 
elektriſchen Telegraphie. 

Die Verſammlung des Vereins deutſcher J rrenärzte, 
welche in Heidelberg zuſammengetreten war, kaun auch 
als Einleitung zur Naturforſcherverſammlung gelten. In 
Heidelberg wurde hauptſächlich iiber die „Wärterfrage“ ge⸗ 
ſprochen. Es ſoll dahin geſtrebt werden, daß das Pflege⸗ 

erſonal beſſer geſtellt und beſſer als bisher in den An⸗ 

falten ſelbſt herangebildet wird. Geheimrath Dr. Schüle⸗ 
Illenau zeigte ein originelles Eßgeſchirr aus Brodteig 
vor, das er für einen Kranken hat herſtellen laſſen, der die 
ſonſtigen Eßgeſchirre nicht nur zerſtörte, ſondern ſich auch 
bemühte, einzelne Scherben als „Nachtiſch“ zu ſich zu 
nehmen. Mit dem Brodteiggeſchirr ſei jetzt jede Gefahr 
für den Kranken beſeitigt. Ergebniſſe ſeiner Studien über 
den Nachmittagsſchlaftheilte Dr. Roemer-Heidelberg 
mit. Dr. Roemer hat bei ſeinen Unterſuchungen über den 
Schlaf nach dem Erwachen große Dispoſitionsſchwankungen 
vorgefunden, die ſich nach der vorhergegaugenen Schlaftiefe 
richteten. Er hat beobachtet, daß bei denjenigen Perſonen, 
die vom Nachmittagsſchlaf noch aus einem tiefen Schlaf 
erweckt werden mußten, eine verminderte, dagegen bei 
Perſonen, die vollſtändig ausgeſchlafen erwachten, ſtets eine 
bedeutend höhere geiſtige Thätigreit als an Tagen ohne 
Nachmittagsſchlaf vorhanden war. Der Vortragende führte 
einen Apparat vor zur Meſſung der Schlaftiefe. 

Der erſte deutſche Fortbildungsſchultag 
wurde am Sonntag in Leipzig durch Direktor Pache⸗ 
Leipzig eröffnet. Abgeordneter von Schenckendorff 
und Schulrath Polack ſprachen über die Nothwendigkeit 
der Ausbreitung des Fortbildungsſchulweſens. Aus den 
Beſchlüſſen, welche auch den Gedankengang der Referate 
wiedergeben, ſei Folgendes erwähnt: 

Die wirthſchaftliche, politiſche und ſoziale Entwickelung unſerer 
Zeit erfordert einen Ausbau unſeres nationalen Erzlehungs⸗ 
weſens nach der Richtung der Fortbildungsſchule, die ſich 
organiſch an die Voksſchule anzulehnen hat. Die Fort⸗ 
bildungsſchule muß den Lehrſtoff aufnehmen, der aus der Ent⸗ 
wickelung des öffentlichen Lebens in Reich, Staat, Gemeinde und 
Volkswirthſchaft ſich herausgebildet hat. Fortbildungsſchullehrer 
ſollen in beſonderen Kurſen ausgebildet werden. 

Eine Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbevereine findet Montag und Dienftag im Saale 
des Bürgermuſeums zu Stuttgart ſtatt. Viele Vertreter 
von Gewerbevereinen und Gewerbekammern aus allen 
Theilen Deutſchlands find dazu eingetroffen. Den 
Hauptgegenſtand der Tagesordnung wird die Erörterung 
der Geſetzesvorlage betr. die Zwangsorganiſation des Hand⸗ 
werks bilden. 

Ein in ter nationaler Friedenskongreß — der 
ſiebente ſeiner Art — ſei auch noch erwähnt. Dieſer 
Kongreß, von dem man ruhig behaupten kann: „Nützt 's 
nichts, ſo ſchadet 's nichts“ verdankt wahrſcheinlich 
diesmal ſein Tagen in Budapeſt der großen national⸗ 
ungariſchen Ausſtellung. Die Ausſtellungsleiter müſſen 
immer für etwas Abwechſelung ſorgen und da es gegen⸗ 
wärtig obendrein in Ungarn „Mode“ iſt, friedensfreundlich 
u ſein, kann es nicht Wunder nehmen, daß die ungariſche 

egierung den Kongreß im Stadthauſe beſonders feierlich 
durch den Miniſter des Innern Perczel begrüßt hat. Der 
Kongreßpräſident, ein General Türr, ſagte in ſeiner Be⸗ 
rüßungsanſprache u. a.: Jahrhunderte hindurch mußten 
krieg geführt werden, Revolutionen ausbrechen, um die 
dem Fortſchritte und der Freiheit geſetzten Schranken 
niederzureißen. Heute haben wir nur eine Aufgabe zu er⸗ 
füllen. Wir müſſen die Errungenſchaften des Fortſchritts 
in weiſer Art zur Geltung bringen, anſtatt ſie zu unſerer 
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eigenen Zerſtörung zu verwenden; wir müſſen den Re⸗ 
gierungen und Völkern die Ueberzeugung beibringen, daß 
es billig, gerecht und weiſe iſt, die Differenzen der Nalionen 
vor einem internationalen Tribunale auszutragen. 

Frau Bertha v. Suttner, eine Hauptvorkämpferin für 
Friedensideen, die man ſchon einmal ſpöttiſch „Die Furie 
des Friedens“ genannt hat, meinte in einer überraſchenden 
Wendung: Ich kann verſichern, für den Frieden zu kämpfen 
erheiſcht mehr Muth, als unter dem Schutze von Kanonen 
dem Feinde gegenüberſtehen. Der Friede liegt inder menſchlichen 
Natur: liegen Kanonen auch in der Natur des Menſchen? 
(Natürlich darob dröhuender Beifall.) Beim Champagner 
wurde dann ſpäter noch mächtig getoaſtet! 

Auf dem inter nationalen landwirthſchaftlichen 
Kongreß, der auch in Budapeſt tagte, vertrat Profeſſor 
Molinary den Gedanken einer mitteleuropäiſchen 
Zollunion. Er behauptete, 1878 habe er dem Fülrſten 
Bismarck den Gedanken einer Zollunion vorgetragen; dieſer 
habe nach einigem Widerſtreben verſprochen, die Frage 
zu ſtudiren, wenn er ihm die Zuſtimmung auch 
nur eines einzigen derbetheiligten Staaten 
brächte. Molinary behauptete, daß der damalige franzöſiſche 
Finanzminiſter und auf deſſen Rath auch die Finanzminiſter 
von Belgien und Holland ihre Zuſtimmung ertheilt hätten. 
Bismarcks Einwürfe ſeien aber trotzdem nicht zu zerſtreuen 
geweſen. Der Vertreter der n n Ne: 
gierung, Sagnier, widerſprach dem Gedanken 
eines mitteleuropäiſchen Zollverbandes 
im Namen der franzöſiſchen Intereſſen. Frankreich hätte 
da nichts zu gewinnen, aber alles zu verlieren. 


Berlin, den 21. September. 

— In der an den Generaloberſten der Kavallerie 
Grafen von Walderſee aus Anlaß der diesjährigen 
Kaiſer-Manöver gerichteten kaiſerlichen Kabinets⸗Ordre 
heißt es: 

„Als ich Ihnen den Oberbefehl über das zu den dies⸗ 
jährigen großen Herbſtübungen vereinigte 5. und 6. Armee⸗ 
korps übertrug, war ich mir bewußt, daß Sie der Ihnen ge⸗ 
ſtellten Aufgabe voll entſprechen würden. 

Sie haben als Führer der Armee-Abtheilung Oſt gezeigt, 
was eine vielgliedrige Truppe in bewährter Hand zu leiſten 
vermag. Den Grundſätzen der modernen Kriegführung ebenſo 
gerecht, wie der altpreußiſchen Tradition friſcher Offenſive, 
wußten Sie dieſen Geiſt durch Ihre Befehle und Anordnungen 
vor und während des Kampfes auf alle Ober- und Unterführer 
zu übertragen und bei ihnen rege zu halten. Hierfür ſpreche 
ich Ihnen gerne meine warme Anerkennung und meinen königlichen 
Dank aus. Ich wünſche dies noch dadurch zu bethätigen, daß 
ich Sie hiermit unter Belaſſung in Ihren bisherigen Dienſt⸗ 
ſtellungen zum Chef des Schleswig-Holſteinſchen Feldartillerie⸗ 
regiments Nr. 9 ernenne.“ 

— Die Kaiſerin Friedrich hat, wie verlautet, die 
beabſichtigte Reiſe nach England a ufgegeben und wird 
Schloß Friedrichshof nicht verlaſſen, da der Zar Mitte 
Oktober von Darmſtadt aus dort zum Beſuch erwartet wird. 

— Auf Anordnung des Kaiſers 1 die Süd ⸗ 
wejtafrifaner der Kolonialausſte lung unter 
Führung des Grafen Schweinitz neulich nach Potsdam begeben, 
um dem Kaiſer dort vorgeſtellt zu werden. 

— Freiherr v. Lamezan, Kaiſerlich deutſcher General- 
konſul in Antwerpen, iſt dieſer Tage dort ge itorben. 

— Vom preußiſchen Landwirthſchaftsminiſterium 
iſt folgende Verfügung, betreffend das Margarinegeſetz, 
ergangen: 

Nachdem der Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes, betr. 
den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Erſatzmitteln, in der vom Reichstag beſchloſſenen Faſſung 
ſeine Zuſtimmung verſagt hat, muß angeſichts der darüber in 
landwirthſchaftlichen Kreiſen herrſchenden hohen Erregung Alles 
verſucht werden, um eine verſchärfte Handhabung des in Geltung 
gebliebenen Reichsgeſetzes vom 12. Juli 1887 herbeizuführen und 
damit wenigſtens auf dieſem Wege den Wünſchen der Jntereſſenten 
auf agrariſchem Gebiete entgegenzukommen. Denn es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß mit einer möglichſt ſtrengen Ausführung der Vor- 
ſchriften des alten Geſetzes und einer ausgiebigen Kontrole 
wenn auch nicht die volle Wirkung des Entwurfs der Reichs⸗ 
regierung, ſo doch eine ganz weſentliche Verbeſſerung der auf 
dem Fett⸗ und Buttermarkt herrſchenden Zuſtände erreicht 
werden kann. 

— Die „Natlib. Korreſpondenz“ veröffentlicht jetzt das 
Programm für den nationalliberalen Delegirten⸗ 
tag in Berlin. Die Beſprechung über die „Allgemeine 
Stellung der Partei“ wird danach durch Vorträge der 
Abgeordneten Baſſermann und v. Eynern eingeleitet werden. 
Der vorbereitende Ausſchuß für den Delegirtentag, über 
deſſen Vorſchläge in der Sitzung des Zeutralvorſtandes am 
2. Oktober die Entſcheidung getroffen wird, beantragt hierzu 
eine Erklärung, in welcher die allgemeine politiſche Haltung 
der Partei und ihre Stellung zu den Fragen der Wirth⸗ 
ſchaftspolitik präziſirt wird. 

Im Anſchluß an die Berichte der Abgeordueten Dr. 
Paaſche und Frank, die den Getreideterminhandel beſprechen 
werden, bietet ſich erwünſchte Gelegenheit zu reiflicher Aus⸗ 
ſprache über die Lage der Landwirthſchaft an ſich und über 
die Abhilfsmittel gegen die vorhandenen Nothſtands⸗ 
verhältniſſe. 

Gegen die rückſchrittlichen Beſtrebungen auf dem Gebiete 
der Kirche und Schule wird Dr. Friedberg ſprechen. Abg. 
Dr. v. Bennigſen wird, mit Rückſicht auf ſeine amtliche 
Stellung als Oberpräſident von Hannover, nicht am Dele⸗ 
girtentage theilnehmen. 


nun durch Vergleich beigelegt worden. 


— Zu der Kundgebung gegen die Freimaurer 
veröffentlicht der klerikale Fürſt Karl zu Löwenſtein in 
Kleinheubach eine Aufforderung an alle Freimaurerfeinde, 
die nicht in der 5 5 ſeien, den „Anti⸗Freimaurer⸗Kongreß“ 
in Trient perſönlich zu beſuchen, ſie möchten „ſich an dieſem 
wichtigen, vom heiligen Vater empfohlenen Unternehmen 
betheiligen, indem ſie ſich als Mitglieder eintragen laſſen.“ 
Fürſt Löwenſtein macht dazu folgenden ſchlauen Vorſchlag: 

„Wer ſich mir durch pfarramtliches Zeugniß als auf⸗ 
richtiger Katholik ausweiſt und den Betrag von acht Mark ein⸗ 
ſendet, erhält eine Mitgliedskarte, und ſein Name wird in das 

Mitgliederverzeichniß des Kongreſſes eingetragen. Das Mit⸗ 

lied erhält nach Ablauf des Kongreſſes den Bericht der Ver⸗ 

Nesdtuugen gratis zugeſandt.“ 

Hoffentlich wird der Bericht auch den Freunden unfrei⸗ 
williger Komik bekannt werden! — 

— Von der Be ſatz ung des „Iltis“ find bis jetzt von de 
gefundenen Leichen die Perſönlichkeiten feſtgeſtellt: Leutnant Hol⸗ 
bach, Steuermann Hein, Zahlmeiſter Giſeler, Maſchiniſtenmaat 
Fuchs, die Obermatroſen Kiel, Natelberg, Ulrich, Seeger, Spitz⸗ 
kowski, de Wall, Kan und die Matroſen Schmidt, Preugliſchat, 
Engler, endlich die Oberheizer Altmann und Bohlen. Weitere 
acht Leichen laſſen ſich nicht genau beſtimmen; eine von ihnen 
iſt wahrſcheinlich die Leiche des Arztes Hildebrandt. 
Sachſen⸗ Altenburg. Der Herzog hat das ihm zum 
70. Geburtstag gemachte Landesgeſchenk von 50 000 
Mark zur Errichtung eines Geneſungsheims für be⸗ 
dürftige männliche Geneſende beſtimmt. 

Dänemark. Der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land haben ſich Sonntag Vormittag in Begleitung des 
Königs und der Königin von Dänemark und der Mitglieder 
des däniſchen Königshauſes von Schloß Bernſtorff nach 
Kopenhagen und gleich nach ihrer Ankunft an Bord der 
kaiſerlich ruſſiſchen Yacht „Standart“ begeben. Um 12¼ 
Uhr verließ die Yacht die Rhede von Kopenhagen. Der 
Salut der däniſchen Schiffe und Batterien unterblieb hierbei, 
da (vielleicht vorſichtshalber) die Kaiſerflagge nicht auf 
dem „Standart“ geſetzt war. Der „Polarſtern“ erwartete 
den „Standart“ außerhalb der Rhede, um ihn auf der Fahrt 
auch Leith (England) zu begleiten. 

Italien. Am Sonntag (20. September), dem Jahres» 
tage der Einnahme Roms, begaben ſich im Laufe des 
Nachmittags der Gemeinderath und eine Abordnung des 
Heeres ins Pantheon, wo ſie am Grabe Vietor Ema⸗ 
nuels Kränze niederlegten. Von dort zogen die Ab⸗ 
ordnungen nach der Porta pia, um an der Stelle, wo vor 
26 Jahren die Breſche gelegt wurde, ebenfalls Kränze 
niederzulegen. Dort hielt der Stellvertreter des Bürger⸗ 
meiſters, Galuppi, eine Anſprache, welche mit einer Huldi⸗ 
gung des freien Roms für die Braut des Kronprinzen, 
Prinzeſſin Helene von Montenegro und den König von 
Italien ſchloß. Auf ein Telegramm, welches Galuppi an 
den König nach Monza gerichtet hatte, erwiderte der König 
telegraphiſch, indem er ſeiner hohen Genugthuung darüber 
Ausdruck gab, die Gefühle der Hauptſtadt, als Dolmetſch 
jener Italiens, ſich ſeiner häuslichen Freude anſchließen 
zu ſehen. Er ſei erfreut, daß das Glück ſeines Sohnes 
unter dem Schutze der Stadt Nom ſtehe, welche das 
Schickſal des Vaterlandes verkörpere. Der 
König ſchloß mit Wünſchen für das Gedeihen Roms, 
welches unzertrennlich ſei von jenem der Nation und des 
Herrſcherhauſes. 

Türkei. Infolge von Angaben, welche die Polizei von 
mehreren in Skutari verhafteten Armeniern erhalten 
hatte, entdeckte man in Pera in einem Armeniern ge⸗ 
hörigen Hauſe, deſſen Bewohner verſchwunden waren, eine 
Niederlage von 26 Bomben undl Sprengſtoffen, die im 
Hausbrunnen verſteckt waren. Bei einer andern Entdeckung 
von Sprengſtoffen in Skutari ſollen auch viele Droh⸗ 
briefe, Programme, Druckſchriften und eine Korreſpondenz 
mit dem Zentral⸗Komitee in Tiflis aufgefunden worden 
ſein. Zwei Führer und 14 Mitglieder der Verſchwörung 
ſind verhaftet worden. 

Viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten wurden infolge Ent⸗ 
deckung einer Verſchwörung gegen das Leben des 
Sultans verhaftet. — Das deutſche General⸗ 
konſulat erhielt in einem Drohbrief die Ankündigung, 
daß das Gebäude mit Dynamit in die Luft ge⸗ 
ſprengt wenden ſolle. 

Afrika. Die Engländer haben am Sonnabend 
Kerman am öſtlichen und El⸗Hafir am weſtlichen 
Nilufer unter großen Verluſten der Derwiſche erſtürmt 
und beſetzt. Die drei Kanonenboote, welche El⸗Hafir be⸗ 
ſchoſſen hatten, gingen alsdann Nilaufwärts nach Dongola 
zu und beſetzten das Kaſſengebäude und die Kornmagazine. 

Der den Thron Sanſibars beanſpruchende Faid 
Kalid befindet ſich noch immer in der deutſchen 
Botſchaft. Biele Einwohner verlaſſen die Stadt aus 
Furcht, daß Deutſchland ein Kriegsſchiff nach 
Sanſibar entſenden und die Stadt wegen etwaiger Unruhen 
beſchießen laſſen könnte. 


Anus der Provinz. 


Grandenz, den 21. September. 


— Der Kaiſer traf heute (Montag) Vormittag 9 Uhr 
50 Minuten in Trakehnen ein. In ſeiner Begleitung 
befinden ſich die Herren Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, 
Generaladjutant v. Keſſel, Major v. Böhn und Dr. 
Ilberg. Auf dem feſtlich geſchmückten Trakehner Bahnhofe 
wurde der Kaiſer, der Hofjagduniform trug, von den Herren 
Landſtallmeiſter v. Oeffingen und Graf zu Dohna ⸗Schlo⸗ 
bitten empfangen. Nach Entgegennahme des Rapports vom 
Landſtallmeiſter und nach kurzer Unterhaltung fuhr der 
Kaiſer in einem mit vier Trakehnern beſpannten Wagen 
nach dem Jagdſchloß Rominten. 

Um 11 Uhr 52 Minuten traf der Kaiſer in Theer⸗ 
bu de ein. Es regnet ununkerbrochen. 

Bei der Ankunft des Kaiſers in Theerbude ſaß neben 
ihm Graf Dohna ⸗Schlobitten, neben dem Wagen ritt 
Forſtmeiſter v. Saint Paul, voran zwei Vorreiter. Beim 
Jagdſchloß wurde der Kaiſer vom Herrn Landrath Jach⸗ 
mann aus Goldap, den Oberförſtern der Haide und den 
Hauptleuten der Ehrenkompagnien empfangen. Dieſe Herren 
wurden zum Diner befohlen. Der Kaiſer ſah ſehr wohl 
aus und war ſehr freundlich. 

— Die ilch NN ſteigt ſeit Sonnabend bei Thorn 
wieder ziemlich ſtark. Sonnabend früh zeigte der Pegel 
noch 0,60 Meter, Sonntag Abend betrug der Waſſerſtand 
0,80 Meter. 

— Der Streik der Flößer des Netzed iſtrikts iſt 
ie aus Nakel 


geſchrieben wird, war auf der Netze zei Netzthal und 
Weißenhöhe ſehr viel Holz liegen geblieben, ſo daß das 
Durchſchleuſen der neuen Holztransporte vom vergangenen 
Montag ab nur noch bei Tage erfolgte. Von diefem Montag 
ab wird das Durchſchleuſen der Traften wieder Tag und 
Nacht vor ſich gehen. 


— Zu dem Landfriedensbruch auf dem Bahnhof 
in Opalenitza erfährt das „Poſ. Tagebl.“, daß der Er z⸗ 
biſchof Dr. v. Stablews ki ſich bald nach ſeinem Ein⸗ 
treffen in Poſen in einem ſchriftlichen Berichte be 
ſchwerdeführend an den Oberpräſidenten gewandt und 
am Tage darauf bei dieſem in der Angelegenheit nochmals 
perſönlich vorgeſprochen habe. Worüber glaubt denn der 
Erzbiſchof ſich hier beſchweren zu können? Etwa über 
den Diſtriktstommiſſarius, den die natirstal » polnische Bande, 
welche Verkehrshemmniſſe bereitete, blutig geſchlagen hat! Die 
Herren Polen hätten wahrhaftig Grund, ſich an den Erzbiſchof 
zu wenden, daß er wegen der wüſten Scenen ein Ent⸗ 
ſchuldigungsſchreiben an die preußiſche Regierung 
richtet. Solch ein Spektakel wie in Opalenitza würde wohl kaum 
vorkommen, wenn nicht der Erzbiſchof ſich als „Primas von 
Polen“ fühlte und die nationalpolniſchen Huldigungen mit 
Intereſſe und beſonderem Wohlwollen entgegen nähme. 

Der Polizei⸗Sergeant Schulz — ſein Name war bisher 
nicht genannt — erklärt im „Poſener Tagebl.“, daß er nicht Pole, 
ſondern ein katholiſcher Deutſcher ſei. Er habe den Zug 
nach dem Bahnhöfe nicht begleitet, ſondern ſich nur 
dorthin zur Aufrechterhaltung der Ruhe und 
Ordnung begeben, nachdem ihm erklärt worden ſei, daß 
ſeitens des Bahnvorſtandes die Erlaubniß zur Aufſtellung er⸗ 
theilt worden ſei. So erfreulich die Thatſache iſt, daß der 
Träger des urdeutſchen Namens Schulz wirklich kein Pole iſt, 
ſo iſt doch wohl die Frage am Platze, wo Herr Schulz ſich 
aufgehalten hat, als der Angriff auf die Inſaſſen des 
Wagens, insbeſondere auf den Diſtriktskommiſſar v. Carnap, erfolgte. 
Auf dem Bahnhofe ſelbſt iſt der Stadtpolizeiſergeant Schulz gar 
nicht zur Ausübung der Polizei berechtigt, das iſt Sache der 
Bahnpolizei; deren Verhalten wird hoffentlich auch Gegenſtand 
der Unterſuchung ſein. Hat der Poliziſt Schulz im Uebrigen 
etwa ſeinem Vorgeſetzten, dem Bürgermeiſter von Opalenitza, 
gemeldet, daß ein Aufzug, deſſen Genehmigung bei der Polizei 
nicht nachgeſucht war, durch die Stadt marſchire? 


— Das Mitbringen von Fahrrädern in die 
Warteräume der Bahnhöfe und das Aufſtellen der Räder 
iſt nicht geſtattet. Zuwiderhandlungen ſollen angezeigt 
und beſtraft werden. 


+ — Für die allgemeine Obſt⸗Ausſtellung in Kaſſel 
vom J. bis 7. Oktober d. Is. gewährt die Eiſenbahndirektion 
Danzig die üblichen Frachtermäßigungen. 

— Der Verkehrs⸗Inſpektor Wilde von der Marienburg“ 
Mlawkaer Eiſenbahn aus Danzig hat die Stelle des Direktors 
einer Kleinbahngeſellſchaft zu Hennef bei Bonn am Rhein 
übernommen. 

2. Danzig, 21. September. Die hieſige Haus zimmer⸗ 
geſellen-⸗Innung, deren Vorſitzender jeit langen Jahren 
Herr Altgeſelle Röhr iſt, begeht heute ihr 300jähriges Beſtehen 
als ſelbſtſtändige Junung durch einen entſprechenden Feſtakt in 
der Herberge. 

Der Danziger Bürgerverein, welcher ſeit längerer 
Zeit in ſehr lebhafter Weiſe ſich mit allen kommunalen 
Angelegenheiten beſchäftigt, veranſtaltet am nächſten Donnerstag 
wiederum eine große allgemeine Bürgerverſammlung, 
zur Beſprechung über die Rede des Herrn Erſten Bürgermeiſters 
Delbrück, in welcher dieſer u. A. die Thätigkeit des Vereins 
einer ſcharfen Kritik unterzog. Ferner ſteht auch die Markt⸗ 
hallenfrage wiederum zur Beſprechung. 

Das auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft neuerbaute 
Panzerſchiff vierter Klaſſe „Odin“, welches am 
3. November 1894 von Stapel lief, wird jetzt zur Ueberführung nach 
Kiel mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt werden. Der neue zur 
„Siegfried⸗Klaſſe“ gehörige Panzer unterſcheidet ſich weſentlich von 
ſeinen älteren Schweſterſchiffen, namentlich durch die bedeutende 
Artillerie, Panzerung und große Geſchwindigkeit bei verhältniß⸗ 
mäßig geringer Tragfähigkeit von 3450 Tonnen. Das Panzerſchiff, 
72 Meter lang und 15 Meter breit, enthält zwei vollſtändig 
von einander unabhängige dreizylindrige Maſchinen, welche bei 
einer Entwicklung von zuſammen 4800 Pferdekräften dem Schiffe 
eine Geſchwindigkeit von 16 Seemeilen in der Stunde ertheilen. 
Die Panzerung weicht von derjenigen der älteren Schweſter⸗ 
ſchiffe dadurch ab, daß man an Stelle der Gürtelpanzerung die 
aus Krupp'ſchem Nickelſtahl hergeſtellte Citadellenpanzerung 
zum Schutz der wichtigſten Schiffstheile, der Keſſel und 
Maſchinen angewendet hat, während die ſchweren Geſchütz⸗ 
thürme, Munitions- Aufzugsſchächte, Ventilations⸗ und 
Steuerungsmaſchinen und der Kommandothurm durch 50 mm 
ſtarke Panzerdecks geſchützt ſind. Die ſonſt am Rumpfe vor⸗ 
ſpringenden Ausbauten fallen zum größten Theil weg. Die 
außerordentlich ſtarke Armirung beſteht aus 3 24 Ctm. Ring⸗ 
kanonen, 10 8,8 Etm. Schnellfeuer- und 6 Magazingeſchützen; ferner 
find dem Schiffe 4 Torpedo-Lancirrohre eingebaut. Von den 
vielen praktiſchen Einrichtungen im Innern ſind beſonders die 
Ser und Friſchwaſſerleitungen, die weitverzweigte Dampf⸗ 
heizung u. ſ. w. zu erwähnen. Als Ueberführungs⸗Mannſchaft 
dient die Beſatzung des neuen Aviſos „Hela“ unter dem Kom⸗ 
mando des Korvettenkapitäns Stein. „Odin“ wird dem Kommando 
der Oſtſee zugetheilt und dient, gleich 7 Schweſterſchiffen, zum 
Schutze des Nord⸗Oſtſeekanals. 


2 Danzig, 21. September. Der Baltiſche Tourenklub, 
welcher bereits zweimal in der 100 Kilometer-Konkurrenz der 
Vereine im Gau den Sieg davongetragen hat, beging geſtern ſein 
zweites Stiftungsfeſt mit einem hochintereſſanten Rennen auf 
der Strecke Danzig⸗Plehnendorf. An dem Eröffnungskorſo durch 
die Stadt nach Plehnendorf nahmen 52 Fahrer, darunter fünf 
Damen, Theil. Vertreten waren aus Danzig der Radfahrer-Klub 
„Cito“, „Blitz“, der Männer⸗Radler⸗Klub; ferner der Radfahrer⸗ 
Klub „Germania“-Pr. Stargard und der Radfahrer⸗Klub Elbing. 
Der Vorſtand fuhr in einem blumengeſchmückten Landauer voraus. 
In Plehnendorf begannen ſofort auf der geſperrten Chauſſee die 
3 Rennen, deren Verlauf folgender war: Eröffnungsfahren 
über 2000 Meter, 3 Preiſe und 1 Troſtpreis für den beſt⸗ 
gefahrenen Balten, der ohne Preis ausgeht. Es fuhren 7 Herren: 
Hugo Klinger (4,10 Minuten), Willi Horch (4,11 Minuten), 
Walter Kuhn (4,31 M.), alle drei vom Baltiſchen Tourenklub; 
den Troſtpreis erhielt Herr Neydorf von demſelben Verein. 
Für das Hauptfahren über 5000 Meter, bei welchem 
als Record 8,30 Min. vorlag, waren 3 Preiſe und 1 Extrapreis 
vom Männer⸗Radler⸗Klub in Danzig für denjenigen Balten, der 
die beſte Zeit erzielte, geſtiftet. 

Es fuhren im Ganzen 9 Radler; 1. Oskar Frömming vom 
Baltiſchen Touren⸗Klub mit 8,15 Minuten, 2. Georg Röhr vom 
Veloziped⸗Klub „Cito“ mit 8,20 Min., 3. Fritz Freytag vom 
Danziger Radfahrer⸗Klub mit 8,25 Min. Herr Frömming erhielt 
außer ſeinem Preiſe den in einer ſilbernen Kanne beſtehenden 
Ehrenpreis, ſowie die goldene Zeitmedaille. Herr Frömming, 
welcher vor Kurzem die berühmte 500 Kilometer-Tonr auf der 
Strecke Berlin⸗Danzig innerhalb 24 Stunden zurücklegte, erhielt 
dafür die goldene Medaille des Bundes. Beim Vorgabe⸗ 
fahren über 3000 Meter fuhren 7 Herren, von denen 
dreien 100, 200 und 300 Meter vorgegeben wurden. Es kamen 
an als 1. Oskar Frömming vom Baltiſchen Touren⸗Klub mit 
5,15 Min. (ohne Vorgabe), 2. Georg Röhr von demſelben Verein 
(ohne Vorgabe) mit 5,18 Min, 3. Gotthilf Sohr vom Baltiſchen 
Touren⸗Klub (gleichfalls ohne Vorgabe) mit 5,19 Min. Nach 
Schluß der Rennen fand ein pre ed Eſſen und alsdann ein 
Ball in Plehnendorf ſtatt. 


Aus dem Manöver⸗Gelände wurde heute in das Diakoniſſen⸗ 
Krankenhaus der Sekonde Lieutenant Hillmann vom 36. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment gebracht. Er war mit dem Pferde geſtürzte 
und hatte ſich das Bein gebrochen. 

Geſtern iſt in Heubude durch den Strominſpektor Holtz 
ein neuer Marine⸗Kriegerve rein für Heubnde, Krakau und 
Weſtlich Neufähr gegründet worden; dem Verein traten ſofort 
eine große Anzahl Mitglieder bei. 

Zu Ehren ſeines von hier ſcheidenden Dirigenten Herrn 
Georg Schumann hatte der Danziger Geſang⸗Verein 
geſtern Abend ein Abſchiedseſſen veranſtaltet, an dem auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler Theil nahm. 


4 Danzig, 30. September. Die Weſtpreußiſche 
Frie densgeſellſchaft hält heute Nachmittag im Rath ⸗ 
hauſe eine Generalverſammlung ab, in der die Vertheilung der 
Winterſtipendien für bedürftige Studirende der Kunſt⸗ 
Wiſſenſchaften vorgenommen wird. Zur Begutachtung iſt eine reich⸗ 
haltige Auswahl künſtleriſcher Entwürfe eingereicht. 

Auf der hieſigen Schichau werft ſtürzte heute vom Deck 
des neuen Lloyddampfers der Schloſſer Otto Knorr in den 
Schiffsraum hinab. Im Diakoniſſenhauſe, wohin er gebracht 
wurde, ſtar b er bald darauf. 

Durch einen Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn wurde 
geſtern Abend der Oekonom Senkpiel aus Giſchkau verletzt. 
Er hielt mit ſeinem Gefährt auf dem Geleiſe, als der Motor⸗ 
wagen herankam, das Gefährt erfaßte und theilweiſe zer⸗ 
trümmerte. Senkpiel wurde dabei heruntergeſchleudert und 
erheblich am Kopfe verletzt. 


* Thorn, 19. September. Auf dem Schießplatz kam es 
geſtern zu einem Streit. Dort iſt eine Anzahl von Arbeitern 
der Firma Hecht und Ewald mit dem Einebnen des Terrains 
beſchäftigt. Geſtern verlangten fünfzig Mann eine Lohnerhöhung. 
Da ihnen dieſe nicht gewährt wurde, ſo legte ein Theil die 
Arbeit nieder. Einige von den Streikenden würden wegen ihrer 
drohenden Haltung verhaftet. 

IJ Maricuwerder, 20. September. Herr Laudrath 
Dr. Brückner hat am 15. d. Mts. einen ſechswöchigen Urlaub 
angetreten, während deſſen er von Herrn Regierungsaſſeſſor 
v. Kunowski vertreten wird. 


ER Stiuhm, 20, September. Heute früh gerieth das dem Bäcker⸗ 
meiſter undchaſtwirthHübrechtgehörige Haus in Brand und wurde 
jo eingeäſchert, daß nur der vordere Giebel ſtehen blieb. Der frei-- 
willigen Feuerwehr gelang es, das Feuer auf das eine Haus zu 
beſchränken und das ſehr gefährdete Nachbar⸗Gebäude zu retten. Die 
Bewohner des oberen Stockwerks des brennenden Hauſes, die im 
Schlafe lagen, konnten ſich nur noch durchs Fenſter retten, da die 
Treppe bereits brannte, als ſie von der Straße her geweckt 
wurden. Herr Bürgermeiſter Hagen wurde beim Einreißen 
einer Remiſe von einer abgleitenden Kette am Kopfe getroffen 
und ziemlich erheblich verletzt. Nachdem alles gelöſcht war, er⸗ 
tönte um 9 Uhr wieder das Feuerſignal. Eine ungeheure Rauch⸗ 
wolte ſtieg auf der alten Brandſtelle empor. Große Flammen 
aus den Kellerräumen, in denen ſich die Backſtube befand, griffen 
die Apotheke an. Der Feuerwehr gelang es kaum, ſie zu retten. 
Erſt gegen Mittag wurde das Feuer gelöſcht. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt unbekannt. — Einen empfindlichen 
Verluſt erlitt geſtern der Gutsbeſitzer H. Zimmermaun⸗ 
Barlewitz. Er ließ ſeine Heerde Milchkühe auf einem Senffelde 


weiden. Nach kurzer Zeit verendeten drei Milchkühe im Werth 
von 270 Mk. Das Fleiſch wurde für 20 Pf. pro Pfund 
verkauft. 


( Konitz, 20. September. Damit die unter den Schul⸗ 
kindern herrſchende granulöſe Augenkrankheit nicht noch 
weitere Ausdehnung gewinne, iſt — wie ſchon berichtet — 
die Schließ ung der ſtädtiſchen Schulen angeordnet worden. 
Um die Krankheit energiſch anzugreifen, ſollen die Schüler der 
Stadtſchule, ſoweit ſie erkrankt ſind und nicht in beſonderer 
ärztlicher Behandlung ſtehen, gemeinſchaftlich in' den Klaſſen⸗ 
nzimmern in gehöriger Weiſe behandelt werden. Die Lehrer 
ſind aufgefordert worden zu erklären, ob ſie die hierbei nöthige 
Beaufſichtigung eventl. auch während der Ferien zu übernehmen 
bereit ſind. » 

A. Dt. Krone, 20. September. Mn: der hieſigen Bau⸗ 
gewerkſchule fand heute die Abgangsprüfung ſtatt. 
Es beſtanden die Prüfung im Maurerfach die Zöglinge Bor⸗ 
kowski, Parpart, Czibilski, Schebitz und im 
Zimmerfach der Zögling Wegner. 

* Dirſchau, 20. September. Ein Bazar zu Gunſten des 
St. Vinzenzkrankenhauſes fand heute Nachmittag hier 
ſtatt. Er war gut beſucht. — Die hieſige Krankenträger⸗ 
kolonne hielt unter Leitung des Herrn Kreisphyſikus Dr. Herr⸗ 
mann eine Uebung als Vorbereitung auf die am 26. d. Mts. 
ſtattfindende allgemeine Sanitätsübung der Krankenträgerkolonnen 
der Provinz ab. 

Neuteich, 20. September. Herr Gutsbeſitzer Eduard 
Lietz in Schönwieſe hat ſeine in Ladekopp belegene, 
etwa 97 kulm. Morgen große Beſitzung für 90000 Mark an 
Herrn Eduard Claaſſen aus Orloff verkauft. — Die Majern 
ſind hier epidemiſch aufgetreten. 

Die hieſige Zuckerfabrik wird ihre Kampagne am 
24. ds. Mts. beginnen. 

(Elbing, 20. September. Im Bergſchlößchen fand 
heute der ſozialdemokratiſche Parteitag für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſtatt. Er war von etwa 200 
hieſigen Sozialdemokraten und von 29 Delegirten beider 
Provinzen beſucht. Durch Delegirte waren folgende Kreiſe von 


Weſt⸗ und Oſtpreußen vertreten: Danzig, Elbing, Thorn, 
Pr. Stargard, Dt. Krone, Königsberg, Tilſit, Lötzen, Lyck, 


Johannisburg, Ragnit und Friedland. Als Delegirte für den 
Kreis Lyck⸗Johannisburg war Rittergutsbeſitzer Ebhardt und 
für Ragnit⸗Gerdauen Rittergutsbeſitzer Braun erſchienen. Die 
Verhandlung leitete der „Genoſſe“ Herwig ⸗Königsberg. Die 
von dem hieſigen 8 en Geſangverein zur Be⸗ 
grüßung der auswärtigen Gäſte beabſichtigten Vorträge politiſcher 
Lieder wurden von dem wachthabenden Polizeikommiſſar 
Kietzer unterſagt. Rechtsanwalt Haaſe⸗ Königs⸗ 
berg hielt zunächſt einen Vortrag über die verfloſſene 
Reichstagsſeſſion und die politiſche Lage. Er erwähnte, daß 
die Berufszählung vom 14. Juni 1895 für Preußen 159482 
und die Volkszählung vom 12. Dezember 1895 ſogar 511748 
Arbeitsloſe ergeben habe. In Königsberg wurden am 14. Jun 
1895 3025 und in Danzig 2089 Arbeitsloſe gezählt. Nächſt 
Berlin und Altona war der Prozentſatz der Arbeitz⸗ 
loſen in Königsberg und Danzig am größten. All⸗ 
gemein klagten die Delegirten über die unzulängliche 
Agitation in den einzelnen Kreiſen und über zu kleine Ver⸗ 
ſammlungslokale. „Genoſſe“ Stolpe⸗Danzig hält die Induſtrie⸗ 
ſtadt Elbing für geeignet, recht bald die eigentliche Hochburg 
der Sozialdemokratie in unſeren öſtlichen Provinzen zu 
werden. — Auf einen Antrag der Tilſiter Delegirten 
wurde beſchloſſen, zur Gewinnung der Littauerſozialdemokratiſch⸗ 
in littauiſcher Sprache geſchriebene Brochüren zu vertreiben. — 
Stolpe⸗Danzig empfahl u. a, mehr Werth auf die Ausdehnung der 
Gewerkſchaftsorganiſatio neu zu legen, für jolche 
Organiſationen auch die ſeemänniſche Bevölkerungzu gewinnen 
zu ſuchen und auch mehr die Frauen zu organiſiren und gemein⸗ 
verſtändlich geſchriebene Flugblätter auf dem Lande zu verbreiten. 
Die Genoſſin Pahlke⸗ Königsberg ſprach hierauf über die 
Frauenbewegung und betonte die Nothwendigkeit der 
politiſchen Gleichberechtigung der Frauen, ſowie die Aus⸗ 
dehnung des geſetzlichen Arbeiterſchutzes auf die Hausinduſt 
in welcher doch vorzugsweiſe Frauen und Mädchen beſchäfti 
werden. Mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie wurden d 
um ½12 Uhr begonnenen, während des Gottesdienſtes anz 
geſetzten fund erſt um 9 Uhr Abends beendeten Verſammlungen 


geſchloſſen. 
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A. Danzig. 21. September. In der he Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde der 20 jährige Knecht Rudolf Wendt 
aus Lukoſchin wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

I Marienburg, 20. September. Der erſt 18 Jahre 
alte Arbeiter Jauz en, der in der hieſigen Zuckerfabrik be⸗ 
ſchäftigt war, hatte in der Nacht zum Freitag dort Waſſer ge⸗ 
trunten, wurde gleich darauf von Krämpfen befallen und ſtarb 
Im hieſigen Krankenhauſe, wohin man ihn gebracht hatte. 

Königsberg, 19. September. Die hieſige Firma Stantien 
und Becker beabſichtigt laut Amtsblatt auf ihrem Grundſtück 
in Palmnicken im Anſchluß an die daſelbſt bereits beſtehende 
Bernſteinſchmelzfabrik eine Bernſteinöl⸗Deſtill ir ⸗ 
anlage zu errichten. 

Allenſtein, 19. September. Die fünf Hufen große Beſitzung 
Marienſee iſt von Frau Brüning an Herrn Lenſe für 
105000 Mark verkauft worden. 

[:] Naſtenburg, 18. September. Wegen Anflöſung des 
bekannten Gräf l. Steinorter Vollblutgeſtüts 
wurde hente Nachmittag auf dem Hofe des hieſigen Landgeſtüts 
der geſammte Beſtand an Vollblutpferden, und zwar: 5 Jährlinge, 
7 Stuten mit Füllen, 10 Stuten ohne Füllen und 2 Deckhengſte, 
außerdem noch 9 gerittene oder gefahrene Halbblut⸗Gebrauchs⸗ 
und Zuchtpferde verſteigert. Die Kaufluſt war groß. Das 
Höchſtgebot betrug 3820 Mk., das niedrigſte Gebot 160 Mk. 

Q Goldap, 20. September. Der Arbeiter Thoma ſchewski 
begab ſich von Gr. Kummetſchen aus mittels eines jogenannten 
Seelenverkäufers über den Goldaper See nach Schillinen. Das 
kleine Fahrzeug ſchlg um und Th. fand ſeinen Tod. 

oo Wcehlau, 19. September. Der Kreistag beſchloß 
in ſeiner letzten Sitzung die Aufhebung des Chauſſeegeldes und 
den Ban einer Kleinbahn von Tapiau nach Podewitten⸗Poſſindern. 
Das Bankapital iſt auf 5— 600 000 Mk. veranſchlagt. Grund 
und Boden giebt der Kreis koſten⸗ und laſtenfrei her. Der 
Kreis verzinſt das Baukapital mit 3½ Prozent und zahlt ein 
Prozent Tilgung, die Geſammtſumme darf jährlich 8000 Mark 
nicht überſchreiten. Ausgeführt wird der Bau von der Oſtdeutſchen 
Kleinbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Die Spurweite der Bahn beträgt 
75 Zentimeter. 

Z Illowo, 19. September. Auf dem hieſigen Rangir⸗ 
bahnhof wollte der Rangirarbeiter Malinowski auf einen ab⸗ 
geſchobenen Wagen ſpringen, er glitt dabei jedoch jo unglücklich 
vom Tritte, daß die Füße auf die Schienen zu liegen kamen 
und von den dahinrollenden Rädern abgequetſcht wurden. Dem 
Bedauernswerthen, einem jungen Menſchen von 18 Jahren, mußte 
bald darauf ein Bein abgenommen werden. Er wurde in das 
Neidenburger Krankenhaus gebracht. 

Bromberg, 20. September. Das vom Verein für 
Radwettfahren in Bromberg veranftaltete internationale 
Radwettfahren auf der Rennbahn an der Danziger Chanfiee 
heute Nachmittag war recht gutbeſucht. Es begann mit einem Korſo 
durch die Stadt nach dem Rennplatze. Es fanden im Ganzen 
fünf Fahren ſtatt. Im Dau erfahren, Strecke 30 Klmtr. 
(75 Runden) ſiegten die Herren St veß⸗Leipzig, Strieſche⸗ 
Friedenau, Bandijc - Königsberg und Amende » Berlin, 
welche dieſe Strecke — vier Meilen, aufänglich waren 50 Klmtr. 
angeſetzt, der vorgerückten Zeit wegen wurde dieſe Strecke auf 
30 Klmtr. ermäßigt — in 49 Min. 56⅛ Sek. zurücklegteu. Nach 
dem Wettfahren fuhren die Radfahrer, geordnet im Zuge und zum 
Theil mit brennenden Lampions, nach der Stadt zurück, wo im 
Zivilkaſino ein Kommers und die Vertheilung der Preiſe erfolgte. 

+ Oſtrowo, 20. September. In Zydow bei Oſiek find 
vorgeſtern ſechs Wirthſchaften völlig niedergebrannt. 
Der Brand entſtand in der Nacht, die Einwohner konnten nur 
mit Mühe ihr Leben retten. — Der evangeliſche Frauen⸗ 
und Jungfrauenverein beſchloß geſtern, zu Weihnachten 
30 armen Kindern zu beſcheeren und die Mittel hierzu aus einer 
Kirchen- und Hauskollekte zu beſchaffen. 

f Nonnfen, 20. September. Dem von Poſen nach Schneide⸗ 
mühl fahrenden Zuge lief geſtern zwiſchen den Stationen 
Parkowo und Rogaſen ein Mann mit ausgebreiteten Armen 
entgegen. Der Lebensmüde ein hieſiger Töpfer, warf ſich 
kurz vor dem Zuge nieder; der Zug konnte nicht mehr zum 
Stehen gebracht werden und dem Manne wurden beide Beine 
abgefahren, außerdem erlitt er eine bedeutende Verletzung am 
Kopfe. Der ſchwer Verwundete wurde bis zur Station Rogaſen 
mitgenommen und mittels Tragkorbes in das hieſige Kranken- 
haus gebracht. 

* Bütom, 20. September. Auf dem dem Rentier Georg 
Hendeß in Köslin gehörigen Mühlengrundſtück in Zemmen brach 
dieſer Tage Feuer aus. Das Wohngebäude und die Mahlmühle 
wurden völlig eingeäſchert. Ein großer Theil der Mahlvorräthe 
und des Mobiliars iſt verbrannt. Der Mühlenpächter Koczielecki 
iſt nicht verſichert. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt 
unbekannt. 


Fünfter Weſtpreußiſcher Städtetag. 
II Marienburg, 20. September, 

In reichem Flaggenſchmuck prangt heute die alte Ordens⸗ 
hauptſtadt zu Ehren der von den Magiſtraten und Stadt- 
verordneten⸗Berſammlungen der Weſtpreußiſchen Städte entjandten 
Vertreter. Obwohl die Verhandlungen erſt morgen beginnen, 
waren doch ſchon die meiſten dieſer Vertreter anweſend. Nach⸗ 
mittags nahmen ſie die Druckſachen des Städtetages in Empfang, 
darunter den von Herrn Baurath Steinbrecht heraus- 
gegebenen Führer durch die Geſchichte und Bauwerke der Marien- 
burg und eine von der Stadt herausgegebene kleine Druckſchrift: 
„Marienburg. ein Streifblick auf ſeine Verhältniſſe“. Vom 
Geſellſchaftshauſe aus begab man ſich dann unter Führung des 
Herrn Bürgermeiſters Sand fuchs ins Schloß. In der Marien- 
kirche des Hochſchloſſes, in der ſich auch viele Damen und Herren 
aus der Stadt eingefunden hatten, trug der erſt vor drei Wochen 
gebildete gemiſchte Chor unter der Leitung des Herrn Schönſee 

u Ehren der Gäſte vom Chor herab zwei Geſänge: „Herre 
Israel“ und „Komm, heil'ger Geiſt“ vor, die bei der aus⸗ 
gezeichneten Akuſtik der Kirche herrlich klangen. Dann wurden 
unter der kundigen Führung des Herrn Töchterſchullehrers 
Flögel, der überall kurze hiſtoriſche Erläuterungen gab, die 
Räume des Hochſchloſſes und dann des Mittelſchloſſes beſichtigt. 
Im Konventsremter des Mittelſchloſſes ſang der Chor noch einige 
Lieder, jo: „Schon die Abendglocken klangen“ und „Groß iſt, Herr, 
die Huld“. Herr Profeſſor Böthke, der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende des Städtetages, ſprach in herzlichen Worten den 
Sängerinnen und Sängern wie dem Dirigenten den Dank aus 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. Auf allgemeinen 
Wunſch wurde dann nochmals von den Sängern das „Herre 
Israel“ vorgetragen. 

Nach Beendigung der Beſichtigung begab man ſich nach dem 
Gymnaſſalplatz, wo die 54 Mann ſtarke, vortrefflich organiſirte 
und geſchulte Freiwillige Feuerwehr eine große Uebung 
veranſtaltete, für welche der Hauptmann der Wehr, Herr Bürger⸗ 
meiſter Sandſuchs, die Anordnungen traf. Es wurden Frei⸗ 
übungen, Schulübungen mit Hakenleitern am Steigerthurm, mit 
zwei Spritzen und der mechaniſchen Schiebeleiter vorgenommen 
und dann eine Angriffsübung am Steigerthurm ausgeführt, wobei 
auch die mechaniſche Leiter und der Rettungsſack zu Anwendung 
— in Uebungen zeugten von der hervorragenden Tüchtigkeit 

Abends verſammelten ſich die auswärtigen Gäfte und viele 
Vertreter und Bürger der Stadt Darienburg im Gefenkgefte 

uſe zu einem Frei Beiſammenſein, während deſſen die 
la'ſche Kapelle konzertirte. Der ſtellvertretende Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher, Herr Rechtsanwalt Bentz, hieß die Gäſte 
Namens der Stadt mit kurzen Worten herzlich willkommen und 
brachte auf ſie ein Hoch aus. Namens der Gäſte dankte Herr 


Stadtrath E gg Stadt Marienburg fü 
freundlichen fang und 
Die Hauptbegrüßungsreden werden erſt Montag gehalten werden 


Vertreter der weſtpreußiſchen Städte entbieten 
ehrfurchtsvollen Gruß und Dank für die der Provinz Weſtpreußen 
allezeit erwieſene 
Segen ſtets auf Ew. Majeſtät raſtloſem Walten zum Wohle 
unſeres deulſchen Vaterlandes ruhen * 


Städten 
erſtattete daun den Bericht über 
ſtandes und theilte mit, daß der Allgemeine preußiſche Städtetag 
in Berlin den Weſtpreußiſchen Städtetag aufgefordert hat, drei 
Vertreter aus Weſtpreußen nach Berlin zu entſenden. 


Kaſſenbericht. 
Ausgaben 910 Mk. 


r den 
loß mit einem Hoch auf die Stadt. 


H Marienburg, 21. September. 
Die Verhandlungen des weſtpreußiſchen Städtetages am 


Montag wurden durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
Profeſſor Böthke⸗Thorn mit einem Hoch auf den Kaiſer er⸗ 
öffnet. Herr Böthte widmete dann dem verſtorbenen Vor⸗ 
ſitzenden des Städtetages, Oberbürgermeiſter Baumbach, einen 
ehrenden Nachruf; das Andenken des Verſtorbenen wurde durch 
Erheben von den Plätzen geehrt. Herr Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs⸗Marienbur 
Herr Profeſſor 

gaſtliche Aufnahme, und der freiwilligen Feuerwehr für die 
Uebungen, die fie den Mitgliedern des Städtetages vorgeführt 
hatte. Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Marienburg und deren Vertreter. 
Rominten folgendes Telegramm abgeſandt: 


begrüßte Namens der Stadt die Gäſte. 
öthke dankte der Bürgerſchaft für die 


An den Kaiſer wurde nach 


„Die zum fünften Weſtpreußiſchen Städtetag verſammelten 
Euer Majejtät 


landesväterliche Fürſorge. Möge Gottes 


Die Präſenzliſte ergab, daß von den 57 weſtpreußiſchen 
33 vertreten waren. Herr Profeſſor Böthke 
die Thätigkeit des Vor⸗ 


Herr Stadtrath Schleiff⸗ Graudenz erſtattete darauf den 
Danach betragen die Einnahmen 1302 Mk., die 


Es folgte der Bericht des Stadtverordneten Redakteur 


Hallbauer⸗Grandenz über Quartierleiſtungen und Servis⸗ 


ſteuer. S. 2. Blatt.) Ein endgiltiger Beſchluß wurde nach 
längerer Debatte nicht gefaßt. 

Herr ſtellvertretender Stadtverordnetenvorſteher Meißner⸗ 
Elbing berichtete dann über die Entwickelung des Kom- 
munalſteuerweſens in Weſtpreußen. 

Gemäß einem Antrage des Herrn Bürgermeiſter 
Eupel⸗ Konitz wurde der Vorjtaud des Städtetages be⸗ 
auftragt, auf Abänderung der Paragraphen der Städteordnung 
betr. die lebenslängliche Anſtellung und Penſionirung der Ge⸗ 
meindebeamten hinzuwirken. Der bisherige Vorſtand wurde 
wiedergewählt und außerdem Herr Erſter Bürgermeiſter D el» 
brück⸗ Danzig neu in den Vorſtand gewählt. Zu Vertretern 
des Weſtpreußiſchen Städtetages auf dem Allgemeinen 


rreußiſchen Städtetage in Berlin wurden die Herren Erſter 


Bürgermeiſter Kühnaſt⸗ Graudenz, Bürgermeiſter 
8 0 Denz 0 a 

Müller» Dt Krone und Bürgermeiſter Eupel⸗Konitz 
gewählt. Als Ort des nächſten weſtpreußiſchen Städtetages 


wurde Cum beſtimmt. 


Schwurgericht in Graudenz. 


In der am Montag begonnenen Sißzungsperiode wurde 
1. der wegen verſuchter Nothzucht angeklagte Einwohner Franz 
Wölke aus Neuhof unter Zubilligung mildernder Umſtände 
mit einem Jahr Gefängniß beſtraft. 2. Die wegen Kindes mordes 
angeklagte Dienſtmagd Ottilie Gronowski aus Plement 
wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände mit drei Jahren 
Gefängniß beſtraft. In beiden Sachen war die Oeffentlichkeit aus⸗ 
geſchloſſen. 

In dieſer Schwurgerichtsperiode kommt noch und zwar als 
letzte Sache zur Verhandlung am Montag, den 28. September 
gegen 1. die Schuhmacherfrau Bertha Falinski aus Marien⸗ 
werder, jetzt im Zuchthauſe zu Rhein, wegen Meineides und 
Verleitung zum Meineide; 2. die unverehelichte Plätterin 
Jakobine Boldt aus Johannisdorf wegen Anſtiftung zum Mein⸗ 
eide; 3. der Schuhmacher Bernhard Falinski aus Marien⸗ 
werder wegen Verleitung zum Meineide. Vertheidigung Juſtiz⸗ 
rath Kabilinski, Rechtsanwalt Dr. v. Las zewski und 
Rechtsanwalt Samulon. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Feuers brunſt wurde am Sonnabend in 
der ruſſiſchen Gouvernementsſtadt Kamenz ⸗ Po dolsk ein 
ganzes Stadtviertel eingeäſchert. Mehr als 100 Häuſer 
liegen in Schutt und Trümmern, und drei Erwachſene und zwei 
Kinder find in den Flammen umgekommen. 

— [Eiſenbahnunglück.] Dem Sonnabend Nachmittag 
aus Frankfurt a. M. nach Hanau abgegangenen Perſonen⸗ 
zuge fuhr bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof ein Rangirzug 
in die Flanke. Von dem Zugperſonal iſtein Schaffner ge⸗ 
tödtet, Paſſagiere ſind nicht verletzt; der Materialſchaden iſt 
nicht bedeutend. Beide Geleiſe ſind geſperrt; die Urſache des 
Unfalls iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt. 

— Profeſſor v. Lenbach in München, der den Prozeß, 
durch welchen er von ſeiner bisherigen Frau, einer geborenen 
Gräfin v. Moltke, geſchieden wurde, gewonnen hat, iſt dieſer 
Tage mit der Gutsbeſitzerstochter Karoline von Hornſte in in 
München ſtandes amtlich aufgeboten worden. 

— Als Abſchiedsfeier für ſeine zwölf Begleiter auf 
der Polarfahrt gab Dr. Frithjof Nanſen dieſer 
Tage ein Mittagsmahl, bei dem er jedem von ihnen als 
Erinnerung an die Reiſe eine Gabe von 500 Kronen (ca. 600 Mk.) 
überreichte. Die Abmuſterung der Theilnehmer der Fahrt fand 
Sonnabend Vormittag auf dem „Fram“ ſtatt. Mit dem Löſchen 
des Proviants und der Ausrüſtung des Expeditionsſchiffes wird 
am Montag begonnen. Der „Fram“ ſelbſt wird zunächſt in 
Chriſtiania liegen bleiben, bis alles gelöſcht iſt, dann wird er 
wahrſcheinlich zur Kriegswerſt in Horten gebracht werden. In 
einer dieſer Tage abgehaltenen Verſammlung iſt beſchloſſen 
worden, einen Aufruf zu einer Nationalſubſkription zu erlaſſen, 
durch welche die Mittel zu einem Fonds zuſammengebracht 
würden, aus denen den bedürftigen Theilnehmern der Nordpol⸗ 
fahrt alljährlich Unterſtützungen gewährt werden könnten. 

— Verhaftet wurde am Sonntag in Kopenhagen 
der Geldwechsler Schneider, in Firma A. Heidenheim 
& Cie., wegen Wechſelfälſchung und Unterſchleifs ihm anvertrauter 
Gelder. Die in Betracht kommende Geldſumme beläuft ſich auf 
etwa 200000 Kronen. 

— 30 Haberfeldtreiber find dieſer Tage in der 
Umgegend von München gefänglich eingezogen 
worden, und andere Verhaftungen ſtehen noch bevor. Als 
„Haberermeiſter“ wurde der Bürgermeiſter des Ortes 
Sauer lach feſtgenommen und ſelbſt gegen eine von ihm an⸗ 
gebotene Bürgſchaft von 80000 Mark nicht frei- 
gelaſſen. 

— [Plötzlicher Verluſt der Sprache.] Kürzlich 
hat in Glogau während des Schulunterrichts das Töchterchen 
eines Wagenfabrikanten plötzlich die Sprache verloren. Das 
Kind beſchrieb ſeinen Zuſtand auf der Schiefertafel und verſtändigte 
ſo den Lehrer davon. Der alsbald zu Rathe gezogene Arzt 
fand, daß hier der ſeltene Fall vorlag, daß das Kind infolge 
von Blutarmuth und Nervoſität die Sprache plötzlich ohne 
vorhergegangene bezügliche Wahrnehmungen verloren hatte. 
Infolge geeigneter Behandlung durch Elektricität u. |. w. gewann 
das Mädchen die Sprache jedoch nach einiger Zeit wieder. 


Neu e ſt es, . D.) 


„ Berlin, 21. September. In der hentigen Sitzung 


des internationalen Frauenkongreſſes, wozu 1300 Theil⸗ 
ne merinnen erſchienen waren, wurden Vorträge über 


Erziehungs- und Bildungsweſen gehalten, darunter etuer 
von Frau Dr. Goldſchmidt⸗Leipzig über bie Fröbel ' ſchen 
Volkski dergärten. 

* Berlin, 21. September. Der Saatenſtand und die 
Ernteſchätzung war um Mitte September in Preußen folgender: 
Für Kartoffeln 3,2, für Klee und Luzerne 3,1, Wieſen 3,0, 
Winterweizen 2,7, Winterſpelz 2,1, Winterroggen 2,5, Klee 2,6, 
wobei ! ſehr gut, 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeutet. 

Auf Grund von Probedruſchen wurde für Winterroggen 
1403, für Sommerroggen 860 Kilogramm vom Hektar gegen 
1302 bezw. 850 Kilogramm im vorigen Jahre feſtgeſteſlt, wobei 
1270 Kilogramm bedeuten; eine Mittelernte, 

+ Sedeunburg, 21. September. Die Ortſchaft 
Hnuod ift während eines gewaltigen Orkaus gänzlich 
niedergebraunt. 102 Hänſer und 125 Nebengebände, 
ſämmtliche Hausthiere ſowie die eingebrachte Ernte 
wurden ein Raub der Flammen. 


d Kouſtantinopel, 21. September. Hier ſind 
Meldungen über das neuerdings in Egin vorgekommene 
Gemetzel eingelaufen, welche beſagen, daß Uurnhen vom 
15. zum 16. September ftattfanden, Das armeniſche 
Stadiviertel wurde von Kurden angegriffen. Nach bei 
der Pforte eingegangenen Nachrichten find 600 Armenier 
getödtet worden. 


— ———— md 


Standesamt Graudenz 
vom 13.— 19. September cr. 


Aufgebote: Schriftſetzer Heinrich Ludwig Timm mit Fran 
ziska Johanna Wilinski. — Poſthilfsbote Johann Heinrich Trzos 
mit Anna Eliſabeth Hiller. — Schneider Gottfried Karl Krokowski 
mit Mathilde Ida Emilie Grieshammer. — Arbeiter Guſtav Adolf 
Adomeit mit Wilhelmine Lotte Dworak. — Ziegler Nikodemus 
Stanislaus Brzezinski mit Franziska Nelke. — Arbeiter Rudolf 
Alexander Quandt mit Marie Kilian. — Arbeiter Herrmann 
Jakob Schlack mit Anna Schmigielski. — Ziegler Friedrich Emil 
Gilefsti mit Pauline Wilhelmine Will. — Maurer Auguſt Ber 
mann Werner mit Mathilde Witkowski. — Rechnungsführer und 


Hausbeſitzer Auguſt Franz Grabowski mit Klarg Auguſte 
Cliſabeth Görtzen. — Kaufmann Paul Beruhard Raddatz mit 
Natalie Mathilde Mielke. — Aſſiſtent der ſtädtiſchen Gasanſtalt 


Eugen Eduard Hausſelder mit Adolſine Elma Gertrud Kuhnert. 
— Spediteur Louis Hoffmann mit Emilie Roſenberg. — Lokomotiv 
beizer Paul Ferdinand Lindner mit Hedwig Johanna Martha 
Brückner. — Gefangen⸗Aufſeher Maximilian Emil Podgurski mi 
Ida Emilie Schmadalla. Strafauſtalts⸗Sekretär Wilhelm 
Kemmer mit Maria Charlotte Krauſe. — Guts eſitzer Paul Kar 
Heinrich Rudolf Staberow mit Eliſabeth Wilhelmine Marie Pohl 

Heirathen: Kutſcher Paul Auguſt Ficks mit Marie 
Krüger. 

Geburten: Arbeiter Hermann Neumann S. — Schuhmacher 
Iulius Falinski S. — Arbeiter Guſtav Karnowski S. — Stell 
macher Martin Lubiſchewski T. — Arbeiter Rudolf Augar S. — 
Arbeiter Adolf Meiritz T. — Droſchkenbalter Joſef Czechanowski 
T. — Arbeiter Anton Choroszynsti T. — Arbeiter Johann Luto 
barski T. — Bahnarbeiter Michael Jaſadowski S. — Arbeiten 
Friedrich Bröma S. — Kreis⸗Ausſchuß⸗Aſſiſtent Guſtav Abrabanı 
S. — Schuhmacher Karl Hinz S. — Stellmachermeiſter Max 
Muszinski T. — Kgl. Premier⸗Lieutenaut im Infanterie-Negiment 
Nr. 141 Theodor Stein S. — Arbeiter Julins Weiß T. — Arbeiter 
Otto Schultz S. — Schuhmacher Ludwig Cichotzki T. — Arbeiter 
Marcel Soczki S. — Kontroleur der Kreis-Kommunal⸗ und Spar 
kaſſe Karl Mekeſburg T. — Briefträger Valentin Reimus S. — 
Maſchinenputzer Karl Schmilewski T. — Arbeiter Andreas Krauſe 
T. — 3 uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Agnes Pawski 8 M. — Arbeiter Julius 
Dehn 58 J. — Frieda Pick 3½ M. — Fritz Abraham 6 Std. — 
Pauline Roſenberg 25 J. — Marie Bonkowski 3 J. 1 M. 
Martha Abraham 30 J. 10 M. — Veronika Golembiewski 7½ M. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 22. September: Vielſach heiter, ziemlich 
warm. Mitwoch, den 23. Wolkig mit Sonnenſchein, an 
genehme Wärme, auffriſchende Winde. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 19.—20. Septbr.: — mm Dirſchau 20.—21. Sept.: 2, mm 
Mewe E 3,0 „Marienburg „ 30 „ 
Stradem * 4,3 „[Neufahrwaſſer . 08 „ 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,2 „ Mocker b. Thorn » 7988 
Gergehnen Saalfeldopr. — „ I Stargard . 01 „ 
Graudenz 20.-21.Sept.: 6,7 „Gr. Schönwalde Wpr. 94 „ 
Wetter-Depeſchen vom 21. September. 1E 
2 Wind eee E 
R me ter · Ind» 2 * 81 7 
Stationen and richtung Wetter 1 8 18 
in mm - 2. 388 1 
Memel 753 S0, 2 Menen | +10 SE FR 
Neufahrwaſſerſ 754 Mindftille, 9] Regen I 10 I Zu 
Swinemünde 754 | NN. 3 wolkig 11 138k 
Hamburg 754 SW. 3 wolkenlos + 8 28 
Haunover 755 Windstille, 9 wolkenlos 10 2 8 U 
Berlin 754 W. bedeckt 11 1895: 
Breslau 755 RW. 2 bedeckt 10 als: 
Laparanda 755 D. 2 bedeckt +83 B= 
Stockholm 754 Windſtille 0 heiter +10 23 
Kopenhagen 7533 WSW. 1 Dunſt +12 1281. 
Mien 756 5 { Regen +10 81 . 
Petersburg 758 E. 2 Dunſt ＋ 6 E. 
Paris 761 ©. 2 beiter 5 9255 
Aberdeen 755 SSO. 2 heiter 2: 9 G 
Narmouth 758 W. 2 woltenlos 10 2 


Danzig, 21. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
21.9. 19.9. 21.9, 19.9. 
Weizen: Umſ. To.] 40U 300 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 73,50 | 74,00 
int, Hochb. u. weiß 148 148 [Megul.⸗Pr. z. fr. V. 107 107 
inl. hellbunt . 145 145 Gerstegr. (60-700) 127 127 
Trauß bochb. u. w.] 114 113 | „ kl. (625-0 Gr.)! 108 108 


Trauſit bellb. .. 112 111 [Hafer inl...... 114 | 115 
Termin z. jr. Bert. Erbsen inl. ._ 125 | 125 
Juni⸗Juli .. . | - e, Tranſ. 90 90 
Tranſ. Juni⸗Juli — ,— [Rübsen in! 188 | 188 


Eevtbr.Dfibr. . 147,50 147,00 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 113,00 113,00 ) 1 
Regul.-Pr. z. fr. B. 147 147 fkontingentirter .. 57,25 | 57,00 
Roggen: inländ.| 106 | _105 nichtkonting. . . 37,25 37,00 
ruf. poln. z. Truſ. 72,00 | 71,00 [Tendenz: Wei zen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli][ —.— | —— | Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Fran. Juni⸗Zuli] —— | —,—] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 107,00 107,00 1 Gew.]: unverändert. 
Königsberg, 21. September. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 5900 Brief. 
unkonting. Mk. 39,00 Brief, Mk. 38,50 Geld, September Mk. 39,06 
Brief, Mk. 38,50 Geld, Mk. 38,60 bez. 


Berlin, 21. Septbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
21.9. 19.9 21.9. 19/0. 


. 9. 9. 
Weizen . . verflautf feſt 3% Reichs⸗ Anleihe] 98,60) 98,60 
Ioen e 5500 196,30 4% Pr. Eon, Anl.“ 104,40 104,40 


September „| 155,00 | 156,50 | 3%/20/o 4 
Oktober . 153,00, 154,25 39% „ 80 
Mongen . . pverflaut höher | Deutiche Bank. 190,50 190,50 
loco. 116.124 116-1243½ Wp. ritſch. Pfdb. I] 99,90 99,80 
September 121,75 1230 [3½ „ — en * 

9 13½N „ neul. „ I 99,90 99,80 
Hafer ....| rubig böber [30/ Weſtpr. Pföbr. 94.90 94,76 
loco. .1117-1491117-150 | 31/0 Oſtpr. „ 99, 99,80 
September .| 124,00) 124,00 3 ¼ % Pom. „ 100,40 100,30 
Dftober .. 122,75 123,00 3 // Poſ. „ 100,00 99,80 
Spiritus: niedr. geſtieg.] Disk.⸗Com.⸗Anth. 209.75 209.25 
loco (70er) ..| 38,90 39,00, Lauxahtte . 162,00 
September.. 43,30 43,00 |50/ Ital. Reute „ "| 87,90 88,00 
Oktober . 433 43,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,20 96,20 
Dezember. 43,30% 43,00 [Nuſſiſche Noten . 217,60) 218,40 
40% Reichs⸗Anl. 104,40 | 104,40 Privat Diskont 3¾ 8 38/0% 
31½0% „ „ 104,10 104,10 [Tendenz der Fondb. ſchwacher befeſt. 
Chicago, Weizen ſtetig, per Sept.: 19./9.: 60%; 18./9.: 605 
New⸗ Hort, Welzenkaum ſtetig, p. Sept.: 19./9.: 66¼: 18./9.; 661/e- 
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Stalt jeder besonderen Meldung. 
2693] Nach Gottes unerforschlichem Rath- 
schlusse wurde uns in der Nacht vom 9, bis 
10, d. Mts. in treuer Diensterfüllung bei der 
Nordsee-Manöverflotte durch einen Unfall 
unser inniggeliebter, hoffnungsvoller Sohn 
und Bruder, 


der Ober-Maschinistenmaat 8. MH. S., Hagen“ 


Gustav Kunzke 


aus dem blühenden Leben im Alter von 25 
Jahren gerissen. 
Dieses zeigen tief betrübt an 
Graudenz, den 20. September 1896. 


Die trauernden Eltern und 
Geschwister Kunzke 


2639] Es hat Gott dem Herrn getallen, am 
18. September, Abends 8½ Uhr, unsere innig 
geliebte gute Mutter, Grossmutter, Schwieger- 
mutter, Schwester und Tante Frau Ritter- 
gutsbesitzer 


Ottilie Weissermel 


geb. Dopatka 
in eben begonnenem 63. Lebensjahre von 
kurzem schweren Leiden nach hartem Kampfe 
zu erlösen, nachdem sie vor wenigen Tagen, 
am 13. September, ihrem Geburtstage, von 
einem Schlaganfall betroffen war. 
Diesen unersetzlichen Verlust zeigen in 
tieter Betrübniss an 
Gr. Kruschin, den 18. September 1896. 
Alfred Weissermel, 
Wilhelmsdank, 
Rittmeister der Landwehr-Kavall. 
Gleichzeitig im Namen seiner 
fünf Kinder 
Franz Weissermel, als 
Regierungsassessor, Söhne. 
Premier - Lieutenant der Res, 
Ernst Weissermel, 
Gr. Kruschin, Lieutenant der Res. 
Waldemer Weissermel, 
Dr. philc 
Jenny Weissermel, als 
geb. Abramowski Schwieger- 
Clara Beleites J töchter. 
verw. Frau Hauptmann Antonie Halm, 
geb. Dopatka, als Schwester. 
Valesca Weissermel als Nichte. 


Die Beisetzung findet in Gr. Kruschin 
statt am Dienstag, den 22. September, Nach- 
mittags 4 Uhr. 


55 Donnerſtag, den 24. 
jeitern Abend 117 UL in i i 
euiſchllef ſauft nach lan- ds. Ms. bin ich in 


gem, 1 Bischofswerder 
ſere inniggeliebte Mutter N 
ir ThereseKonzora anwejend, 


Dt. Eylau, im Septbr. 1896, 


Kautz, 


2610] Rehtsantvalt u. Notar. 


Neumark Wpr. 
1942] Zu ſprechen am 22., 23. 
und 24. d. Mts. in meiner 
Wohnung (Hötel Landshut), 
Zimmer Nr. 2. 


Ign. v. Bardzki, 


Atelier für Anfertigung künſtlich. 
Zähne, Gebiſſe ꝛc., 

Strasburg, Markt 25. 

2715] Bei bevorſtehend. Winter⸗ 


2 geb. Bo 

im 53 Lebensjahre. 4 
a Diejes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 
Graudenz, 21. Sep. 1896. 
Margarete Konzora 


Franz Konzora. Si 

Die 1 452 25 
1Donnerſtag d. 24. Sept., 
n 
ev Leichenhalle aus ftatt. : 


2727 eute, Montag, 
den 21. d. M., verſchied 
nach langem, ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter, Frau 


Sophie Merten 


eb. Pohlandt 
im 66. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder 
beſonderen Meldung an 
Klein Tarpen, den 
t 21. September 1896 
Der tiefbetrübte Gatte 
ö ©. Merten 
und Kinder. 

Die Beerdigung findet ES 
am Donnerſtag, den 24. 
ds. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


zur Anfertigung von 


ſowie von Damen, Herren⸗ u. 
Kinder⸗Wäſche nebſt Sticker. 
und Kirchen⸗Wäſche. 


W. v. Bardzki, 


C. Weykopks 
Pianoforte⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb, 


Danzig, 


RE 10 Jopengaſſe 10, 
en gegr. 1848 pm 
Daukſagung. empfiehlt als 


2779] Für die vielen Beweiſe 

herzlicher Theilnahme und für 

die reichen Kranzſpenden, ſowie 

ür die troftreichen Worte des 

ern Pfarrer Ebel am Grabe 

meiner lieben Frau Jane ich 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 
%. Abraham, 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


Piauinos 


zu ſoliden Preiſen. 
Baudſtöcke. ' 
1000 Schock Bandſtöcke kauft 
H. A. Reinke, Danzig, 
Mauſegaſſe 10. 


im Ausſtellungs⸗Bazar 


herabgeſetzten Preiſen verkauft. 12368 


Cheviot, Kammg. etc., für jeden Geschmack passend, liefern in 
la. Waare zu bekannt niedr. Preisen. 
BEZ bewiesen durch tägl eingeh. Anerkennungsschreiben BER 
aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes Bi 
Wilkes & Cie. Aachener Tuchindustrie, Aachen Nr. 107. 
Bitte genau adressiren. PVorzügl. Musterauswahl Tr. 1 
Spec.: Aachener Fabrikat! weltbek. d. Eleganz u. Solidität. 
Tb — Unsere seit Jahren bekannten: 


Der Ansverkauf 


Marienwerderſtr. 22, Ecke der Kaſeruenſtr., 
dauert nur noch bis zum 28. d. Mts., u. werden 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren zu bedeutend 


Alle soliden Herren- 


22 höchste Auszeichnungen, 


Königl. Sächs. J. 


Staatsmedaille e AL Littih 1890 
Dresien Hi. Sin IM, 
TBGNAC 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten net: u. jedem Fe überl. 
Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. 


Alleinverkauf der Originalſüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Monopol-Gheviots 2 kosten 3% Meter 10° Hark! 
zug Goldene Medaillen . 
Weltausstellungen 
Melbourne 160 89 


[9939] B 


100 Mark * 


* Zu Sparen 


und Anzugstoffen, Kammgarnen, 
Cheviots, Loden, Tuchen, Buckski 


grau 3 1.2 n. zu staunend billig. Originalpreisen 
N 716 “x, abgebe. Jedermann fordere: 


Innen za Muster franco! 
Einfarbige Winter Cheviotstoffe. 

Musterkarte N 103. 

133 ctm. breit, 


Lieferant staatlicher Anstalten. 


3% Meter Chevio 


für 12 Mark 


u einem vollſtändigen Anzug genügend, in Farben blau, 
raun, ſchwarz, mode und gran geliefert. Garantie für 


„+ % UN 
ſaiſon empfehle ich mich ergebenit, 6 N 


Damen⸗Kleidern ö 0 
Bi 


Strasburg Wpr., Gr. Markt 125. 


reine Wolle und ſolides Tragen. Verſandt gegen Nachnahme. 


Cheviotverſandthaus II. Schmitz, 
8252] Boppard a. Rhein. 


%% Million 


Mark Gewinne 


Am 23.—26. September 
Leh 


der 


Il. Berliner Gewerbe- 


PX Ausstellungs-Lotterie 
Loose à 1 M., 11 10 M. 


gegen Briefmarken 


h 


h 


9 — 
N) Carl Heintze 
/ Berlin W., v. d. Linden 3 


Hötel Royal. 
2 


Aa 


Drillmaſchinen | 


(à 2 Meter) find wegen Anſchaff. 
einer großen billig zu verk. in 
Zangerin bei Culmſee. 


2591] Zwei weiße 


ſind zum Abbruch zum Verkauf. 
Auskunft bei J. Kalmukow, 
Schuhmacherſtraße 16. 


Austern! Austern! 


B. Doliva 
Zulage: und Maaß⸗ 
eſchäft 
für neueſte 
Herrenmoden und 


Uniformen 
Thorn etns oo. 


empfiehlt wiederum frisch. 
En ns. nach uw 192755 
werden prompt erledigt. . N webasschlin 
. E 2739] Ein wenig gebrauc ıtes 


1066] Die Musikal.-Leihanstalt 


2 
v. E. F. Schwartz in Thorn Pianino 


nimmt überall Abonnements | ist sehr billig zu verkaufen, 


entgeg. Man verl. die Beding, ! Näheres Herrenstrasse Nr. 11. Iuhn, Königsberg®..Magiiterit.15. 


ist eine Leichtigkeit, wenn Sie nur 
ge Male IhrenBedarfanPaletot- 
( 


und Manchester direkt von mir be- 
ziehen, da durch den Me a 
Zwischenhändler undSchneiderdie al wi ' 
Waare anz enorm vertheuert ist, Prüflinge. Brofp. grat. Bill Pr. 
während ich jedes beliebige Maass 


Otto Schwetasch, Görlitz 


Porto und Lists 20 Pfg. — empfiehlt auch 
oder unter Nachnahme 


| 


ein einſpäuniger 


Ausverkauf. 


1856] Wegen Umzuges nach der Johaunesgaſſe 41 verkaufe 
ich jämmtliche Kolonialwgaren, ſowle mein großes Lager in vel⸗ 
ſchiedenen Sorten Wein, Rum, Cognac, Arrac und Liqnenren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Kaſſee in 20 verſchiedenen Sorten, pro Pfd. von 90 Pf. an 
Eichorien, Zollpfund 13 Pf., feiner Rum, Fl. 95 Pf., r 
Juckerſyrup, Pfd. 15 Pf., Jam.⸗Rum, Fl. 1. 20,1, 40, 1,60 Mk, 
Sardinen in Oel, Büchſe 45 Pf., feiner Cognac, Fl. 1 Mk., 

ett, am. (Schmalz), Pfd. 30 Pf., ff. Cognac, Fl. 1,25, 1,50, 2 Mk., 
Schweineſchmalz, gar., Pfd. 45 Pf., Mrrac, Fl. 1,75 und 2,25 Mk, 
. in ganz Brod., Pfd. 26 Pf., Moſelwein, Fl. 60 und 70 Pf., 
Strenzucker, Pfd. 24 Pf Rbeinwein, Fl. 85 Pf., 1,10 und 


Apfelwein 1 Fl. 40 Pf. und bei 30 Mk., 
10 Fl. 35 Pf., Ital. Rot hwein Gloria, Fl. 60 Pf, 
Weizengries, Pfd. 14 Pf., Ital. Rothwein Italia, Fl. 85 Pf., 
bg. Kernſeife, Pfd. 23 Pf., Ital. Rothwein Paſto, Fl. 1,20 Mk., 
Zigarren, gut gelagert, pro 100 Stück von 2,50 Mk. an, 
Liqueure in verſchiedenen Sorten, | Frz. Rothw. St. Eſtephe, Fl. 1 ME, 
pro ½ Ltr.» Fiajche 50 Pf., „ „ St. Julien, Fl. 1.25, 
4% Lit⸗Fl. ME, „„ „. Baulac, Fl. 1. 50 We. 
Obſtportwein, Fl. 75 Pf., herber u. ſüßer Ungar, Fl. 95 Pf., 
Germania⸗Sekt, Fl. 1,60 Mk., ‚10, 1,40 Mt., ' 
ſowie ſämmtliche andere Marken Weine und Rum’s zu äußerſt 
billigen Preiſen. 
Verſandt nach außerhalb prompt gegen Nachnahme vd. vorherige 
Einſendung des Betrages, Kiſten u. Säcke werden nicht berechnet. 


E. Borski, Danzig. Kohleumaxkt 12. 


5 RENTE 
Omnibus 
elegant, leicht gehend, zu acht Gold. Damenuhr v. Stadtwald 


Perſonen, billig verkäuflich bis Herrenſtr. 30 verloren, gegen 
Pohlmaunſtraße 24. 2530 Belohnung dort abzugeben 2769. 


Für alt zu kaufen geſucht: TEE 
eine vierpferdige Verloren. 


RB 


PT Shi Ein Portemonnaie mit Ins 
 Dreihmafchine at ( Sber geld ung mit I 
ein zweiſpänniger ein Loos der Berliner Aus⸗ 


Spazierſchli ſtellungslotterie) iſt am Sonne: 
p 3 } ) itten abend Abend verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben in 
der Expedition des Geſelligen. 
2589] Vor einigen Tagen bat 
ſich hier ein Hund eingefunden. 
Derſelbe iſt don weißer Farbe 
mit ſchwarzen Flecken auf Rücken 
und Kopf. Eigenthümer kann 
denſelben gegen Erſtattung der 
Inſertions⸗ und Futterkoſten fo» 
gleich in Empfang nehmen bei 
Leonhard Chilla. 
Borkau bei Morroſchin. 


Wohnungen. 
2764] Laden 


beſte Lage, z. jeb. Geſchäft paſſend, 
ſof. zu verm. Marienwerderſtr.32. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung in beſter Lage 
der Stadt iſt vom 1. April 1897 
zu vermiethen. 12776 
Jacob Liebert. 


Möblirte Wohnung 

2 Zimmer, auf Wunſch Pferde⸗ 

ſtall, zu vermiethen 12737 
Grüner Weg 7. 


Reden. 


2272] Zum 1. Oktob. od. ſpäter 
abe ich 1 freundl. Wohnung, 
am Markt, 1 Stock, 3 Z., Küche, 
Speiſek., Nebengel, an ruhige 
Leute zu vermiethen; oder 


1 Laden 


part., mit 2 gr. Z. u. Zubehör. 
Janzen, Apotheker. 


Culmsee. 


Ein großes Geſchäftslokal 


in allerbeſter Lage der Stadt, 
paſſend für jede Branche, iſt in 
Culmsee zu vermiethen. 
Meld. unt. Nr. 2684 a. d Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Spazierſchlitten. 
Meld. m. Preisangabe erbeten. 
Forſtmeiſter Wittig, 
Alt⸗Chriſtburg. 


Unterricht. 
Dr. Schrader's 
Vorb.⸗Auſtalt, Görlitz 
3. Abit. Fähnr.⸗, Prim., Einf.» 
xam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Peuſion. Eintr. jederzeit. 

Staatlich na 


2 , 
Milſtär-Päbagogium 
früher 0. v. Raven’iches Juſtit, 
Berlin W. Gleditſchſtr 47,11, 
Direktor Nitschmann. 
Altrenommirte aufs Wärmſte 
empfohlene Anſtalt unter neuer 
Leitung beginnt am 1. Oktober 
neue Kurſe. Schuellſte u. ſich. 
Vorbereitung zum Einj.⸗, Fähnr.⸗, 
Primaner⸗ u. Abiturientenexam. 
Es beſtanden wieder ſämmtlich. 


Geldverkehr. 
Vermittelungs -Geſchäft für 


Sppacheken u. Grundſtücke 


V. Marold, Graudenz, 
Trinkeſtr. 3, Sprechzeit: Vorm. 
8—11 Uhr. [2474 


6000000 Mark 


Bank⸗ und Kaſſengelder 
ſollen J.ſtellig zu den koulanteſten 
Bedingungen auf ſtädt. u. ländl. 
Grundſtücke begehen werden. 
Näh. i. Elbinger Hypotheken⸗ 
Comptoir, Elbing Hospitalsſtr. 
3. Anfragen iſt ſtets Rückporto 
beizufügen. 1875 


48000 Mk. 


Kirchengelder ſind auf ſichere 
Hypotheken, zu 4—4½ Prozent 
zu vergeben. [2119 
Der Gemeinde » Kirdienrath. 
Rauſchken per Usdau. 


3000 Mark 
auf ſichere Hypothek zum 1. Okt. 
zu vergeben. Meld. u. Nr. 2770 
an die Exved. des Geſell. erbeten. 


9009 u. 4000 Mk. 


zur erſtſtelligen, ſicheren 
ypothek zu vergeben 11931 
Voigt, Neuenburg Wpr. 
2 — 
6500 Mark 
Kindergelder ä 5 Prozent 
Zinſen, pupillariſch ſicher, ſind 


ſofort zu zediren. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 2417 an d. Geſ. 


jeder Höhe zu jedem 
0 Zweck ſofort zu verg 


Adr.: D. E. A. Berlin43. 


9000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
mit 28 Morg. Land von jofort 
od. ſpät. gel: Preis d. Grundſt. 
15000 Mk., verſich. m. 12000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 2214 a. d. Geſell. 


Socius 


mit 56000 Mark für ein gang⸗ 
bares Hotel mit Reſtauration 
von ſofort geſucht. Anfragen an 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Treppe. 


E. Kompagnon m. ca. M. 10000 
wird f. e. Stadtmühl.⸗ u. Garten⸗ 
n geſ. Gefl. Off. unt. 

Z. 80 a. d. Inſ.⸗Ann. d. Geſ., 


or 


Schulitz, 


1844] In meinem neu er» 
bauten Hauſe iſt ein 


Laden 


für jedes Geſchäft paſſend, 

nebſt angrenz. Wohnung 

von ſofort zu vermiethen. 
J. Cohn. 


f ll finden Aufnahme bei 
me Stadthebeamme Wwe. 
Miersch. Berlin, Oranienſt. 119, 


pension. 


Danzig. 


2753] 1—2 Knaben od Mädchen 
finden liebevolle Penſion bei 
kräftiger Verpflegung. 

Danzig, Steindamm 24, part. l. 


Bromberg. 


Eine Schülerin 
moſ., findet liebevolle Aufn. bei 
Siegfried Salomon, ® romberg. 


Lerguügungen. 


Sanskau. 


2744] Zu dem am Sonntag, 
den 27. d. Mts. ſtattfindenden 


Ernte: Seft 


ladet ganz ergebenſt ein 
Fr. Bodammer. 


Danzigerstadttheater. 


Dienſtag. Novität. Fräulein 
Doktor. Komödie von Oskar 


Alfr.Hefielbein,Schneidemühl.| Walther u. Leo Stein. [923 
1 doe Sberkeüner Prüfer eiu 
Heirathen. Hurrah, 

2595] Eine junge, gebildete . 85 


Dame wünſcht, da es ihr an 
Herrenbekanntſchaft mangelt, mit 
einem Herrn behufs ſpäterer 
Berheirathung in Briefwechſel 
u treten. Verm. 20000 Thlr., 
8 Jahr alt. Photograph. erbet. 
Aut. A. C. 5190 yoftl. Graudenz. 


27111 Für 2 ig. Damen, 15000, 
60000 ME. Verm., ſ. Parth. Kobe- 


3 Den durch die Poſt zur 
Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigenRummer 
liegt eine Bekonntmachung über 
Barzellirung der Güter Kar- 
bowo, Emiewou. Bachot- 
tek bet. 126181 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag 


Der Geſellige. 


Quartierleiſtungen und Servisſteuer. 


Als bei der letzten Etatsberathung in der Graudenzer Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung auch die Servisſteuer, welche zur 
Beſtreitung von Koſten für die Unterbringung von Kantonnements⸗ 
und Marſchtruppen ꝛc. verwendet wird, mit 5000 Mk., d. iſt 
etwa 4 Prozent der Staatseinkommenſteuer, in den Etat eingeſetzt 
wurde, wurde auch an den $ 1 des zum größten Theil auch für 
das heutige deutſche Reich giltigen Norddeutſchen Bundes⸗ 
geſetzes vom 25. Juni 1868 betr. die Quartierleiſtung 
für die bewaffnete Macht während des Friedens⸗ 
zuſtandes erinnert. Es heißt in dieſem Paragraph: - 

„Die Fürſorge für die räumliche Unterbringung der bewaff⸗ 
neten Macht während des Friedens zuſtandes iſt eine Laſt des 
Bundes, deren Naturalleiſtung nur gegen Entſchädigung 
gefordert werden kann.“ . 

Wenn dieſe Laſt dem Bunde (alſo heute dem Reiche) 
obliegt, wie kommt es, daß eine Stadt für die Quartierleiſtungen 
aus ihrer Taſche Zuſchüſſe leiſten muß? Wäre nicht das Reich 
verpflichtet, für die geforderten Leiſtungen volle Entſchädigung 
zu leiſten? Und ſollten die im Geſetz feſtgeſetzten Entſchädigungen 
nicht ausreichen, müßten dann dieſe Sätze nicht erhöht werden? 
Dieſe Fragen wird wohl Jedermann mit Ja beantworten. Wie 
der Stadt Graudenz, wird es ſicher noch einer großen Zahl von 
deutſchen Städten ergehen. In der damaligen Stadtverordneten— 
ſitzung regte der Stadtverordnete Hallbauer an, die Sache auf 
die Tagesordnung des diesjährigen Städtetages zu ſetzen, da es 
ſich nicht empfehlen würde, wenn die Stadt Graudenz allein 
etwa bei den geſetzgebenden Körperſchaften wegen der Uebernahme 
der durch die Servisſteuer der Stadt aufgebürdeten Koſten auf 
das Reich petitioniren würde. 

Das Referat über dieſe Servisſteuerangelegenheit hatte Herr 
Stadtverordneter Redakteur Hallbauer⸗Graudenz für den 
weſtpreußiſchen Städtetag übernommen. Er führte im Weſent⸗ 
lichen Folgendes aus: Es fragt ſich zunächſt, iſt eine Stadt 
überhaupt berechtigt, eine Servisſteuer zu erheben? 
Dieſe Frage iſt zu bejahen. Denn es heißt im 8 7 des er⸗ 
wähnten Geſetzes: „Die Grundſätze, nach welchen die Vertheilung 
der Quartierleiſtungen in jedem Gemeindebezirk erfolgen ſoll, 
werden durch Gemeindebeſchluß oder durch ein Ortsſtatut 
beftimmt .... Das Statut kann auch Feſtſetzungen 
über Aufbringung von Gemeinde zuſchüſſen zu den 
Quartierentſchädigungen oder über ſonſtige Geld- 
ausgleichung enthalten. Durch Ortsſtatut kann auch 
Faden ſetzt werden, daß in allen oder in beſtimmt bezeichneten 
Fällen die einzuquartierenden Truppen in gemietheten 
Ouartieren durch den Gemeindevorſtand bezw. die Servis⸗ 
Deputation untergebracht und in welcher Weiſe die da- 
durch entſtehenden Koſten aufgebracht werden ſollen.“ 

Aus dieſen Beſtimmungen geht hervor, daß die Kommunen 
Servisſteuern einführen könnenz es geht daraus 
aber auch deutlich hervor, daß der Geſetzgeber ſelbſt von vorn⸗ 
herein angenommen hat, daß es nicht immer gelingen wird, für 
die geſetzlich beſtimmten Vergütungsſätze die Truppen unter- 
zubringen. Das aber iſt ſehr bedauerlich. Wenn Truppen auf 
Märſche, ins Manöver, zu Schießübungen, auf Remontekom⸗ 
mandos c. geſchickt werden, fo geſchieht dies doch im Intereſſe 
der Wehrhaftigkeit des ganzen Reiches, und ſchon 
hieraus geht hervor, daß nicht einzelne Kommunen im Intereſſe 
des Reiches noch mit beſonderen Steuern belegt werden dürfen, 
ſondern daß die Geſammtheit der Steuerzahler des 
Reiches dafür aufzukommen hat. 

Bevor ich nun weiter auf dieſe nach meiner Anſicht unſtatt⸗ 
hafte Belaſtung einzelner Kommunen eingehe, wird es nöthig 
ſein, die hier hauptſächlich in Betracht kommenden 
geſetzlichen Beſtimmungen vorzuführen. 

Das Geſetz von 1868 iſt durch die Geſetze vom 13. Februar 
1875, vom 3. Auguſt 1878, vom 28. Mai 1887 und vom 21. Juni 
1887 in manchen Punkten abgeändert worden. Die für uns 
maßgebenden Beſtimmungen aller dieſer Geſetze wie der dazu 
erlaſſenen Regulative ergeben Folgendes, wobei nur diejenigen 
Beſtimmungen erwähnt werden, welche ſich auf vorüber⸗ 
gehende Quartiere, nicht ſolche, welche ſich auf feſte 
Gaxrniſonquartiere beziehen. 

Es find an Wohnungs- und ſonſtigen Gelaſſen zu gewähren: 
Quartiere für Offiziere, Beamte und Mannſchaften; Stallungen 
für die von denſelben mitgeführten Pferde, das erforderliche 
Gelaß für Geſchäfts⸗, Arreſt⸗ und Wachtlokalitäten. Der Umfang 
der Leiſtungen wird durch das Regulativ, die dafür vom Bunde 
zu gewährende Entſchädigung durch den Tarif und die Klaſſen⸗ 
Eintheilung der Orte beſtimmt. Der Bund iſt berechtigt, gegen 
die beſtimmte Entſchädigung die Beſchaffung der Quartierleiſtungen 
zu verlangen. Das Bundespräſidium iſt ermächtigt, unter Zus 
ſtimmung des Bundesrathes bei hervortretendem Be» 
dürfniß die Verſetzung einzelner Orte aus einer 
niederen Servisklaſſe in eine höhere anzuordnen. 

Welche Leiſtungen werden nun im Kiels verlangt? 
An Räumlichkeiten ſind zu gewähren: Für Generale und im 
Tarif gleichgeſtellte Perſonen: Drei Zimmer und eine Geſindeſtube; 
für Stabsoffiziere 2c. zwei Zimmer und eine Geſindeſtube; für 
Hauptleute, Rittmeiſter, Lieutenants und gleichgeſtellte Militär⸗ 
beamte, ein Zimmer und ein Burſchen⸗ bezw. Dienergelaß; für 
Feldwebel und Portepeefähnriche je eine Stube, für Unteroffiziere, 
Unterroßärzte ꝛc. eine Stube für je zwei Perſonen dieſes Grades; 
für alle übrigen Ehargen Schlafkammern. Ferner müſſen ge⸗ 
währt werden Stallungen in derjenigen Beſchaffenheit, in welcher 
der Quartiergeber ſolche in ſeinem Wirthſchaftsgebrauche benutzt; 
dann Bureau⸗, Wacht⸗ und Arreſträume. 

Jeder Offizier hat Anſpruch auf angemeſſene Ausſtattung 
des Zimmers, zum Mindeſten auf ein reines Bett, einen Spiegel, 
für jedes Zimmer auf einen Tiſch und einige Stühle, auf einen 
Schrank und Waſch⸗ und Trinkgeſchirr. Für Beheizung und 
Erleuchtung der Zimmer iſt Seitens der Quartiergeber zu ſorgen, 
auch die Benutzung des Kochfeuers und des Eßgeſchirrs zu ge⸗ 
ſtatten. Dieſe Beſtimmungen in Bezug auf Umfang und Aus⸗ 
ſtattung der Quartiere finden nur inſoweit Anwendung, als 
denſelben entſprochen werden kann, ohne die Quartiergeber 
zur Aufwendung von Koſten zu nöthigen, welche die zu gewäh⸗ 
renden Quartierentſchädigungen überſchreiten würden. 

An Utenſilien, Geräth, Wäſche ꝛc. iſt zu gewähren: 
für jede Perſon ein Bettſtell mit Stroh, Unterbett oder Matratze, 
Kopftiſſen, Betttuch und einer ausreichend wärmenden Decke mit 
Ueberzug, oder ein Deckbett; für jede Perſon ein Handtuch. 
Für die Mannſchaften⸗Stube oder Kammer die nöthigen Tiſche, 
Schrän te oder verdeckte Vorrichtungen zum Aufhängen der Monti- 
rungs- und Ausrüſtungsſtücke und der Waffen, ferner Stühle und 
Schemel, das nöthige Waſch⸗ und Trinkgefäß und Benutzung des 
N und der Koch-, Eß⸗ und Waſchgeräthe des Quartier⸗ 

8. 

Die Perſonen vom Unteroffizier abwärts müſſen, 
wenn Schlaftammern, Betten oder Decken nicht gewährt werden 
können. ſich mit einer Lagerſtätte aus friſchem Stroh in einem 
gegen die Witterung geſicherten Obdach und mit einer Gelegenheit 
zum Aufhängen oder Niederlegen der Montirungs⸗, Ausrüſtungs⸗ 
ſücke und Waffen begnügen. Für die Stallungen iſt an 
Streuſtroh, Stalllicht, Stalleinrichtung und Stallgeräth nur das 
Nothwendigſte und Hausübliche zu beanſpruchen. Geſchäfts⸗ 

immer. für die Truppen und Verwaltungen ſind mit zweck⸗ 
nlicher Einrichtung, mindeſtens mit 2 Tiſchen und einigen 
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Stühlen, Wachtlokale mit 2 Bänken, einem Tiſch, Pritſche oder 
Streu zu verſehen. Sind disponible Arreſtlokale vorhanden, ſo 
ſind dieſe auf Erſordern den Truppen zu überweiſen, andern- 
falls genügt ein Raum zur Unterbringung der Arreſtanten. Die 
Beheizung dieſer Lokale und die Erleuchtung der Geſchäfts- und 
Wachträume liegt dem Quartiergeber ob. 

Ferner können durch Vermittelung der Gemeinden in Anſpruch 
genommen werden: 1) Die Stellung von Vorſpann, 2) die Verab⸗ 
reichung von Naturalverpflegung, 3) Die Verabreichung von 
Fourage. 

Zur Stellung von Vorſpann⸗Fuhrwerken, Geſpannen, 
Geſpaunführern — find alle Beſitzer von Zugthieren und Wagen 
verpflichtet. Zur Vorſpannleiſtung ſind in erſter Linie diejenigen 
heranzuziehen, welche aus dem Vermiethen ihrer Thiere und 
Wagen oder dem Betriebe des Fuhrweſens ein Gewerbe machen. 
Die Stellung von Vorſpann kann nur gefordert werden für die 
auf Märſchen, in Lagern oder Kantonnirungen befindlichen Theile 
der bewaffneten Macht, und nur inſoweit, als es nicht gelingt, 
den Bedarf rechtzeitig gegen einen Preis ſicher zu ſtellen, welcher 
den vom Bundesrath für den betr. Lieſerangsverband feſtgeſetzen 
Vergütungsſatz nicht überſteigt. 

Zur Verabreichung der Naturalverpflegung iſt der 
Quartiergeber verpflichtet, dieſe kann nur gefordert werden für 
die auf Märſchen befindlichen Theile der bewaffneten Macht, 
und zwar ſowohl für Marſch⸗ und Ruhetage, als auch für die 
auf dem Marſch eintretenden Aufenthaltstage (Liegetage). Der 
mit Verpflegung Einquartierte, ſowohl der Offizier, Arzt und 
Beamte, als auch der Soldat, hat ſich in der Regel mit der 
Koſt des Quartiergebers zu begnügen. Bei vorkommenden 
Streitigkeiten muß dem Einquartierten dasjenige in gehöriger 
Zubereitung gewährt werden, was er nach dem Reglement bei 
einer Verpflegung aus dem Magazin zu fordern berechtigt ſein 
würde. Für Offiziere, Militärärzte im Offiziersrang und obere 
Militärbeamte darf die Verabreichung von Verpflegung auch 
in Kantonnirungen gefordert werden, bei Einquartierung in 
Städten jedoch nur die Morgenkoſt. Dieſe Beſtimmung findet auf 
diejenigen Theile der bewaffneten Macht, welche im engen Quartier 
untergebracht werden, keine Anwendung 

Zur Verabreichung der Fourage find alle Beſitzer von Fou— 
ragebeſtänden verpflichtet. Dieſelbe kann nur gefordert werden 
für die Pferde und ſonſtige Zugthiere der auf dem Marſche be— 
findlichen bewaffneten Macht, und zwar ſowohl für die Marſch— 
und Ruhetage, als auch für die Liegetage. Wenn am Quartier— 
orte Magazinverwaltungen oder Lieferungsunternehmer der 
Militärverwaltung vorhanden ſind, darf die Verabfolgung von 
Fourage nicht gefordert werden. Sofern die Menge der von 
einem Beſitzer aus feinen Beſtänden gelieferten Fourage den 
Bedarf für 25 Pferde überſteigt, kann derſelbe nach ſeiner Wahl 
Bezahlung oder Rückgewähr in dem nächſten Militärmagazin 
beanſpruchen. Inſofern der Fouragebedarf im Gemeindebezirk 
nicht vorhanden iſt, iſt er gegen Gewährung der tarifmäßigen 
Vorſpannvergütung von der nächſten militäriſchen Verabreichungs⸗ 
ſtelle abzuholen. > (Fortſ. folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 21. September. 


— Der nächſtjährige oſtpreußiſche Städtetag wird 
in Oſterode abgehalten werden. 

— Landwirthſchaftliche und Material 
brennereien, welche in einem Betriebsjahre nicht mehr 
als 10 Hektoliter reinen Alkohols herſtellen, dürfen vom 
1. Oktober d. Js. ihr geſammtes Erzeugniß zum niedrigeren Satz 
der Verbrauchsabgabe verſteuern. 

— Dem praktiſchen Arzt Rimek zu Willenberg iſt die 
lommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 
Ortelsburg übertragen worden. 

— Der Rechtsanwalt Erbe iu Lyck iſt zum Notar er— 
nannt. Der Rechtsanwalt Schiemang iſt in die Lifte der 
Rechtsanwälte bei dem Landgericht Meſeritz eingetragen. 

Der Gerichtsaſſeſſor Crohn in Lyck iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Johannisburg ernannt. Die Referendare 
Walter Perkuhn und Konrad Perkuhn im Oberlandesgerichts⸗ 
bezirk Königsberg ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 

Der kommiſſariſche Kreis⸗Schulinſpektor Sakobielski 
zu Hohenftein iſt zum Kreis-Schulinſpektor endgiltig ernannt. 
— Verſetzt ſind: der Stations⸗Aſſiſtent Sinakewitz von 
Langfuhr nach Danzig, die Schaffner Dienert und Ließner 
von Neuſtettin nach Zollbrück und Soldau, Weichenſtellrr 
Kuſchinski von Neufahrwaſſer nach Kornatowo und Sobietzki 
von Kornatowo nach Neufahrwaſſer, Bahnwärter Heck von 
Bröſen nach Danzig, Krönke von Danzig nach Guteherberge, 
Schönrock von Guteherberge nach Bröſen. Den Weichen 
ſtellern Pintſchyrius in Lauenburg und Wo edtke in Rhede 
und den Bahnwärtern Gallbrecht und Kawezynsti ift 
die Dienſtauszeichnung für zehnjährige ſtraffreie Dienſtzeit 
verliehen. 

m Culm, 19. September. Der Heutige Kreistag ver- 
handelte, wie ſchon mitgetheilt, über die unentgeltliche Her⸗ 
gabe des Geländes zum Bau einer Eiſenbahn von Culm 
nach Unis law und eines baaren Zuſchuſſes zu den Baukoſten. 
Herr Landrath Hoene berichtete eingehend über die Anlage, 
ihre Nothwendigkeit für die iſolirte Stadt Culm und den ſich 
anſchließenden Kreistheil bis Unislaw ſowie über das Ergebniß 
der von ihm mit den Intereſſenten geführten Verhandlungen 
und den möglichen Koſtenpunkt für die Erwerbung der benöthigten 
Landflächen. Herr Sieg⸗Raczyniewo ſetzte in längerer Rede 
die Vortheile der Intereſſenten aus dem Bau der Bahn Culm⸗ 
Unislaw auseinander und hob dabei hervor, wie der vom Herrn 
Landrath dargeſtellte Koſtenpunkt ſich erheblich günſtiger geſtalten 
würde, weil durch die Bahn etwa 31 Kilometer Chauſſee beim 
Rübentransport entlaſtet und hierdurch Erſparniſſe gemacht 
würden, welche die in Ausſicht geſtellte neue Belaſtung des 
Kreiſes aufheben würden. Die Vorlage des Kreisausſchuſſes 
wurde daraufhin einſtimmig angenommen, welche den Grund 
und Boden für den Bahnbau koſten⸗ und laſtenfrei und ohne 
jede Einſchränkung der Eiſenbahnverwaltung übergeben will und 
nur den Wunſch zum Ausdruck bringt, daß nach dem zweiten 
erweiterten Plane mit den Bahnhöfen Broſowo, Plutowo 
und Baumgart⸗Stablewitz gebaut werden möge, im 
Uebrigen aber den geforderten baaren Zuſchuß wegen der großen 
Schuldenlaſt des Kreiſes ablehnt. Dem Antrage des 
Kuratoriums der Kreisſparkaſſe entſprechend, wurde der Zinsfuß 
für Spareinlagen, welche bis zum Betrage von 1000 Mark mit 
3½ Proz. und bei höheren Beträgen mit 3 Proz. verzinſt 
werden, gleichmäßig auf 3 Proz. herabgeſetzt. Wegen der Lade⸗ 
plätze Kokotzko⸗Culm und Grenz wurde beſchloſſen, die 
Zufuhrſtraßen zu dieſen Plätzen zu pflaſtern, ſobald die Strom⸗ 
bauverwaltung beſtimmte und allen Anforderungen entſprechende 
Ladeſtellen errichte und unterhalte. In geheimer Sitzung wurde 
das Gehalt des Herrn Kreisbaumeiſters Rhode von 3300 Mark 
auf 4000 Mark erhöht. 

F Briefen, 20. September. Unſere höhere Privat⸗ 
ſchule bezog geſtern in feierlicher Weiſe ihr eigenes Schulhaus. 
Da mit jedem Jahre ſich die Schule vergrößerte, ſo verhandelte 
das Kuratorium auf Anregung des Dirigenten mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn M. Saß über den Neubau eines beſonderen Gebäudes, 
welches auf Jahre von dem Kuratorium gepachtet werden ſollte. 


Herr Saß hat in der Sittnoer Straße ein hübſches Schulhaus 
aufgeführt. Geſtern fand die Einweihung des Hauſes ſtatt. Nach 
Geſang und Auſprache führten Schüler der Anſtalt die Feſtſpiele: 
Frauentreue, Mannestreue und Freundestreue auf. Uebungen 
auf dem Turnplatze beſchloſſen die Feier. Jetzt bereitet die 
Schule für Unterſekunda des Gymnaſiums und des Gealſchule 
vor; an ihr wirken vier Lehrer und eine Lehrerin. 


11 Schwetz, 20. September. Der Vorſteher der Präparanden⸗ 
Anſtalt Herr Juhnke iſt zum Königlichen Kreis⸗Schulinſpektor 
ernannt und wird die Kreisſchulinſpektion in Putzig bei Danzig 
übernehmen. 

F Konitz. 19. September. Zu Weihnachten läuft die ſechs⸗ 
jährige Periode ab, für welche Herr Rittergutsbeſitzer Wilberg⸗ 
Pantau zum Landſchaftsrath und die Herren Rittergutsbeſitzer 
v. Wolszlegier⸗Schönfeld und Ras mus-Zawadda zu 
Deputierten des Konitzer Landſchaftskreiſes gewählt und be⸗ 
ſtätigt waren. Zur Wiederbeſetzung dieſer drei zur Erledigung 
kommenden Stellen find Neuwahlen erforderlich. Dieſe ſollen auf 
einem Kreistage ſtattfinden, der in Tuchel am 19. Oktober 
ſtattfindet. 

W Jaſtrom, 20. September. Auf unjerm Bahnhof 
iſt Freitag Nacht gegen zwei Uhr ein Einbruch verübt worden. 
Der Dieb drückte eine Fenſterſcheine des Warteſaals 3. Klaſſe 
ein, öffnete das Fenſter, ſtieg ein und erbrach mittels Stemm— 
eiſens die Büffet⸗Kaſſe. Durch Hundegebell wurde der Dieb, 
ehe er Beute gemacht hatte, vertrieben. Der Thäter iſt noch 
nicht ermittelt. 

— Schöneck, 20. September. In der Nacht vom Sonnabend 
auf Sonntag wurde auf dem hieſigen Bahnhöfe ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl ausgeführt. Vom Güterſchuppen aus brachen die 
Diebe in das Büreau ein, ſtahlen den Inhalt der Kaſſe, der 
kaum zehn Mark betragen haben joll, und verſchiedene andere 
Sachen. Während der Arbeit ſtärkten ſie ſich durch einen kühlen 
Trunk, den ſie einem dort liegenden Vierfaſſe entnahmen. 

Ein ähnlicher Einbruch iſt in derſelben Nacht im Stations- 
Bureau in Golmkau verübt worden. 

i Elbing, 19. September. In der Familie des Lehrers 
Radtke zu Fürſten au ſind mehrere Kinder an Maſern 
erkrankt, die Schule iſt deshalb auf drei Wochen geſchloſſen 
worden. 

Königsberg, 18. September. Der Oberlehrer Profeſſor 
Dr. Schwidop vom Altſtädtiſchen Gymnaſium iſt in den Ruhe⸗ 
ſtand getreten. Der Schulamtskandida⁊t Gaßner am Alt⸗ 
ſtädtiſchen Gymnaſium iſt als Oberlehrer angeſtellt worden. 

Fr. Kreis Friedland, 20. September. In vielen Kirch⸗ 
ſpielen unſeres Kreiſes hat man mit der Einrichtung von Volks⸗ 
bibliotheken begonnen, deren Leitung größtentheils die 
Kirchſpielslehrer übernommen haben. Dieſe Einrichtung findet 
lebhaften Zuſpruch, denn nicht allein die größeren Schulkinder, 
ſondern auch die Eltern machen davon regen Gebrauch. 

& Ortelsburg, 19. September. Unter dem Vorſitz des 
Herrn Kreisſchulinſpektors Dr. Komorowski fand geſtern in 
der hieſigen Stadtſchule die diesjährige Lehrer-Konferenz 
des Kreisſchulinſpettionsbezirks Ortelsburg II ſtatt. An der 
Konferenz nahmen die Herren Superintendent Dr. Bercio und 
Kreisſchulinſpektor Buhrow von hier, ferner die Herren Pfarrer 
Gauda und Katke und Prediger Lange aus Willens 
berg theil. 

x Pillau, 18, September. Geſtern fand hier unter dem 
Vorſitz des Geheimen Baurathes Herrn Natus aus Königsberg die 
Prüfung von Maſchiniſten für Seedampfſchiffe. Es hatten 
ſich 6 Prüflinge für das Maſchiniſtenpatent vierter und einer 
für das Patent zweiter Klaſſe gemeldet. Die erſten 6 Prüflinge 
beſtanden die Prüfung, der letztere nicht. 

N. Kroue a. Br., 18. September. Die Stadtverordneten 
beſchäftigten ſich in ihrer heutigen Sitzung vornehmlich mit dem 
Neubau des ſtädtiſchen Krankenhauſes. Das frühere Kranken⸗ 
haus iſt von der Stadt an die vſtdeutſche Kleinbahn-Aktien⸗ 
Geſellſchaft verkauft worden, welche auf dieſem Grundſtück die 
Bahnhofsanlage ausführte. Proviſoriſch iſt das Krankenhaus 
in einem der evangeliſchen Kirchengemeinde gehörigen Gebäude 
untergebracht. Die Stadtverordneten beſchloſſen, einen Neubau 
ausführen zu laſſen und zwar ſollen die Koſten des Baues 
16000 Mark betragen. Eine aus den Stadtverordneten Bradtke, 
Schemel und Aſcher beſtehende Kommiſſion joll der Verſammlung 
Vorſchläge über den Platz, die Bauausführung ꝛc. machen. 
Sodann wurde die Vorlage betr. die Anbringung eines Gitters 
um die evangeliſche Kirche angenommen. 

Aus Pommern, 18. September. Ein neues Seebad iſt 
zwiſchen Ahlbeck und Swinemünde in der Gründung begriffen. 
Für ein an Ahlbeck grenzendes Dünen⸗ und Waldgelände von 
120 Morgen iſt von einem Komitee zur Bildung einer Aktien⸗ 
Geſellſchaft dem Forſtfiskus der Preis von 800 000 Mark ges 
boten worden. Der Fiskus hat deshalb einen Bietungstermin 
angeſetzt, in welchem vom Fiskus dies Terrain zu Geboten über 
800 000 Mark ausgeboten wird. Wird es nicht überboten, ſo er⸗ 
hält das Komitee den Zuſchlag. 


Verſchiedenes. 


[Ein neuer Flugverſuch.] In Althaldensleben 
(Provinz Sach ſen) hat der Arbeiter Wolf von der dortigen 
Steingutfabrik eine Flugmaſchine konſtruirt, die anſcheinend 
wohl geeignet iſt, zur Löſung des Flugproblems ihr Theil bei⸗ 
zutragen. Der Erfinder, welcher ſeit beinahe einem Jahre an einer 
Flugmaſchine gearbeitet, hat ebenſo wie der verſtorbene Lilienthal 
den Bau des Vogels zum Vorbilde genommen. Doch iſt der 
Apparat ganz abweichend von dem Lilienthalſchen gebaut. Kürzlich 
machte Wolf in Gegenwart einer großen Zuſchauermenge die 
erſten Flugverſuche. Er ließ ſich, nachdem er ſich mit Gurten 
unter dem Apparate befeſtigt hatte, von mehreren Kollegen ſo 
hoch emporheben, daß er die erſten Flügelſchläge machen konnte. 
Er hob ſich etwa zehn Fuß über den Erdboden, als ſich einige 
Drähte derart bogen, daß der Apparat aus dem Gleichgewicht 
kam. Darauf ließ ſich Wolf langſam wieder zur Erde nieder. Er 
—. nun ſtärkere Drähte anbringen und dann neue Flugverſuche 
machen. 

— Die Elektrizität wird in Amerika jetzt auch bei 
Jagdgewehren angewandt. In einer Vertiefung des Laufes 
hinter dem Korn wird ein ganz kleines elektriſches Glüh⸗ 
lämpchen angebracht, welches durch ſeine tiefe Lage das Auge 
des Schützen nicht blendet, während das Korn von der Rückſeite 
jedoch durch leichten Lichtſchimmer ſchwach beleuchtet wird. Auf 
dieſe Weiſe kann der Schütze bei Nacht das Korn auf das dunkle 
Ziel bringen. Die nothwendige Elektrizität liefert ein im Schaft 
des Gewehres angebrachter Akkumulator, welcher beim Tragen 
der Waffe nicht ſtört. 

— Vier Kamerun⸗Neger aus der Kolonial- 
Ausſtellung, welche in Deutſchland zu bleiben ge⸗ 
denken, ſind bereits untergebracht. Zwei bilden ſich bei einem 
Berliner Schneidermeiſter zu Herrenſchneidern aus; ein dritter 
Neger wird bei einem Schuhmacher in Charlottenburg in die 
Lehre treten und der vierte in einer Maſchineufabrik zu Straus⸗ 
berg eingeſtellt werden. Diejenigen Neger, welche nach ihrer 
Heimath zurückkehren, werden Anfang Oktober bereits Berlin 
verlaſſen, um ſich in Hamburg einzuſchiffen. 


e 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichit jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Heberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrift 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


I Forsonan, Mülergeſelle 


ſucht vom 1. Oktober oder ſpäter 


Stellen-Gesuche. 


—— — — 
2762] E. gepr., ev. Hausl., muſ., mit Aufſchrift Nr. 2657 durch den 


Ein junger, zuverläſſiger 


dauernde Stelle. Mit Damp 
maſchinen ſowie Holzarbeiten ve 
traut, Meldung. werd. briefli 


De. St. Adr. u. M. Z. pſtl. Czersk.] Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
mit mäßigen Anſprüchen un 
den ſchriftlichen Arbeiten 
traut, ſucht eine Stelle. 


ver» zu 20—40 Kühe 
Meld. 9 0 
unt. Nr. 2710 an den Geſell. erb. 


2713] Ein verheiratheter 
7 Schweizer 
d | fucht zum 


Molkerei Neuteich Wyr. 


Tüchtiger Schriftſetzer 
(20 J.), in allen 12 
wandert, ſucht ſofort oder ſpäte 
dauernde Stellung. Offerten 
bittet E. Strucks, Schxriftſetze 
Gerdauen, Or., Bergſtr. 9. 


der poln. Sprache mächtig, mit de 


doyp. Buchf. vertraut, ſucht geſt. 
f im Komtoir 
oder größerem Geſchäft Stellung. 
Marggrabowa, 

12585 


auf gute Zeugniſſe 


Fritz Gellert, 
Seedrankerſtraße. 


Sabarten be 


Offerten er 


* N A 
r Suche 
für meine Söhne zum 1. Oktbr. 
2 Stellen zur Erlernung der 
Landwirthſchaft. Stattmiller, 


1. Okt. oder Martini 
n Stellung. Gefl. 
Anmeldung an Gttf. Gerber, 


nufakturwaarenge 


käufer und 1 Volontair. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Opr. 
2661] 


8. 


flotten Verkäufer 


erwünſcht. 


ä 2724] Wir ſuchen 1 unſer Ma⸗ 
chäft v. 1. od 
15 Oktbr. er. 1 tüchtigen Ver⸗ 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober reſp. 15. Oktober 
einen geläufig polniſchſprechend. 


Gehaltsanſprüche, Zeugniß⸗Copie 
J. Lichtenſtein, Loebau Wp. 


2 
r⸗ 


00 M. Burkat, Podgorz. 


jüng. Verkäufer 


mächtig, 


1 welcher zu 
verſteht. 


5 


el sucht Stellung zum 


1. Okt. 3 
„20-40 Stück 


Milchvieh. 


2305) Ein lediger Schweizer 
Meld. 


Elan Carl Boden, Schweizer 
in Kohling bei Hohenstein Wp. 


Ein ſold. Materialiit | . 


Zeugniſſe erbittet 


u Adolf Lehmann, 


ſofort oder 1. Oktober einen 


Stellen 


Kykoit bei Altfelde. 


Rechtsauwalts⸗ 
Bureguvorſteher 


gewandter Arbeiter u. gründlich. 
Geſetzeskenner, ſucht vom 1. Ok⸗ 
Meld. br 


u. Nr. 2698 a. d. Exped. d. Geſell.] Feiertagen geſchloſſen iſt. 


tober cr. ab Stellung. 


. 


2095] E. erf. Landwirth, 
50 J. a, evang, etw. poln. 
2 t J früher. Gutsbeſitzer, 
ſeit Jahren ſelbſtſt. Ver⸗ 
walter groß. Beſitzung, in. 
Rübenb., Viehzucht, ſucht v. 
ſof. o. ſpät. ſelbſtſt. Stellg. 
Meld. sub W. 50 a.d. Annonc.⸗ 
Annahm. d. Geſein Bromberg. 


2427| Für einen 


jungen Mann 


der 1½ Jahre in hieſiger Wirtb- | vom 15. Oktober geſucht. Bewer⸗ 
ſchaft thätig war und auf das bungen werden brieflich mit Auf⸗ 
Beſte empfehlen kann, ſuche per 

ſoſort oder 1. Oktober anderweit. 
Stellung bei mäßigen Anſprüch. 


Meldungen erbeten an 
Ad. Mende, Laſchewo 
bei Pruſt. 

2643] Junger Mann, mit Vor⸗ 
kenntniſſen in der Landwirth⸗ 
aft, 20 J. alt, ſucht g. mäßige 
zergüt. ſogl. oder ſpäter zur 
weiteren Ausbildung Stellung. 
Meldungen briefl. unter K. 77 
poſtl. St tion Grunau. 


Prem.⸗Lieut. d. L. wünſcht zur 
weiteren Erlernung der Land 
wirthſchaft Stellung als Volon⸗ 
tär bew. Bolontärverwalter. 
Meld. briefl. nebſt Angabe der 
näher. Verhältn. mit Aufſchrift 
Nr. 2704 an den Geſell. erbeten. 


Für d. Hru. A 
Ritterguts⸗ FM 


ꝛc.⸗Beſitzer N 


3449] Unterzeichn. empf. ſich den 
Herren Ritter u. Gutsbeſ. z. 
koſtenl. Beſorg. v. Adminiſt., Jnſp, 
Nechnungsführ., Amts ſekretär. 2c. 
G. Katzke. Danzig, Tobiasg. Nr. 3, II. 
Gener.⸗Berm.⸗u. Ausk.⸗Bur., 
Abth. f. Lan dwirthſchaft. 
B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 


Zieglermeiſter 
firm in jedem Ofenſyſtem, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stell. 
als ſolcher oder als Ziegelei⸗ 
verwalter Zur Zt. in ungek. Stell. 
Brfl. Meld. u. Nr. 447 d. d. Geſ. erb. 


Ein tüchtiger 
Mühlenwerkführer 
verheir., mit ſämmtl. Maſchinen 
der Neuzeit, ſowie mit Kunden 
müllerei gut vertr. kautionsfäh., 
ſucht baldigſt oder ſpät. dauernde 
Stellung. Zeugniſſe über moral. 
Führung ſtehen zur Seite. Meld. 
brieflich unter Nr. 2723 an die 

Exved. des Geſell. erbeten. 
Brenner 

led. prakt. u.theor.i.Repax.u.Land⸗ 

wirthſch. bew. 30 J. alt, ff. Zeugn., 

ſucht ſogl. od. 1. Okt. Stell. Off. erb. 

W. Schulz, Gu ſitz, Kummernick. 


l Ein ält. Konditorgehilſfe, 

in allen Fächern firm, ſucht Stell. 

Gefl. Off. unt. A. 8, 40 poſtl. 
Danzig. 


Konditorgehilſe 
25 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, vom 1. Oktober 
oder ſpäter sung. Off. unter 
H. M. Nr. 555 poſtl. Bromberg. 

2601] Tüchtiger, nüchterner 

Müller 

dem gute Zeugniſſe u. langjährige, 
praktiſche Erfahrungen zur Seite 
ſtehen, ſucht bis 15. Okt. dauernde 
Stellung als Erſter od. Werkführ., 
ev. auch als Verwalter e. kleineren 
Mühle. Derſelbe leitete bereits m, 
beſtem Erfolge 3 J. automatiſche 
Rogg. u. Weizenmiühle a. ſelbſtſt. 
Obermüller. Werthe Off. u. P. L. 


100 hauptpoſtlag. Cottbus erbet. 
7 CE) 
Ein Gärtner 


verh., 29 J., evol., m. all. Sid. 
d. Gärtn. vertr., ſucht p. 1. Okt. 
oder ſpät. dauernde, gute Stellg. 
Meldung. sub. 321 an Zuſtus 
Wallis, Thorn z. Weiterbef. 


gut. Schulbildung ſuche eine 
Lehrſtelle 

in der Manufaktur 

brauche, wo am Sonnabend un 


G. Israelski, 


2735] Für meinen Sohn mit 
oder Leder⸗ 


Kolonialwaarenhaudlg., Czersk. 


R. Itzig, Soldau Dpr. 


ſuche per 1. Oktober 


einen Lehrling. 
d 


Für mein Kolonial- u. Schank⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Okt. e. joliden, 
flotten Verkäufer. Selbig. muß 
mit Stadt- u. Landkundſchaft bew., 
kath. u. der poln. Sprache mächtig 
fein. Photogr., Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsangabe erwünſcht. [2641 


2563] Per ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober ſuche für mein Manufaktur⸗ 
u. Modewaaren⸗Geſchäft tüchtig. 


möglichſt der polniſch. Sprache 
2 beforiren 
t Off. mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, Photogr. u. 


Bülow i. Pom. 
2571] Suche für mein Tuch⸗ u. 
Manufakturwagren⸗Geſchäft per 


jüng. tücht Verkäufer. 


2593] Für mein Manufakturs, 
Kurz und Weißwaaren⸗Geſchäft 


ein. jüng. Verkäufer 
einen Volontär und 


durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
per ſogleich oder ſpäter. 


— — — 


Hnausoffizianten 


„Für vier Kinder im Alter vor 
6½ bis 10½ Jahren wird ein 
ſeminariſtiſch gebildeter 


Hauslehrer 


ſchrift Nr. 2566 
ſelligen erbeten. 


durch den Ge 


S. Roſenbaums Wwe., 
Neuenburg Wpr. 


2256) Suche für mein Manuf.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft einen 


mächtig, 
5 Kopien 
der Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. 
erbeten, Photographie erwünscht. 


U 
1 


ver 1. oder 15. Oktober einen 


jungen Mann 


mächtig. 


. 


und Feſttagen geſchloſſen. 


2406] Zum 1, Oftoberer, finde 
ein tüchtiger 
Hauslehrer 


mit ſoliden Anſprüchen Stellung 


Meld. mit Gehaltsauſpr. erbittet 


Hochfeldt, Königl. Förſter 
Lindenberg bei Liſſen Opr 


Hanmdelsstand. i 


??? Wer 


sich aufla.chte ehrlicheWeise 
ein. rogsen Nebenverdienst 
verschaffen will,schreibe unt. 
„Erwerb“ an Ann -Exp. [2686 


222 


Adolf Steiner. Hamburg. 


t 


2319] Suche für mein Manus 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchöft 


moſaiſch, der polnischen Sprache 
g. Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe erforderlich, an Sonn⸗ 


A Mendelſohn, Zempelburg. 


2748] 


1. reſp. 15. Oktober er. 
tüchtigen, älteren, umſichtigen 
jungen Mann, 


Junge Leute, 


„ 


Sprache erwünſcht. 
verbeten. 


P. Boldt, Mewe Weſtpr. 


Hilfsredatteur 


geſucht für altes mittelpaxteiliches 
Offerten unter Nr. 2394 


Blatt. € 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


jungen Mann 


Für mein Kolonialw.⸗ 
Deſtillations- und Eifenwaaren- 
Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
und Futterartikeln, ſuche ich zum 
einen 


mit guten Em⸗ 
pfehlungen, bitte den Meldungen 
Zeugnißabſchriftenſowiethehalts⸗ 
anjprüche beizufügen. Polniſche 
i Rückporto 


1561] Für mein Kolonjalwgar.⸗, 
Eijen- und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ſoliden, tüchtigen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Salewsky, Mensguth Opr. 


2274] Für mein Kolonial- und 
ſuche ich 


Eiſenwagren-Geſchäft 


von ſofort einen geeigneten 
jungen Mann als 
Kaſſirer. 


Ang. Lange, Oſterode Oſtpr. 
Verkäufer, Mannfatkturiſt, 
Lehrling. 

2108] Suche 1. reſp. 15. Oktob. 
tüchtige Berlänfer u. einen 
Lehrling, chriſtl. Conf, fertig 
polniſch u. deutſch ſprechend. Off. 
u. Photog., Ang. d. Größe u. Ges 

haltsanſpr. b. fr. St. erbittet 
Hermann Prinz in Neuenburg 
Weſtpr. 

2659] Für mein Manufakturw.⸗, 
Herren⸗ und Damenkonfektions 
Geſchäft ſuche vom 15. Oktober 

* 0 3 

1 tücht. Verkäufer 
(moſ.) der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugn.⸗Abſchr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

M. Flatauer, Schwetz a. W. 


Iii 1 a 77 nd 1 
Dicht. Verkäufer 
und Detailreiſenden, mos., aus 
der Manufakturwaaren-⸗Branche 
ſucht Carl Horn Nachfl. 
x Forſt i. Lauſitz. 
24160 Ich ſuche von ſofort einen 
tücht. Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
beizufügen. E 
Moritz Bütow, Röſſel. 
Für ein Manuufaktur⸗, Modes 
waaren- und Konfektionsgeſchäft 
wird ein jüngerer 
Verkäufer 
(Chriſt), der ſolide iſt und ver⸗ 
ſteht, mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen, zu ſofort geſucht. . 
Meld. nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2463 an den Geſ. 


herren-Konfektion, 


2674] Ein junger Mann, tücht. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mäctig, 
kaun bei gutem Salair ſofor 
eintreten bei 
Stein, Thorn. 


gewandten, 


jungen Mann 
2 Lehrlinge 


marken verbeten. 
M. Ewert, Ortelsburg. 


ſuche zum 15. Okt. cr. einen 


8 und eine x 
tüchtige Verkäuferin 


abſchriften erbeten. 


jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit bes 
endet hat. 


Gerner, 


2624] Wir ſuchen per bald 
f. unſer Maunfakturwaaren⸗ 
Geſchäft en gros und en detail 
einen durchaus tüchtigen 


jungen Mann 


welcher auch gleichzeitig 
Arbeiter⸗Konfektion ꝛc. ein⸗ 
zurichten verſteht. 

Friedländer & Co., 
2624] Stolp i. P. 


Einen Kommis 
der polniſchen Sproche mächtig, 
ſuche für mein Tuch⸗ und Maun⸗ 
fakturwgaren-Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober. Den Meldungen ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 

H. J. Meyer's Wwe., 
2658] Neuenburg Weſtpr. 
2738] Für meine Militär⸗Kan⸗ 

tine ſuche per 1. Oktober eventl. 
früher einen ſoliden, gewandten 


Kommis 


mit guten Referenzen. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brief mit Aufſchrift Nr. 2738 
durch den Geſelligen erbeten. 


2565] Für mein Kolonial⸗ und 
Materialwaaren⸗-Geſchäft, ſowie 
Ausſchank, ſuche von ſofort einen 


der poln. Sprache mächtig, ſowie 


Söhne anſtändiger Eltern, Brief⸗ 


2577] Für mein Tuch⸗, Man“ 
ſaktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 


tücht. jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugniß⸗ 


Joſeph Cohn, Strasburg Wpr. 


E. G. Wodtke Nachfolger 


Strasburg Weſtpreußen. 


Kreisſtadt wird ein 


verlangt. 


Für ein gut renommirtes Getreidegeſchäft in weſtpreußiſcher 


ſolider, beſtempfohlener Gehilfe 
) Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Angabe des 
Gehaltsauſpruches, ohne Beifügung von Po 
die Exvedition dieſer Zeitung unter Nr. 244 


ein recht tüchtiger 


geſucht. 


verbeten. P. 
ſtellung erwünſcht. 


26855] Für mein Kolonfal⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, verbund. mit Hotel⸗ 
wirthſchaft, wird per 15. Ok⸗ 
tober oder 1. November d. J. 


junger Mann 


der polniſch. Sprache mächtig, 
( Meldungen find 
Zeugniſſe und Gehalt3:An- 
ſprüche beizufügen. Rückporto 
Perſönliche Vor⸗ 


J. Gerson, Liſſewo Weſtpr. 


23291 Ein tü utiger x 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
G. Froſch, Löbau Weitpr, 


kann eintreten. 


2297 Un tüchtiger 
Barbiergehitſe 


Stellung dauernd. 


2634] Ein tüchtiger 


2318] Zum 


einen tüchtigen, jüngeren 


Kommis. 


Meldungen mit Gehaltsauſprüch., 


Photographie u. Zeugniſſen an 
C. Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 


2 Zum 1. Oktober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


2441] Einen jüngeren 
Kommis 


der poln. Sprache mächtig, ſucht 
J. Gottſchalk, Puppen Bahnh. 


jüngeren Kommis 
Den Meldungen 
beizufügen. 


Station Warlubien. 
2614] Einen tüchtigen 


Kommis 


engagirt Z. 


2656] Suche zum 1. Oktober er 
für mein Manufaktur⸗, Konfekt. 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 


der polniſchen Sprache mächtig. 
l ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißabſchrift. 


JoſephSchoeps, Gr. Kommorsk 


M. Kutſchke, 
Danzig, Delikateſſenhandlung. 


20 . 
militärfreier, 


Marke verbeten. 
Hermann Schmekel, 
Crone a. Brahe. 


Geſchäft ſuche per ſofort einen 
jüngeren Kommis 

jüdiſcher Konfeſſion. 
M. Meyer, Konitz. 


Kommis 


H. Hirſch, Soldau, 
Eiſenhandlung. 


27453} 
Materialiſten. 


Regiment Nr. 14. 
Feſtung Graudenz. 


mehrere Materialiſt. J. Kos⸗ 


Ein gut empfohlener, 
fließend polniſch 
ſprechender Rommis kann 


in mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 


2560 Für mein Tuch⸗ Maſtu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 


2605] Gut empfohlenen, jünger. 


ſuche per ſofort eventl. 1. Oktob. 


Suche p. 1. Oktoger er. 
einen jüngeren, umſichtigen flott. 
i Aug. Knüffel 
Cantine I Bataillon Infanterie- 


2717] 3. Auftr. ſuche p. jof.u.1. Ott. 


lowski, Danzig, Tobiasgaſſe 25. 


Ein Materialiſt 
gewandter und ſicherer Expedient, 
mit der Delikateß⸗Branche vertr., 
wird per 1. Oktober cr. für ein 
größer. Geſchäft Elbings geſucht. 
Off. u. B. M 496 a. d. Geſchäftsſt. d. 
„Elbinger Zeitung“, Elbing, erbet. 

Ju einem Reſtaurations⸗Ge⸗ 
ſchäfte findet von ſofort ein 


Materialiſt 


welcher der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, dauernde Stellung. 
Kaution iſt erforderlich. Nur 
gute Zeugniſſe werden berückſicht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2431 an den Geſelligen erb. 
2516] In meinem Kolonial⸗ 
wagren en gros & en detail- 

Geſchäft iſt die Stelle des 
erſten Gehilfen 

per 1. Oktober zu beſetzen. 

ohne Briefmarke erwartet 
Rud. Burandt. 


Off 


Gewerbe und 


Industrie. 


— 
2719] Mehr. Oberkellner, tücht. 
Seivir⸗ u. Zimmerkellner, auch 
mit poln. Sprache, erhalten ſofort 
wie f. ſpät. Winterſtellg. Kelluer⸗ 
lehrl., Diener, Hausdiener, 
Kutſcher wie ſämmtl. Dienſtperſ. 
erh. v. ſof. wie ſpät. Stllg. Haupt⸗ 
verm.⸗Bur. v. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 5, 1 Tr. 


2746] Geſucht von ſogleich ein 
jüngerer, tüchtiger 


Oberkellner 
der 150 Mark Kaution ſtellen 
kaun. Photographie u. Zeugniß⸗ 
abſchriſten einzuſenden 
Lindenheim's Hotel, 
Brieſen Wpr. 


2560] Einen jungen 2 
Brauer, ſowie einen 
Lehrburſchen 


ſucht zum 1. Oktober 1896 

Die Brauerei⸗Verwaltung. 

Walyez v. Briefen Wpr, 
Buchbindergehilſen 
ſucht von ſofort 
C. W. Huch's Nachf., Arthur 
Huch, Bromberg, Buchbindermſt. 
8604] Ein ſolider tüchtiger 
Konditor 

der N arbeiten kann, 
findet dauernde und angenehme 
Stellung. 
H. Blubm, Neumark Weſtpr. 


Borſtenzurichter 


in meiner Fabrik. 
3 E. Pagué, Arnswalde. 


Brunnenbauer 
welcher gute Kenntniſſe 


Waſſerleitungen beſitzt, ſucht 


Malergehilfen 


Danzig, Tobiasgaſſe 29. 


5 Malergehilſen 


2 erbeten durch 


Ein Barbiergehilfe 
27% 


von ſogleich oder 1. Okt. geſucht. 


Emil Tragmann, Soldan Oſtp. 


womöglichſt verheirathet, find. 
dauernde u. lohnende Veſchäftig. 


2 IE „von 
Nöhren- u. Keſſelbrunnen, ſowie 


2691] Mertins, Bialla Dftvr. 


u. Auſtreicher erhalten dauernd. 
Beſchäft. bei J. A. v. Brzezinski, 


finden ſofort dauernde Beſchäft. 
bei Leo Lenz, Konitz Wpr. 2670 


ſucht von ſogleich 2579 
Gebel, Sattlexmeiſter, 
Brieſen Wpr. 


licher 
Sattlergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Sattlermeiſter C. Heyn, 
Dt. Krone. 


E. jung. Sattlergeſell. 


2733] Ein tüchtiger und ordent- 


Ein Sattlergeſelle 


2196 Tüchtige = 
Tapezierergehilſen 
bei Fr. Hege, Möbelfabrik, 
Bromberg. 


Tapeziergehilſe 


beit. 5 2 
Winterarbeit zugeſichert. 


findet dauernde Beſchäftigung bet 
2381] A. Kiſing, Jablonowo. 


finden dauernden guten Verdienſt 


welcher auch Dekorationen ver- 
ſteht, findet ſofort dauernde Ar⸗ 
Lohn 20 Mark pro Woche. 
2768 
M. Michelſohn, Tapezier und 
Dekorateur, Graudenz, Grabenſt. 
27451 Selbſt. Tapezierer kann 
jof. eintreten Unterthornerſtr. 2. 


1584] Ein junger, tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet Beſchäftigung. 5 
W. Lange, Bromberg 
Kornmarkt 9. 


2005] Tüchtige 


Böllchergeſellen 


zur Anfertigung von 


W. Sultan, Spritfabrif, 
Thorn. 


6 Tiſchlergeſellen 


lohnende Arbeit bei 1192 
J. Retat, Tiſchlermeiſter, 
Ortelsburg. 


Tiſchlergeſelle 


findet von 


2649] „Einen tüchtigen 
Tiſchlergeſellen 
ſucht von ſofort 


Hermann Angerböfer 
Trzinn bei Mroczno Weſtpr. 


4 tücht, Bautiſchlergeſellen 


geg. bob. Akkordlohn jofort gej. 
St. Pankowski, Graudenz, 
Schlachthofſtraße. [2774 
Tiſchlergeſellen 
Bauarbeiter, finden dauernde, 


lohnende Beſch. b. C. Stendel, 
Danzig, Fleiſcherſtr. 72. 


0 fücht. Tichler 


für Mühlenbau ſucht ſofort die 
Leibitſcher Mühle b. Thorn 


2580] Zwei jüngere 


Schloſſergeſellen 
rt 


die 
Zuckerfabrik Rieſenburg. 


ſu 


2456] Ein tüchtiger 


Schmied 
der die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet mit einem 
Zuſchläger zu Martini — 4. 
in Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


Schmiedegeſelle 
von ſofort b. P. Tuptanowski, 
Schlachtgolſtraße. 12278 
Ein Deputat⸗Schmied 

mit Burſchen 


der mit landwirthſch. Maſchinen 

ont Beſcheid weiß und mehrere 
Deputanten 

bei Alelden finden Stellung zu 

Martini auf Dominium Oſchen 

bei Gr. Krebs, Kr. Marienwerder. 


26445] Ein tücht. Schoruſtein⸗ 
ſegergeſelle find. ſof. dauernde 
Beſchäft. b. R. Tilgner, Schorn⸗ 
ſteinfegermſtr., Marienwerder. 


Spi⸗ 
ritusgebinden, finden im Ak⸗ 
ford dauernde Beſchäftigung. 


finden von gleich dauernde an 


2638] Ein ordentl., nüchterner 


ſofort oder etwas 
ſpäter dauernde Beſchäftigung, 
auch Winterarbeit, bei Benzel, 
VPolzin i. Pom., Schloßſtr. 2a. 


27311 Ein tüchtiger 


Schmicdegeſelle 
der ſchon auf Eilenbahn- oder 
Chauſſee⸗Neubauten gearbeit hat, 
auf 2—3 Monate ſof. geſ. Meld. 
mit Lohnangabe zu richten an 
das Kreisbanamt Flatow My. 
1636] Ein tüchtiger 
Schmied mit Scharwerter, 


der auch die Lokomobile zu führ. 
verſteht, wird bei hohem Lohn 


2 und Deputat geſucht. 


Zins 


G. Meißner, Elbing, Waſſerſt. 0. 


Dominium Grünfelde⸗ 
bei Schönſee Weſtpr. 


2 
2224] Zwei tüchtige 


Feuerſchmiede 


aufKutſchwagen eingearbeit., 
als Schirrmeiſter, 


4 Schmiedegeſellen 
2 Stellmachergeſ. 


ofort gegen hohen Lohn ge⸗ 

ucht. Wiuterarbeit geſichert. 
„ Knligowski. 

Wagenfabrit, Brieſen Wpr. 


2034 Ein verbeirath,, nüchtern. 
Schmied 
der gleichzeitig ein. Dreſchappaxat 
zu führen im Stande iſt, kann ſich 
zum 11. November melden. 
E. Buth, Rospitz. 
2323] Zwei tüchtige 
Klempuergeſellen 
können ſofort auf dauernde Arbeit 
event. Winterwerkſtelle eintreten, 
auch können, zwei Lehrlinge 
von auſtändigen Eltern ſofort 
eintreten bei 8 
F. Macſejewski, Klempnermſt., 
Schönſee Weſtpr. 

2567] Tüchtige » 
Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
W. Demant, Graudenz. 

5278] Ein tüchtiger 2 
Stellmachergeſelle 
kann bei gutem Lohn u, Akkord⸗ 

arbeit ſofort eintreten bei 
Carl Schwontkowski, 
Wagenbauer, Löbau Wpr. 
2263] Ein tüchtig., zuverläſſig. 

Stellmacher 
verh., findet bei gutem Lohn 
und Depntat Stellung in Dom. 
Gr. Jauth bei Roſenberg Wpr. 
Wunderlich, Oberinſpektor. 


Stellmacher 


tüchtigen Kaſten macher, ver⸗ 
langt ſofort oder Anfang 
Oktober 2016 
J. A. J. Bönig, Laudsberg 
a. d. Warthe. 
Tüchtigen Gerbergejelfen 
oder Zurichter auf Walken 
ſucht Mellentin, 
2583] Unterbergitraße 15. 
2772] Suche einen tüchtigen 
Bockwindmüller 
mit guten Zeugniſſen. 2 
Schiefelbein, Groß Sibſau 
bei Warlubien. 
2688] Ein ordnungsliebender, 
tüchtiger, erfahrener 


Müllergeſelle 
welcher in größeren Betrieben 
gearbeitet, findet in hieſ. Handels» 
mühlen zum 1. Oktob. dauernde 
Stellung. Zeugniſſe erbeten. 

Oſtpreußiſche Handelsmühlen⸗ 
Aktiengeſellſchaft. 
Neumühl bei Raſtenburg. 
2625] Suche vom 1. Oktober 

einen jungen 

Müllergeſellen 
auf meine Gallerie Holländer 
Mühle. F. Dombrowski, Su⸗ 
ſannenthal bei Raudnitz. 
ig bhuchl, Müllergeſelle 
(Kundeum.) Zeugnißg. m. Alters a. 
3. richt. nach Mühle Puelz, Opr. 


3 tüchtige Setzer und 
2 Rammer 


können ſofort eintreten bei 
2758] F. Bomplun, 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 66. 


Landwirthschaft 


— —-„V— — —— — — 
2496] Ein evangel, tüchtiger, 
unverbeiratbeter 
Wirthſchafter 
findet bei einem Gehalt von 240 
Mk. vom 1. Oktober Stellung in 
Dom. Kl. Roſainen 
bei Neudörfchen. 
2293] Ein erfahrener 
Wirthſchaftsinſpektor 
findet zum 1. Oktober cr. Stell. 
in Stephansdorf b. Löbau Wpr. 
Gehalt 400 Mk. Orlovius. 
2495] Suche ſofort oder ger 
1. Oktober einen unverheirath. 
1. Inſpektor 
mit polniſcher Sprachkenntniß. 
Gehalt bis 1000 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 
2666] Erfahrener, durchaus 
nüchterner Beamter in 
Neuhof bei Schönſee geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Zweiter Beamter. 
2665] Einen brauchbaren 
2. Beamten 


deutſch und polniſch ſprechend 
ht Domin. Sartſchin bel 
Exin. Söhne größerer Bauern⸗ 
hof sbeſitzer bevorzugt. 
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Am 1. Oktober eröffnen wir unſere Rüben⸗ 
Campagne und findet am 12734] 


Sonntag, den 27. September, Vormittags 9 Uhr 


die Arbeiterannahme und Poſteuvertheilung auf dem 
hieſigen Fabrikhofe ſtatt. . 
Zuckerfabrik Znin 


Geſellſchaft mit veſchränkter Haftung. 
Mallickh. 


—— = 
Schweizer. 

2464] Mehrere Oberſchweizer u. 

Stallſchweizer z. 1 Okt. u. ſp. geſ. 

Marienburger Schweizerburean 
zum Schweizerhof. 

2349] In Herberg bei Exin 

findet zum 1. Januar ein tücht., 


Bur Vertretung eines exkrankt. 
Wirthſchafters wird auf einem 
Gute hieſiger Gegend ein ſolider, 


tüchtiger, junger 
Landwirth 


auf 2 bis 3 Monate jogl. geſucht. 
Meld. br. unter Nr. 2663 an die 


Exved. des Geſell. erbeten. verheiratheter 
2677 Dom. Trautzig bei 5 5 
Allenſteim ſucht zum 1. Ott. d. S. Oberſchweizer 


bei 60—90 Kühen gute Stellung. 
Die Guts verwaltung. 


Zwei Unterſchweizer 


finden zum 1. Oktober Stellung. 

Berner bevorzugt. Stell. leicht. 

Dom. Darſow bei Lieſchnitz 

in Pommern. 12664 
Der Oberſchweizer. 

E. unverh. Schweizer 

findet zu Martini d. Is. Stellg. 

bei J. Plichta, Buchwalde 
bei Oſterode Oſtpr. 

2712] Suche zum 1. Oltbr. einen 


lücht. Materſchweizer 


guten Melker, 35 Mk. monatlich. 

Oberſchweizer in Ernjtrode bei 

Swierczynko Kreis Thorn. 

501] Suche zum 1. Oktob. reſp. 

Martini cr. tüchtig., verheirath. 
Kuhmaun 


m. 3 Mägden od. 2 Kuechten 
für ca. 60 Kühe. Meldungen an 
Dom. Dalwin b. Dirſchau erb. 


Zwei Juſtlente 
mit Scharwerkern finden b. boh. 
Lohn und Deputat Stellung zu 
Martiniin Amtsvorwerk Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 12678 

2564] Ein deutſch und polniſch 
ſprechender, unverh., brauchbarer 

Ochſenfütterer 
kann ſich ſofort melden. 

Zuckerfabrik Tuezno 

bei Jackſchitz. 
2316] Einen verheiratheten 
Kuühfütterer 
mit Scharwerker ſucht z. Martini 

Dom. Ruden b. Schulitz. 
2594] Zum Aufnehmen v. 200 
Morgen Kartoffeln ſuche einen 

Unternehmer. 
Rittergut Sedlinen (Bahnſtat.) 
Weſtpreußen. 


Einen Unternehmer 


einen unverheiratheten, zuver⸗ 
läſſigen, anſpruchsloſen 
Wirthſchafter 

zur Aufſicht bei den Leuten. 
Gehalt 240 bis 300 Mk. bei freier 
Station exkl. Wäſche. 

Suche 6jüng. Wirthſch.⸗Zeamt. 
für Stell. m. 240 —450 Mk. Geh. 


landwirthſch. Geſch. 

A. Werner, reslau Moritzſt.33. 
2584] Für ein Dominium wird 

ein unverh. o. verh., ev., zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 
bei einem 1 Gehalt 
von 300 Mark jährlich geſucht. 
Meldungen unter F. 2. poſtlag. 
Gottersfeld erbeten. Antritt 
15. Oktober oder 1. November. 

Ein tüchtiger, energ., unverh. 


Inſpektor 
findet unter Leitung des Prin⸗ 
zipals zum 1. Oktober Stellung. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Gehalt 450 Mark. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 2285 an den Geſell. 


Einen Brenner 
ſucht Dom Hammer b. Floeten⸗ 
ſtein. Reflekt. wollen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden. Gehalt 
40 Mk. monatl. u. freie Station. 

2025] I verh. u. 1. unverheir. 


Breun.⸗Nerwalter „ Werner, 


landw. Geſch., Breslau, Moritzſt.33 


Breuner 

unverh, mit 500 Mark Kaution, 
ſof. geſucht. Stelle angenehm. 
Meldungen werden brieflich mit 
Mufſchrift Nr. 2325 durch den 
Geſelligen erbeten. 
2469] Brennerei! Suche 

jungen Mann 
zur Erlernung obigen Faches. 
Beginn Mitte November, Dauer 
6 Monate. Brennerei⸗Verwalt. 
der Kgl. Domäne Sobbowitz Wp. 
2449] Ein tüchtiger, verheirath. 


Gärtner mit 50—60 Leuten (ev. mehr) 
der ſeine Brauchbarkeit durch ſucht zum Kartoffel- und Rüben⸗ 


roden und erbittet Meldungen 

mit Forderung 2428 
Dom. Groß Golmkau 

bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


gute Zengniſſe nachzuweiſen ver⸗ 
mag, kann ſich melden. h 
Dom. Hansdorf bei Elbing. 


2741] In Butzendorf bei 

Frankenhagen wird ein unver⸗ e 3 

beivatbeter) Diverse. 
Gärtner 5 f 

geſucht. Bewerber wollen die | 1838] Unſere Kampagne be⸗ 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
einſenden. 


Ein Molkereigehilfe 
wird für die Zeit vom 13. Oktbr. 
bis 13. November zur Vertretung 
gewünſcht. Derſelbe muß mit 
Alpha⸗Separatoren u. Bergedorf. 
Paſteuriſir⸗Apparat arb. können. 
Meldungen mit Gehaltsauſprüch. 
erbittet M. Rohrer, Dampf⸗ 
Molkerei, Pruſt Oſtbahn. 2232 
25861 Suche zu bald. Eintritt 
einen Gehilfen 
ſpeziell für Käſelager, zur Be⸗ 
handlung von Tilſiter Fettkäſen; 


giunt am Dienſtag, den 
29. September a. er., 
früh, u findet die Aunahme 
männlicher Arbeiter über 
16 Jahre am Montag, 
den 28. Septbr. er., 
ſtatt. Legitimationspapiere 
ſawie Quittungskarten find 
mitzubringen. Arbeiter im 
Alter von 16 bis 21 Jahren 


bei gutem Gehalt dauernde Stel⸗ nr R 7 
lung, gleichzeitig einen de Stel müſſen ein Arbeitsbuch 
Lehrmeierin. anfweijen, 


J. Jäger, Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Nikolaiken Weſtpr. 
2447] Zum 1. Oktober ein 

ordentlicher, unverheiratheter 
ofmeiſter 
(der zugleich Stellmacher) auf 


Zuckerfabrik Tuczno 
Provinz Poſen 
Bahuſtation Jatſchitz. 


2562] Zum fofortigen Antritt 
ſuche ich noch 100 tüchtige 


N nr genäht, pa it 
edingung. ied, Rokittken a b 
bei Dirſchau. beiter 


für Kiesgrubenbetrieb gegen hohe 
Akkordlöhne und ber dreijähriger 
Beſchäftigungsdauer. 
Kiesgrube Calau b. Cottbus. 
Neumann Geſchäftsführer. 
— . ve 
500 Erdarbeiter 
finden bei ſofortigem Eintritt 
lohnende Winterarbeit bei Bau⸗ 
unternehmer Baruch in Thorn. 
Anmeldungen auf der Bauſtelle 
bei Fort da [510 


E. tücht. Bierfahrer 
wird geſucht. Daſelbſt kann ein 
Lehrling 
unter günſtig. Beding. eintreten. 

23721 Brauerei Leſſen. 
2245] Einen verheiratheten 
Kutſcher 
der Fohlen jung ſtellt, ſucht 
W. Guth, Barloſchno Wpr. 
2775] Ein unverbeir., ordentl. 
Kutſcher 
für ſofort geſucht. 
Letreidemarkt Nr. 22. 
2675] Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
der guter Pferdepfleger iſt, auch 
cher fährt und mit ſchwierigen 
ferden An 8 8. verſteht, find. 


u Martini d. . Stell i 
l. Gars bei Sublauu.. 


2099] Dom. Gr. Orſichau bei 
Schönſee Wpr. ſucht zu Martini 
d. Js. einen verheiratheten 


Leutewirth 
mit Scharwerker 


einen verheiratheten 


Stellmacher mit 
Burſchen. 


2676] Dom. Kalten hof bei 
Rieſenburg ſucht z. Martini 1896 
bei 45—5 Milchküchen einen 
Kuhmeiſter 

mit eigenen Leuten. Nur ſolche 
Perſonen, die gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen haben, werden berück⸗ 
ſichtigt. 


— 4 N 


2697] Suche zum 1. Okt. d. J. 
23 Unterſchweizer 
ey fleißige Burichen, 25 vis 
k. Lohn pr. Monat, ſowie 
einen Schweinefütterer, 
ns Lohn N 
om. Grocholin bei Exin. 
Oberſchweizer gen 
2284] Ein erfahrener, verheir. 
Schweizer 
wird zum 1. Ottober cr. — eine 
Heerde von 120 Milchkühen ge⸗ 
E 83 er⸗ 
um. vwun⸗ 
den bei Alt-Doilftädt Stor. “ 


Leute 


zum Strauch⸗ und Bandſtöcke⸗ 
Schneiden, finden in der Bratt⸗ 
win’er 
Näheres bei Beſitzer Damraih- 
Sanskau oder Kämpenwärter 


Kämpe Beſchäftigung. 


Arndt-Michel au. 12448 


2558] Ein ordentlicher, nücht. 
und ehrlicher 


Hauskuecht 


der ſich ſich vor keiner Arbeit 


ſcheut, mit guten Zeugniſſen, 
wird vom 1. Oktober geſucht. 
A. Fießel, Damerau 
Kreis Culm. 
innen nn 


Lehrlingsstellen 


2279] Füre.ftnab.,ev.. Sohn achtb. 
Elt., d. Luſt bat, d. Uhrmacherei 
gründl. z. erlern., iſt p. 1. Oktob. 
cr. eine Lehrlingsſtelle offen. 
Max Eckſtein, Uhrmacher, 
Marienwerder Wpr. Markt. 
Lehrling 
moſaiſch, aus anftändigem Hauſe, 
kann ſofort eintreten. Sonnabend 
und iſr. Feiertage geſchloſſen. 
L. Zempelburg, 
Manuf.⸗ u. Modewagr.⸗Geſchäft, 
Mehlſack Oſtyr. 2514 
19611 Für mein Getreide⸗ und 
Spiritus⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober er einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Iſidor Schweriner, 
Schueidemühl. 
Ein Lehrlin 
findet zum 1. Oktober er. 
Stell. Julius Springer, 
Culmſee, Kolonialwaaren 
und Deſtillation. 


2 Lehrlinge 
finden Aufnahme von ſogleich 
ev. vom 1. Oktober cr. [2568 
G. Buntfuß, Kolonialwaaren⸗ 

Handlung und Deſtillation. 
2611] Suche per ſofort oder 
1. Oktober E 
einen Lehrling 
für mein Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft. 
Philipp Cohn, Bad Pol zin. 


Lehrling 
ſucht für, ſein Material: und 
Eiſengeſchäft. [2621 


. A. Martens, Tuchel. 
2609] Suche zum Oktober 
einen Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. 
R. Boettcher, Apotheker, 
Dit. Eylau. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht per ſofort. 

Otto Schulz, Arys Opr. 
Wirthſchafts⸗Artikel, Galanterie⸗ 

u. Schreibwaaren-Handlung. 
2023] Für mein Kolonial- und 
Materialwaaren-Geſchäft ſuche 

einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

R. Sendzik, Liebemühl. 
2573] 1—2 Lehrlinge 
können eintreten b. H. Boenig, 
Bäckermeiſter, Oberthornerſtr. 10. 
2572] Für mein Getreide⸗ und 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen 

Lehrling 
gegen monatliche Remuneration. 

Stefan Reichel, Thorn. 
2574] Kellnerlehrting, Sohn 
anſt. Eltern, (Mirtel⸗Statur) wird 
für ein größeres Reſtaurant für 
Berlin geſucht. Clauſing's 
Weißbierſtub., Berlin, Zimmer 
ſtraße 80, Inh Max Sturm. 

inen VBarbierlehrting 
ſucht von ſogleich oder ſpäter 
Max Kurlenda, Leſſen Wpr., 

Barbier, prakt. Heilgehilfe 

und Fleiſchbeſchauer. 

Ein Goldarbeiter⸗ 

Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
ofort melden in Culm g. W. 
bei Fritz Berger, Juwelier u. 
Soldarbeiter. [1570 
495] Für mein Manunfaktur⸗ 
waaren- und Garderobengeſchäft 
ſuche ich 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, der polniſch 
ſpricht. Bedingungen günſtig. 

M. Gaus, Herne i. W. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht vom 
1. Oktober er. 
CarlWalleNachf.(C.Lambey), 

Bromberg, 
Kolonialwaaren⸗Haldlung. 
2732] Für mein Deitillation, 
Kolonialw.⸗ und Eiſen⸗Geſchäft 
ſuche einen Lehrling mit 

guter Schulbildung. 
Moſes Arndt, Vands burg. 
Für ein Seidenband⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per 1. Ok⸗ 
tober oder November ein 
Lehrling 
geſucht. Meld. unt. Nr. 2689 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 
2667] Für Material⸗, Deitillat.- 
u. Elſenwaaren⸗Geſchäft en gros 
en detail⸗Branche ſuche 
Lehrlinge. 
aid: Sprache erforderlich. 


2576] Für meine Buch⸗ und 
Vapierhandlung, verbunden 
miteitungsexpedition, ſuche 
ich von ſofort od. ſpäter einen 


Vuchhandlungslehrling 


mit guten Schultenutniſſen. 
mögl. der polniſchen Sprache 
mächtig. Evtl. monattiche 
od. wöchentl. Remuneration. 
J. Koepke, Neumark Bor. 
2669] Suche zum 1. Oktob. er. 


einen Lehrling für mein 
Materialwaaxen⸗ u. Deſtillations 
Geſchäft. Julius Haucke, 
erg ener 
2727] Für oſtpreuß. Dampfſäge⸗ 
werk mit Holzhandlung ſuche per 
1. November d. J. einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Meldungen an Siegmund 
Michalski, Nutzholzhandlung, 
Berlin SW. 47. 


[Ein Lehrling 
mit gut. Schulbildung kann unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. 12740 

Oscar Kauffmann, 
Buche, Kunſtz u Muſikal.⸗Handlg 
F 0 rer d 
5 in 7 a 
‚Frauen, Mädchen. 
Stellen-Gesuc 
E. j., muſ., geb. Mädch. a. anſt. Fam., 
m.f.Haudarb.vertr., ſucht Stell als 
Geſellſchaft. Off. u. M. G. 300 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Oſtd. Preſſe, Bromb. 
2644] Eine jüdiſche Köchin, 
ſtreug koſcher, ſucht Stellung. 
Helene Lubranietzka bei 
Herrn Louis Kaliſcher i. Thorn. 
2598] Suche zum 1. od. 15. Okt 
eine Stelle als Stütze der 
Hausfrau oder als Leiterin 
einer Wäſchearbeitsſtube reſp 
im Zuſcheiden und Fertigſtellen 
der Artikel. Meldungen unter 
Ebbe poſtlagernd Gerdauen. 
2702] Suche für m. Tocht., 18 J. a., 
Stell, wo ſie ſich i. d. Wirthſch. ver» 
vollk. k., i. Schneid., Wäſchenähen, 
Plätten u. all- Handarb.geübt, etw. 
Gehalt erwünſcht, mit Familien 
anſchluß. Gefl. Offerten bitte zu 
richten an 

Gutsverwalter O. Schulz, 

Kl. Wibſch b. Siemon. 


Anſt. jung. Mädchen 
ſucht möglichſt bald Stellung bei 
Kindern und zur Hülfe i. Haush. 
Gefl. Off. erb. Fr. Rittergutsbeſ. 
Kulow, Dom. Sorge b. Stolzen⸗ 
felde Wyr. [2630 
E. nicht 3. J., geb. Frl., a. gut. 
Fam., i. Näh. u, all. f. Handarb. 
erf., ſucht z. 1. Okt. o. ſpät. unt. 
ganz beſch. Anſpr. b. Familien 
Anſchluß Stellung als Stütze 
und Geſellſchafterin, wo ſie ſich 
nach beſten Kräften nützl. machen 
will. Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 2500 an den Geſelligen erb. 


Ein junges Mädchen 
das Putz erlernt hat und auch 
als Verkäuferin gewandt iſt, ſ. 
Stellung in einem jüd. Hauſe. 
Es wird mehr auf gute Behand— 
lung und Familienanſchluß als 
auf Gehalt geſehen. Meld. unt. 
Nr. 156 an die Expedition der 
Berenter Zeitung, Berent erbet. 
2766 Kaſſirerin 

junges Mädchen, ſucht Stellung. 
Näheres Marienwerderſtraße 32. 
E. j. Mädch. erf i. Koch., Glanzpl. u. 
all häusl.Arb.bew.,ſ.v.ſogl. St. Off. 
u. P. W. 146 poſtl. Culmſee erb. 


Geb. Dame, Geſangſch. v. Stock⸗ 
hauſen, in Malerei erf., d. franz. 
Sprache mächt., mit vorz Zeugn. 
ſucht Stellung als Lehrerin, Ge 
ſellſchafterin oder zur Repräſen⸗ 
tation bei jungen Damen. 

Meld. briefl. unt. Nr. 1976 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein junges, anſtänd. Kinder⸗ 
fräulein aus angeſeh. Familie, 
welches die Fröbelſpiele und Be- 
ſchäſtigungen in Berlin gelernt 
hat, auch ſehr kinderlieb iſt und 
etwas Handarb. verſt., ſ. Stellg. 
p. 15. Oktob. auf einem Gute. 
G. Beh. u. Fam.⸗Anſchl.ſehr erw. 
Meld. u. Nr. 2400 a. d. Geſelligen. 


Ein jung. kath. Mädchen 
deutſch u. polnisch ſprechend, das 
bereits ein Jahr als Stütze der 
Hausfrau geweſen, ſucht v. ſofort 
oder 1. Okthr. ähnliche Stellung. 
Meld. unt. Nr. 2397 a. d. Geſell. 
Laudw., Meier., Stütz, Jungf., 
Kinderfrl. e Fr. Haberecht. Kö⸗ 
nigsbg. i. Pr., Brodbäukenſtr. 18/19. 


Offene stellen. 


2378 Perfekte 8 
Verkäuferin 
per 1. Oftober für meine Kon⸗ 
ditorei geſucht. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
P. Siebert, Poſen, 
St. Martinſtr. 52. 


26321 Suche p I. Ott f. m. Mode⸗ 
waaren⸗ u. Confekt ⸗Geſch. e. tücht. 
Verkäuferin 
b. freier Stat. die auch d. Ab⸗ 
ändern d. Conf. verſteht. Pho⸗ 

togr., Gehaltsanſprüche erb. 

S. H. Behrend, Neuſtettin. 
NR Verkäuferin 

die in Schnittwaaren ſchon einige 
Jahre arbeitete, findet dauernde 
Stell. Anſchl. a. d. Familie. An⸗ 
ſprüche mitzutheilen und Zeugn. 
ſend. a. Tarl Kurtz, Bromberg. 
2759] Viele gewandte Verkäuf. 
fürs Fleiſchgeſch. ſ. Fr. Habrecht, 


oh. Ohneſorge, Czersk Wp. Königsberg Pr., Brodb änkſt. 18,19. 


für ein Mehlgeſchäft, die gleich ⸗ 
zeitig die Buchführung verſteht, 
findet per are Stellung. 


Woll⸗ und Kurz⸗Waaren 


Ich ſuche v. 1. Okt. b. hoh. Gehalt 


aus der Branche. 
Arthur Burggraf, Markt 131. 
2616] Wir ſuchen für unſer 
Kurz, Weiß⸗ u. Wollwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft mehrere durchaus tüchtig. 


ver 1. Oktober u. 1. Novbr. d. J. 


Gehaltsanſprüche u. Photograph. 
gefl. beizufügen. 3 
S. Wronker & Cie., Mannheim. 


Eine Verkäuferin Stütze der Hausfra. 


Dampfmüh 


e Max & 7 
1468 ax Hirſch 


Argenau. 


Herren = Artikel, 


2 tücht. Verkäuferinnen 
2592 


Verkäuferinnen 


Den Offerten bitte Zeugnißkopie, 


e eee 
ſchuh⸗ 
vertraut, ſelbſtſtändige Arbelterin 
und Dekorat., findet per ſofort 
eventl. per 15. Oktober er. ange⸗ 
nehme 
Meldungen 


nd zu richten an 1 
A. Jacobus, Diterode Oſtuyr., 


Gew. Verkäuferin 


und Hut⸗Branche genau 


und dauernde Stellung 
ng mit Photographie, 
Zeugniſſen u. Gehaltsauſprüchen 


Spezial⸗Geſchäft fir Herren⸗ 
Bedarfsartikel. 


eine tüchtige und gewandte 


für mein Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß 
waarengeſchäft per 1. 
Meldungen bitte Photographie, 
Zeugniß⸗Abſchrift ſowie Angabe 
von Gehaltsanſprſichen bei nicht 
freier Station beizufügen. 


2636] Ich ſuche bei gut. Salair 
Verkäuferin 


Oktober. 


Otto Menke, Kiel. 


zellan-, Galanterie- und Schub: 
wagren-Geſchäft wünſche per ſo⸗ 
fort ev. 1. Oktober eine tüchtige 


moſaiſch, zu engagiren. 
Auſchluß zugeſichert. 


Vertäuferin f. e. Reſtaur. ſofort 


2494] Für mein Glas⸗, Por 


Verkäuferin 


Famil.⸗ 


M. Manaſſe, Margonin. 


2517] Jung., anſt Mädchen als 


geſucht. Offerten erbeten an die 
Exved, d. Schneidemühler Tage 
blatt in Schneidemühl. 


die ſelbſt zugreifen 
150 Mk. Gehalt p. anno von 
ſofort reſp. 1. Oktbr. v. einzelnen: 
derrn geſucht in Gut Roſen⸗ 
thal bei Löbau Wpr. 


für 
BAnttern. Baldigebinſendung 
von Zeuguiſſen erwünſcht. 


in Kindererziehung u. Wirthſchaf⸗ 
erfahren, w. 
Meldung. unter Nr. 420 an dei 
Geſelligen erbeten 
24111 Suche zum 1. Oktober 
eine junge, kräftige 


b. hoh. Salair ge! 


Meierin 


welche im Haushalt und Laden 
behülflich iſt. O. Koch, Molkerei 


Krone a. Br. 
2121] Einfache, tüchtige 
Wirthin 


muß, bei 


2259] Dom. Baiersee per 


Klein Trebis, Kreis Culm, 
ſucht per 1. Oktober eine er- 
fahrene, zuverläſſige 


Wirthin 


Milchwirthſchaft ohne 


1838] Geſucht zum 1. oder 15. 


Oktober eine ſelbſtänd., fleißige, 


einfache Wirthin 


auf ein Gut von 400 Morgen bei 
einzelnem 
mögen 
Zeugniſſe einſenden unter Nr. 7 
poſtl. Pr. Friedland Wyr 


Herrn. Nur 
Gehaltsanſprüche 


ſolche 
und 


3688 Für einen großen Land⸗ 


haushalt wird eine in der feinen 
Küche 


perfekte 


und Federpiehaufzucht 
Wirthin oder 
Wirthſchaftsfräulein 


in geſetzten Jahren geſucht. Kuh 
ſtall und Knechtebeköſtigung iſt 
nicht zu 
Mark. 

Frau Margarete Marcard, 
Stein buſch b. Hochzeit i. Neum. 


Gehalt 400 
richten an 


beſorgen. 
Offerten zu 


2617] Suche zum 1. od. 15. Okt. 


eine in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft 


gründlich erfahrene 


Wirthſchafterin 


zur ſelbſtſtänd. Führung eines 
Haushalts u. welche auch Kinder 
zu beaufſichtigen hat. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 


Offerten 


. Eduard Worm, 
Gr. Grabau p. Marienwerder. 


2116] S. z. 1. Okt. e. ig. Madch. a. 
g. Fam, welch. m. Küche u. allen 
Hausarb. vollſt. vertr. iſt u. Näh⸗ 
arb. verſt. Meld. m. Zeugn.⸗Aoſch. 
u. A. Z. 100 poſtl. Schwetz a. W. 


3587) Suche vom 1. Oktober 


ein anſtändiges Mädchen 
für Küche und Hausarbeit. 

A. Schmul, Schankwirth, 
Siemon, Kreis Thorn 
2640] Suche per 1. Oktober evtl 
früher ein ordentliches chriſtliches 


Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau. Gehalt 
180 Mark jährlich. Een 
H. Neumann, Gaſthofbeſitzer, 
Barkenfelde Weſtpr. 
2631] Zum 1. Oktob. wird zur 
Stütze eines kl. b. Haushalts geb. 
Mädchen geſucht. Meld. u. 
H. 10 poſtlag. Dirſchau erbet. 


Junges, beſcheldenes 
Mädchen 3. Vervollkommn. 
im Haushalt zum 15. Oktober 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
geſucht. Familien ⸗Anſchluß. 
Schneiderei exwünſcht. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2629 
an den Geſelligen erbeten. 
25591 Von ſogleich oder zum 
1. Oktober wird zur ſelbſtſtänd. 
Führung des Haushalts bei ein. 
einzelnen Herrn (Beamten) eine 
durchaus zuverläſſige, evangel. 

Dame 
geſucht. Gehaltsanſprüche, Zeug⸗ 
nißabſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſandt werden, find einzuſenden 
au Station Elſenau. 
Semerau, Statiousverwalter. 


für mein Bier⸗Verlagsgeſchäft 
und Ausſchank ein tüchtiges, 

junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie. 
Alb. Cederholm, Kurzebrack, 
Gen.⸗Agent der Exvort⸗Brauerei 
von A. Höcherl, Culm. 

Ein feines Fu 

junges Mädchen 
wird vom 1, Oktober für drei 
Monate zur Erlernung d. Wirth⸗ 
ſchaft auf d. Lande bei Penſions⸗ 
zahlung geſucht. Familienanſchl. 
gewährt. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2725 durch den 
Geſelligen 2 un t4 

Sofort geſucht gebildetes 
8 
Mädchen 

nicht unter 20 Jahren alt, zur 
Pflege 7jähr., geſund. Töchterch. 
u. leichter, häusl. Beſchäftigung 
in kl. Stadthaushalt d. Prv. Poſen. 
Schneidern Bedingung Familien⸗ 
anſchluß u. 120 Mk. Taſchengeld 
jährl. Meld. u. Nr. 2742 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein junges, gebildetes 
Mädchen, moſaiſch, ſuche ich 


als Gelellſchafterin 


ö — meine Frau nach kleinem 


rt. Meldungen unter Nr. 
2612 an die Expedition des 
Geſelligen. 

2453] Von ſofort oder 1. Oktbr. 
findet eine einfache, tüchtige 

Mamſell 

die Melken beaufſ. und Kälber⸗ 
tränken gründlich verſteht, Stell. 
Gehalt 70 Thlr. und Tantieme. 
Dom. Kiſſittenp. Glommen Opr. 


2570] Gut kochendes, in allen 


Zweig. der Laudwirthſchaft erf. 
Wirthſchaſtsfräulein 
3. 1. Okt. geſucht. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche zu richten u 
Falkenau b. Strasburg Wpr. 
2620] Für einen kleinen Haus 
halt und zur Beaufſichtigung 
zweier Kinder ſuche eine ältere, 
gebildete, katholiſche, 
Wirthin 
von ſofort. Meldungen nehſt 
Gehaltsanſprüchen unter X. U. 
107 poſtlagernd Gruczuo Wpr. 
2635] Zur Leitung meines Haus⸗ 
halts ſuche per 1. Oktober, weil 
meine Frau leidend, eine tüchtige 
Wirthſchafterin 
(moſaiſch), welche die Küche gut 
verſteht. 2 j 8 
Iſidor Ehrlich, Poſen. 
2613] Geſucht wird zum 1. oder 
15. Oktober eine erſahr., zuverl. 
Wirthin 
welche die feine Küche verſteht u. 
die Meierei übernimmt. Gehalt 
240 Mark und Tantiöme v. d. 
Buttereimachen. Abſchrift der 
Zeugniſſe einzureichen an Dom. 
Kunzendorf bei Culmſe. 
2633] Geſucht p. 15. Oktober er. 
eine evangelifchef 2 
Wirthſchafterin 
die perfekt kochen, backen und 
Handarbeit kann, auch muß die⸗ 
ſelbe in Federpiehaufzucht be⸗ 
wandert ſein. Gehalt pr. anno 
200 Mk. Meldungen und Zeug⸗ 
niſſe bitte direkt einzuſenden. 
M. Rothermundt, 
Neu⸗Schönſee p. Schönſee Wp. 


Eine Wirthin 

nicht unter 22 Jahren alt, mit 
feiner Küche und Aufzucht der 
Kälber und des Fedexrviehes ver⸗ 
traut, findet unter Leitung der 
Hausfrau zum 1. oder 15. No⸗ 
vember Stellung in Kuxen bei 
Chriſtburg. [2736 


Eine perfekte Köchin 
oder Kochmamfell 
wird zum 1. Oktober geſucht. 


Frau Stadtrath Aronſohn, 
Bromberg, Elijabetbitr. Nr. 1. 


22871 Suche zum 11. November 
eine zuverläſſige, tüchtige 
chin 
die bei d. Hausarbeit mithilft u 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat. 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie zu ſenden an Frau 
Hauptm. Carls, Oſterode Oſtpr. 
Suche zum 1. November d. 
85 eine ehr tüchtige, zuverl. 
r; 
Kinderfrau 
die es auf das ſorgſamſte 
verſteht, ein Kind von drei 
Monaten mit der Flaſche 
aufzuziehen. Nur Kinder⸗ 
frauen mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen und Empfehlungen 
wollen ihre Meldungen brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 2288 
au deu Gerelligen einſenden. 


2682] Ein feines, gewandtes 


Stubenmädchen 


welches plätten, nähen, ſtopfen 
und bedienen kann, ſu 
Frau Rechtsanwalt 
Rinkowski, Bromberg, 
Neuer Markt 12, 1. 


„Die Lieferung von 706 qm 
öffentlich ausgeſchrieben. 


Dienſtag, 


Anzeigen. 


an zu Grandenz. 


95 e hiermit 
te mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen Angebote und Proben ſind vollſtändig gebührenfrei bis zum 


den 29. September 1896 


Vormittags 11 Uhr 


en das „Seminarbauamt Graudenz, Marienwerderſtraße“ einzu⸗ 


reichen. 


Der Verdingung find zu Grunde gelegt: a) die im Amtsblatt 
der Regierung zu Marienwerder veröffentlichten 
die Bewerbung um Arbeiten und Lieferunge 
Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Hoch⸗ 
( b) Beſondere techniiche Bedingungen nebſt dem Ver⸗ 
dingungsanſchlag, welche ene auf dem Bauamt zur Einſicht 

önnen gegen poſtfreie Erſtattung von 
eichneten Kaernten 


bauten. 


ausliegen. Die Stücke b 
0,70 Mark von dem mitunterz 
zogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


2237 


Graudenz, den 17. September 1896. 


Der Kreisbauinſpektor. 
Wendorff. 


Bekann 


2672] In dem Zigarrenhändler Paul Scho 
ahren ſoll die Schlußvertheilung lerfolgen. — Bei einer verfüg⸗ 
axen Maſſe von 1752 Mk. 49 Pfg., wovon indeß noch die Gerichts⸗ 
koſten und die Entſchädigung des Verwalters abgehen, ſind zu 


berückſichtigen: 


a. die bevorrechtigten Gläubiger mit ihren Anſprüchen in Höhe 


von 94 Mark 30 Pfg., 


Der Reg.⸗Baumeiſter. 


Kokstein. 


tmachun 


b. die nicht bevorrechtigten Gläubiger mit 5271 Mk. 8 Pfg. 
Schwetz, den 16. September 1896. 


Am Mittwoch, den 7. Ottobe ö 
Uhr, ſoll in dem Jagudzinskiſſchen Gaſthauſe zu Jablonowo 


Bezeichn. Zu er 


2692 


} Bedingungen für 
u für Staatsbauten und 


+ 
. Konkursver⸗ 


— — mar 


Liegelei- 
Maschinen. 


i 


Nienburg, Saale 
Erſte und älteſte Spezial fabrik der Ziegeleibranche. 


oder Ventilſteuerung, komplette Transmiſſions⸗ Ei i 2 
Abtheilung 2. v ſſions⸗Anlagen, Eiſenkonſtruktionen 


aus beſtem Coguſllen⸗ 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen. 
Tormen und Profile. 
Schlämmapparate. 
Abtheilung 3. 


ſchnecken zc. 11366 


== Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch stets kostenfrei, = 


General- Vertreter für Oſt- und Weſlpreußen: 


r ste 


Klassen-Geld-Lotferie 


eur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel: 
28074 in drei Klassen vertheilte Gowinne und eine Prämie. 
I. Kine. 77 IL Klasse 
Kiehung am 14, u. 15, Oelobär 96. Ziehung vom 15. 22. December 1896. 


«fllalage einschllesstich Reichsstempel-Abgabs . Einlage einschl Reichsstempel-Abfade für /. Loos 4,40 H., . Loos 2,20 M. 
für vı Loos 6,60 ML, J Loos 3,30 K. Kanflosse II. Klasse - 18,40, ½ = 7,79 K. 


m ae een Te BE 
Inne Grosstar Gewinn lat, 
de glücklichsten Fan Mark. 
— — . — 


Seit Seit 
30 Jahren 
ausſchließliche ausſchließliche 
Spezialität; Spezialität: 


2 Liegelei- 
> Maschinen. 


alba isengiessrein. Machart ===: 


Abtheilung 1. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweichlindrig, liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 


DE A. P. Muscate D 


Dank! 
343] Ich litt viele Jahre an 


0 ein. ſchweren Unterleibs 
50 Jahren dere and dom Iinterleibötrent 


} gends Heilung 
finden. deilung 


Unter vielen Schmerzen mu 
ich im Bette liegen. ohne Ae 
ſicht geſund zu werden, mein Arzt 
ſagte, es ſei Krebs. 

Durch Behandlung des Herrn 
Dr. Hartmann, pract. homöopath, 
Arzt, jest in München. Bavaria- 
Ring 20, wurde ich im Jahre 1894 
in 5 Wochen ganz geſund u. frei 
von allen Schmerzen, ſodaß ich 
ſeither allen meinen Geſchäften 


Aufgepaßt! 
Das Heringsverſandtgeſchäft von 


M. Ruschkewitz 


Danzig, Fiſchmarkt 22 


Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗ Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen fi 8 1 Ent: 

artanß. Thonſchneider, Miſchapparate, Revolverpreſſen, empfiehlt 1896er neue Salz⸗ 
pre Abſchneide⸗Apparate. Mundſtücke für verſchiedene 
Aufzüge (Ketten- oder Seil), Elevatoren, Transport⸗Geräthe, 


\ Zerkleinerungs⸗Anlagen, Steinbrecher, Kollergänge mit jeitittehendem 
oder rotirendem Teller, Walzenmühlen, Desintegratoren, Siebereien, Transport- 


heringe und zwar: 
Schotten mit Milch u. Rogen 
T. B. 14 und 16 Mart. 
Mattis à To. 18 u. 20 Mt. 
Mixed a To. 18 Mt. 
Thlen A To. 20 Mk. 

Full a To. 22 und 24 Mt. 

Holländer à To. 20, 22 u. 

24 Mark. 

Eine große Parthie v. J. 
Tettheringe a T. 12 u. 14M. 
Schotten a To. 12, 14 und 
16 Mark. 

Hochſee-Ihlen A T. 12 ME, 
Verſandt gegen Nachnahme in 
Y/ı, Ya und ½ Tonnen. Bei Ab⸗ 
nahme von 5 Tonnen 
ermäßigte Preiſe. 11 


noch 
283 


Regulateur 


A Gehwerk ele⸗ 
8 gantes, feines 
Gehäuſeb7em 
Uoch, über 36. 
Stund. gehd., 
M. 5, 75 (Kiſte 
80 Pf.) Dieſelb. 


5 8 0 wartende 153 er 2 2 Ubrbalbır.voll 
& | Schub Sihlages, Maſſe an Name und Wohnort 430000 = 30000 15 90875 
4 de eren Belmufsbeamten. ( 4 10000 = 10000, . Tm . 150 000-150 000n a 
7 bolz fm 4 2 5000 3, 5000 ä 1 100000100000 2 Remt.» Une 

n 1 aa =; | ö winn) — erſte Qualität, 
5 , 5 5 . 1 9 3000 * 3080 | 40 ‚ge W 41 5 Silberſtempl., 
11 Kaluga 116 a 460 [Förſter Krüger, Forſth. Kaluga 9 1000 3 2000 3 ) = (4 75 9000. 75000 2 echte Gold⸗ 
a > Poſt Schaffarnia. 1 8 2 1 8 8. “ ränd. M. 10,50. 
2 Tengowib]| 46 | c 360 Förſter Trautmann zu Forſth. » 6500 2000 E 1 . 2 50000. 50000 Pa. Zylind.⸗ 
0 Tengowitz, Poſt Schaffarnia. 20 5 deo s 2000 11 S a a Uhr, echtes 
3] Rittel⸗ 58 a 600 [Förſter Haecker zu Forſthaus N LI 2 A 25000. 25000 ; Emailleziffer⸗ 
bruch. Rittelbruch, Poſt Zbiczno. 50 0 60 5 2500 lo N 5 Sm 2 a blatt 2 vergld. 
" 119 a a ER Desgl. 0 5 4 ol)! 20000= 20000 Ränder, ſolid. 
6 € 69204 1227 ® a gu fi 
5 Zarosle 62 b 660 [Förſter Scholz zu Forſthaus 0 0 = 71040 (=) \ 2 n 15000 30000 Gehäuße, fein 
25 5 Zarosle, Poſt Zbiezuo. 6000 dern = 127 540 8 Gewinne & |} = 8 = ſravirt u. per⸗ 
6 Goral | 73 960 [Förſter Wienskowski' 3. Forſth. 273 re 10000 30000 er Tilbertmuritt. 
; Goral, Poſt Konojad. — . dm Di, ( = 5 R 5 . „6,50. Hochf 

7 " 133 1200 Desgl. N E o 4 ya Ze 500 Nickelkette 60 Pf. Echt gold. 8kr. 

8 Roſöchen | 211 | b 700 Söriter, Doch au. Forjthaus Ziehung am 14, u, 16, November (896, 11 7 a 6 0 02 20000 1 Lemon f. Sen e 
oſochen, Poſt Oſtrowitt. 4 N = ut, Mk. 21. Kein Riſito, 

15 Dachbb 2 600 Deka. 1 LO AL e 4 19 10 U 3000. 30000 1 rie e e 
achsber 54 290 Förſter Höri Forſt 8 7 x ‘ g 7 . „ — ! re 0 € zurn 2 Jahre 
Br . e Aireerlute 
5 55 en r 3 N) 3 000- 30000 Pe Preisliste gratis undiranko. 


1 40000= 40000 
» 10000= 10009 
® 5000= 10000 


Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen werden im Termin bes 
kannt gegeben werden. . 

Die Schläge ſind örtlich bezeichnet, und ſind die Belaufsbe⸗ 
amten angewieſen, Kaufluſtige auf vorgängiges Anſuchen in die 


S. Kretschmer. 
Uhren und Ketten En- gros, 
Berlin, Lothringerſtraße 69 8 


x] 
= 
0 

9 9898992 8 88 
© 

* 62 
© 
S 
u 
8 
© 
= 
= 
= 


betreffenden Schläge zu führen und nähere Auskunft zu ertheilen. 3000 . — 
kunst beet der unterzeichnete Oberförſter zu jeder weiteren Aus⸗ 22 3 2 g 6000 300. di. S 60000 1 Hermann Eschenbach 
Vilhelmsber * 5 9 100 4000 400 5 | 00- 40000 P Markneukircheni.Sa 
Wi he ms erg, (Boit Zbiczno), 19. Septbr. 1896. 9 500= 4000 1000 14, direfte u. vortheil⸗ 
Leh derer . a 30-8000 alte h 
Schlichter. 0s 00s 4000| 2000 25 50000 aller Muſik⸗ Inſtru⸗ 
55 FeS dener 3 den Schlägen IV 7 5 242 60 1 — J ö) — 4 mente und Saiten. 
5080) ‚Dat Weldenſtrauch aus ben Schlägen IV, V und XI des 2 9 1 2100 100 2 \ Illuſtr. Preisliſte um⸗ 
duſch oll 3 der Königlichen Oberförſterei Linden 7700 u 168123 200 00 8 16160000 1 ſonſt u. portofr. [7025 


Sonnabend, den 26. d. 


Mts., Vorm. 10 Uhr 


im Tiegs ſchen Gaſthauſe zu Terespol zur Faſchinenbereitung 
durch Selbſtgewinn öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


"Auktionen. 


Bekanntmachung. 


2690] Montag, den 28. d. M., 
Vormittags 10¼ Uhr, werde 
ich auf dem Hofe des Spediteurs 
Herrn Schimmelpfennig in 
Biſchofswerder dortſelbſt hin⸗ 
geſchaffte Sachen, als: 
1 Sopha, 2 Seſſel (Dliv⸗ 
Plüſch), 1 Sopha, 2 Seſſel 
(Rips), 2 nußbaum Tiſche, 
1 nußbaum Kleiderſchrant 
1 nußbaum Vertilow, 6 
uußbaum Stühle, 1 unß⸗ 
baum . mit 
Kouſole, 1 unßbaum Näh⸗ 
tiſch, 1 Wanpſpiegel mit 
Spindchen, 1 Waſchtiſch, 2 
Nachttiſche mit Mar. ⸗Platte, 
6 Wien. Stühle, 1 Toilett.⸗ 
Spiegel mit Kommode, 1 
Regulator, 2 Teppiche, 96 
Bände Klaſſiter u. andere 
Sachen, 
wangsweiſe öffentlich gegen 
aarzahlung verſteigern. 


Dt. Eylau, 
den 20. September 1896. 
Sadowski, Gerichtsvollzier. 


2618] Ju der le 
malie Flatauer'ſchen 
Konkursſache ſollen mehrere 
Forderungen verkauft werden. 
Zur DA von Ge⸗ 
boten werde ich 


am 24. September 


Nachmittags 2 Uhr 
ee e 
ein. 


Kautz, Rechtsanwalt, 
Dt. Eylau. 


Schönes Winterobſt 


iſt auf Dom. Kaltenhof bei 
Miejenburg verkäuflich. [2730 


Kgl. Oberförſterei Linden buſch, d. 20. Sept. 1896. 


Pianoforte - 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch, Probe geg. bar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franco. 1429 
. TEINTTERRERN 


| 


‚Zu kaufen gesucht 


Fabrikkartoffeln 


kauft nach Stärkegehalt und er⸗ 
bittet 5 Kilo⸗Proben 

B. Hozakowski. Thorn. 
2424] Einen kleinen, leichten 

Landauer 
ein⸗ auch zweiſpännig zu fahren, 
in gutem Zuſtande, hat preis» 
wer zu verkaufen 
Fr. A. Nelte, Inowrazlaw 
Markt. 


Suche 


1Lokomobile u. 
2 Walzengatter 


gebraucht, aber noch gut erhalt. 
zu kaufen. Meld. unt. Nr. 2544 
an die Exped. d. Gejell. erbeten. 


Eine Feldbahn 


mit Schienen, Lowren u. ſ. w. 
wird, falls noch gut und brauch⸗ 
bar, baldigſt zu kaufen geſucht. 
Sofort Caſſa in baar. Angebote 
unter Nr. 8930 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein noch gut erhaltener 
Reiſepelz 
zu kaufen geſucht. Meld. unter 
r. 2482 an die Exped. d. Geſell. 


8006 wit — 213300 140 74 Gewinne mii Frie- 10 70000 fl 
Loose N Klasse zur Ziehung am 14, und 15. Oktober 1896, & 6,60 M., 
1 


halbe à 3,30 M., für Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra 
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3, Hötel Royal. 
Voll-Loose, für drei Ziehungen gültig, / & 15,40 Mark, ½ A 7,70 Mark. 


. TEN 
0 1 er 
N Carl Beermann’s \ wochen 
U 5 1935 242 7 
Patent⸗Breitſäemaſchinen 


ö 
N wohlſch. 
N 
Shubwalzen + Prillunfchinen 


70 


ane Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
sebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 


Polykarp⸗ u. Norm.⸗weiſchaarpflüge N 


. uns fbrz. 
Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


N HGlatlſtrohdreſcher ER 


3. ſich d. ſ. 
für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


elg. Aus⸗ 
Roß werke — 


In wenigen 5 
Tagen Ziehung 
Badener Lotterie“ 


"150000, Gewinne, \ 
Haupttreii. 30000 mx. 


"Nachdruck verboten. ftatt. u. 


draft. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
in n Größe und Ausführung, 


— — 


allgemein als emen 3 Loose à 1 Mark 
7 22 
Carl Beermann's Filiale, 


Bromberg. 
GG GGG LED: i f..ca.1808rt, 
SEE Lg d e 
In Oſtas zewo bei 2436] Sebr ſchöne jeeiie 2.50.18, 120 beit. Kür. 


Thorn iſt Petkuſer 8 le Zwiebeln erg. Ae 
Saat⸗Roggen can same) Hwiebeln 


8 x 2 ally Salomon, Thorn. troden, hell, klein u. haltbar 
ſchöner Qualität zum Preiſe 2474] Gebrauchtes perſendet en tr. zu 350 Mk. 


von Mark 130 p. Tonne] Schmiede⸗Handwertszeug frei Bahnhof Thorn egen Nac 
i „nahme oder vorher. Kaſſe. 
abzugeben. eos onkbör sg Weſtbr nlintih, Thorn, 


Privat-Kapitalisten & 


In. 1.Stridw.,Zepbhyr 
Partie-Wolley cn, „Fabrikat.⸗ 
Garne f. Händl. E. Lewin, Ber⸗ 
lin O Lolzmarktſt.60, Hofl. 1 Tr. 


oh 


jeit Jahren eingeführte 
moderne Herrenſtoffe zu 
feinen Anzügen u. Pale⸗ 
tots, Spec.: Cheviots, 
Loden, Kammgarne 
ſind unverwüſtlich, ele⸗ 
nant und preiswürdig. 
Tauſende Anerkennung. 
u. Referenzen. Muſter 
koſtenfrei zur Anſicht 
direkt von [8116 


Adolf Oster, & 


Mörs a. Rh. Nr. 3. 


hie. Fußbodenbrelter 
er geſpundet, I. und 
I. Qualität, vollſtändig trocken, 


liefert in ſauberſter Ausführung 
Dampfſägewert 


Charlottenmühle, 
21131 


neukreuzſ., Etſenbau, größt 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 

lief. 4. Fabrikpr, 10 jäbr. Ga, 
rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Preiserhöhung, auswärts 
frf., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 

® Berlin SW. i, Jerusalemerstr.i4 


bestellt Probe - Nummern 


der „Neuen Börsen-Zei- 
tung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Vers. gr. u. fr. 


Dr 


G 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Deutſche Treue. Nachdruck verb. 
Novelle von C. Zoeller-Lionheart. 


Hedwig war blaß bis in die feinen Lippen geworden; 

je erzitterte vor dem Blick des lodernden Haſſes, der aus 

en ſchwarzen Augen ihres Gatten brach, und ihr holdes 
Köpfchen ſank tiefer und tiefer auf die Bruſt. 

Die ſchon vorher geſpaunte Stimmung war durch dieſe 
Kinderoffenherzigkeit nicht angenehmer geworden. Der 
kleine Sergei, der mit ſeinem ſcharfen Verſtande inſtinktiv 
fühlte, daß er Unheil angerichtet, ohne doch zu wiſſen bei 
wem oder wodurch, ſchmeichelte in dem Bemühen, gut zu 
machen, um die liebliche junge Frau herum. Die kleine 
Maſcha war wie ein Aeffchen dem Beiſpiel des Brüderchens 
efolgt und kletterte auf Hedwigs Knie, beide runden 
Rernichen um ihren Nacken ſchlingend. 


„Ein Madonnenbild, auf Ehre, eine Madonna, wie ſie 

leibt und lebt!“ rief Paul Weſtap, ganz hingeriſſen und 
Nai alles zu ſagen, was er im Moment dachte oder 
üblte. . 
. Rumele ſah grüngelb aus vor innerem Aerger; die 
aufraſende Eiferſucht nahm ihm jeden Reſt von vernünftiger 
Selbſtbeherrſchung. „Setz' das Kind nieder, es verdirbt 
Deine koſtbare Toilette!“ befahl er zornig wie ein tyranniſcher 
Gebieter einer Untergebenen. 

Hedwig gehorchte ſofort. Auf ihrem ſprechenden Ge⸗ 
ſichtchen, das tödtlich erblaßt war, lag aber ein ſolcher 
Ausdruck ergebungsvoller Trauer, die Demüthigung trieb 
ihr jo unwiderſtehlich die Thränen in die Augen, daß Paul 
ſich wieder von dem Impuls ſeines guten ritterlichen 
Herzens hinreißen ließ und ihr mit einer Inbrunſt, einer 
Ausdauer die Hand küßte, die nur Mitgefühl meinte, aber 
wie feurige Anbetung ausſah. 

Oberſt Maltitz ahnte in den dräuenden Mienen des 
Advokaten, wie nahe ein Gewitterausbruch ſein mochte, er 
kam demſelben geſchickt zuvor. „Meine Herrſchaften, wir 
ſind alle hier keine Luxusmenſchen, ſondern — wir Männer 
wenigſtens — fleißige, von unſern Pflichten abhängige 
Arbeitsmaſchinen. Die Damen müſſen nun entſchuldigen, 
wenn wir dieſer Frühſtücksſitzung ein etwas ſchnelles Ende 
machen.“ Und mit erſtem Nachdruck ſetzte er hinzu: „Wir 
wollen ernſtlich danach trachten, uns gegenſeitig verſtehen 
und unſere nationalen Eigenthümlichkeiten reſpektieren zu 
lernen, und dann hoffe ich, wird es zwiſchen uns Fünfen 
zu einem ſchönen Einvernehmen führen, wo die Landsleute 
die Fremden und die Fremden die Landsleute ſchätzen und 
werth halten werden. Und nun, meine Damen, überlaſſen 
wir Sie ſich ſelbſt.“ 

„Meine Frau kommt mit mir“, entſchied Konſtantin 
Stoiloff ſo ſcharf und unverbindlich wie möglich. 

Hedwig ſtand ſofort geduldig auf, ließ ſich den Dolman 
um die Schultern legen und ſetzte, ohne einen Blick in den 
Spiegel, das Hütchen auf die blonden Haarwellen. Sie 
war mit Luxus, ja mit Raffinement gekleidet. Man ahnte 
ſofort, daß alles von dem Tiktator Stoiloff in einem Pariſer 
Modehaus nach ſeinem prunkvollen Sinn ausgewählt und 
ſeiner jungen Gattin wie einem Kleiderſtänder auf die 
graziöſe Geſtalt gelegt war. Mit ſtummem Gruß verließ 
fie an Stoiloffs Arm das Haus. 

„Welch' ein ungeleckter Bär!“ lachte Weſtap leichtherzig 
Fa dem ſich entfernenden Paare her. „Arme kleine 

rau!“ 

„Ich würde den Bären, — den ich übrigens mehr für 
einen lauernden, von hinten heranſchleichenden Schakal als 
für den ehrlichen Bruder Taps halten möchte, im eigenen 
Intereſſe nicht aufreizen, lieber Paul“, ſagte Oberſt Maltitz 
ſehr ernſt. 

„Ich!“ lachte Paul grenzenlos verwundert. 

„Sollte man glauben, Dinachen, daß dieſer elegante 
Offizier von bald 28 Jahren wie ein Tertianer mit dem 
Feuer ſpielen kann und ſich einbildet, es brenne nicht. Du 
großes Kind, Du ahuungsloſer Engel Du!“ ſchalt er auf 
ihn ein, „merkſt Du deun gar nicht, daß der braune Affen⸗ 
menſch ſich das Gallenſieber heranärgert, weil ſeine Fran 
Dich von ehedem kennt und Du ſie, und weil ihr beide 
ſchöne, harmloſe junge Meuſchenkinder ſeid, die ſich unbe⸗ 
faugen geben und zeigen und aus dem gegenſeitigen Wohl⸗ 
gefallen kein Hehl machen. Hüte Dich, ſage ich Dir; be⸗ 
wahre jeden Deiner Blicke, Worte, wenn Dir Dein Glück 
und das der armen kleinen Frau lieb iſt. Mach' meiner 
Frau den Hof, Du Allerweltskourmacher, wenn Du durchaus 
den Liebenswürdigen ſpielen mußt, halte aber Hedwig gegen⸗ 
über Dein Weſen ſtreng in den Grenzen ganz oberflächlicher 
Bekauntſchaft. Ungeſchliffen ſind ſie alle hier, da haſt Du 
recht, daran wirſt Du Dich mit der Zeit in dieſer Bauern⸗ 
republik aber gewöhnen müſſen. Ein paar von ihnen, wie 
Stoiloff zum Beiſpiel, haben während des langjährigen Auf⸗ 
enthalts in Deutſchland beſſere Manieren und Umgangs: 
formen angenommen; aber den oberflächlichen Firniß durch⸗ 
brechen doch gar zu ſchuell die elementaren Leidenſchaften. 
Noch einmal: reize ſie bei Stoiloff nicht hervor, ich habe 
ein unheimliches Gefühl dem Manne gegenüber, als ginge 
man bei ihm neben einem Vulkan her, der in ſeiner un⸗ 
berechenbaren Ausbrüchen alles ringsumher mit verſchütten 
könnte, wenn er überhaupt in Aufruhr geräth. Heute ſteht 
er ſcheinbar feſt zur Regierungspartei; ſie war die Staffel, 
auf der er zu ſeiner politiſchen Bedeutung emporgeklommen. 
— Trau' ihm aber! — Ich glaube, er iſt einer der erſten, 
der die Lunte ins ſelbſterrichtete Gebäude ſchleudert, wenn 
an demſelben etwas iſt, das ihm perſönlich entgegenſtünde. 
Apropos! — Hat Dir Nadine ſchon erzählt, daß der Fürſt 
Kauſakoff nun wieder ſeine Salons öffnen wird, da ſeine 
Nichte nächſte Woche aus St. Petersburg zurückerwartet 
wird, wo ſie die Winterfeſtlichkeiten mit feiern half, beſſer 
wohl: dieſe fie feierten; denn fie iſt die Schönſte der Schönen, 
eine goldhagrige Lorelei, Undine oder wie die Zauberweiber 
unſerer Märchen ſonſt alle noch heißen mögen, vor denen 
Rittersmann oder Knapp’ nur ihre Herzen feſt zuſammen⸗ 
halten mögen, damit ſie an dem felſenharten Herzen dieſer 
unbezwinglichen Schönen nicht Schiffbruch leiden.“ 

Fürſt Kauſakoff? — Wer war das doch? — Gehört 
hatte Paul doch den Namen ſchon. Kopfſchüttelnd ver⸗ 
wunderte er ſich über ſein ſchlechtes Gedächtniß, — er 
konnte ſich nicht darauf beſinnen. 


4. Fortj.] 
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„Der Untergouverneur“, half Oberſt Maltitz ſeinem 
Gedächtniß nach. 

„Ah ſo! Ich weiß ſchon. Ward dem Herrn neulich bei 
einer Soirée des Fürſten Alexander präſentirt.“ 

„Dort findeſt Du die Elite unſerer Geſellſchaft, meiſt 
ruſſiſche Offiziere, ein paar Bulgaren — wir — ein paar 
hervorragende griechiſche und armeniſche Finanzleute, die 
ihrer ſchönen begabten Frauen halber von Olga Petrowna 
zu den Geſellſchaften im Hauſe des Fürſten zugezogen 
werden.“ 

„Olga Petrowna?“ — Wieder ſtaunte Paul. Olga 
Petrowna gab's im ruſſiſchen Reich wahrſcheinlich ſo viele 
wie Grashalme in ſeinen Steppen. Olga Petrowna! Die 
rothgoldige Schönheit vom Reuntage in Charlottenburg, 
jenem Unheiltage, der ihn aus der Heimath vertrieben, 
flirrte eine Sekunde vor ſeinen Augen. Er ſah die Purpur⸗ 
lippen verführeriſch ihn anlachen, die Lee Augen 
ſich ſchmachtend zu ihm erheben. Dann zuckte er die 
Achſel. Beſſer, er begegnete der holdſeligen — nicht 
zum zweiten Mal in ſeinem Leben; er fühlte erſchreckt, ſie 
würde eine Macht über ihn üben können, die ſeine klaren 
Siune bethören könnte. 

Schnell empfahl er ſich von der anmuthigen Wirthin 
und begleitete den Oberſten bis zu den neuen Kaſernen, die 
ſich langgeſtreckt, gutgebaut, nach europäiſchem Muſter am 
Fuß des Mitoſch hindehnen. 

Dort trat ihm mit freundlicher Beſcheidenheit Zacharias 
Stojanoff, ſein Reiſegefährte, in den Weg und reichte ihm 
beide Hände zum Gruß. 

„Welche Freude!“ rief Stojanoff lebhaft. „Kaum bin 
ich nach halbjähriger Abweſenheit in Sofia eingerückt, 
kommt mir der Menſch entgegen, dem ich, beim heiligen 
Dimitri, am liebſten begegne. Sie ſind wie der Abglanz 
dieſes köſtlichen Lenztages, ſtrahlend und heiter. Mögen 
alle Heiligen Wacht ſtehen, daß nichts dieſe harmloſe Da- 
ſeinsfreude Ihnen trübe.“ Sein eigenes Auge blickte ſchwer— 
müthig, während er aus tiefſter Ueberzeugung heraus dieſen 
Segenswunſch über den jungen Offizier ausſprach. 

Dieſer drückte ihm dankbar die Hand. „Ich wüßte 
wahrhaftig nicht, wie das geſchehen könnte. Sehen Sie, 
lieber Herr Stojanoff, Sorgen hab' ich mir mein Lebtag 
nicht um den nächſten Tag gemacht. Da ſoll mir das 
Schickſal mal was anhaben!“ lachte er ſorglos und ließ 
die Roſe zwiſchen den Fingern wirbeln, die ihn Frau Nadine 
beim Abſchied aus ihrem Bruſtbouquet gegeben hatte. 

„Pflücket die Roſen, eh' ſie verblüh'n“, ſummte er dabei 
leiſe vor ſich hin.“ 

„garen Sie ſich nie von dem Duft ſo ſehr berauſchen, 
daß Sie der Dornen vergeſſen“, warnte Stojanoff ernſter, 
als die Sache verdiente, und ohne jeden Uebergang fragte 
er kurz: „Was haben Sie mit Stoiloff vorgehabt? Er iſt 
Ihr Todfeind.“ 

„Stoiloff“, wunderte ſich Paul, „Stoiloff, wer iſt das? 
— Ah ſo, der Mann von der blonden Hedwig. Was ich 
mit dem vorgehabt? Gar nichts! Ich kenne ihn überhaupt 
ſeit heute erſt. Er müßte es denn übelgenommen haben, 
daß ich ſeinen Geſchmack vollkommen theile und ganz offen 
zeigte, daß ich Hedwig für das anbetungswürdigſte Weſen 
halte, das die Erde trägt.“ 

„Und weshalb denn?“ forſchte das ſchüchterne Männchen 
und ſchwieg ängſtlich. 

„Bauten Sie ihr keine Hausaltäre? Meinen Sie, 

Verehrteſter“, ſprach Weſtap es lachend aus, hing ſich ver⸗ 
traulich in Stojanoffs Arm und ſchleuderte mit ihm den 
Weg zurück, den er mit Maltitz eben gekommen war: „Das 
will ich Ihnen offen ſagen. Erſtens dachte ich gar nicht, 
mich ſchon in Ketten zu legen und zweitens geſtand ich 
Ihnen ſchon, daß ich etwas unfreiwillig und kopfüber von 
Dame Fortuna über die heimiſche Grenze ſpediert wurde 
und ſchließlich verehrt man ſeine Heiligen zu hoch, um ſie 
ſich zum Hausgebrauch in Schlafröck und Pautoffeln vor⸗ 
ſtellen zu können; ich weiß nicht, wo der braunhäutige 
Pavian die Kourage herbekommt, mit dieſem blumenhaften 
Geſchöpf wie mit einer gewöhnlichen Frau umzugehen. Ich 
würde ſie zu zerbrechen fürchten mit meinen feſten, derben 
Soldatenhänden.“ 
„Sagen Sie nichts davon in Gegenwart von Stoiloff, 
hören Sie, junger Freund! Der Mann verſteht ſolche Ge⸗ 
fühle nicht, er würde immer eine ihn bedrohende Schwär— 
merei Ihrerſeits wittern und Sie auf die eine oder die 
andere Weiſe unſchädlich zu machen ſuchen, wenn obendrein 
ſeine Gattin vielleicht nicht ganz Ihre platoniſchen Sym⸗ 
pathien theilte. Das iſt ein geriebener Schlaukopf. Trauen 
Sie ihm nie, auch wenn er Ihnen unter der Maske bieder⸗ 
mängjcher Freundſchaft nun entgegentritt, natürlich bloß, 
um Sie ſicher zu machen.“ (F. f.) 


O Langwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lunau. 
In der Sitzung am Donnerſtag wurde ein Schreiben der 
Landwirthſchaftskammer mitgetheilt, nach welchem es 
für den Zweigverein recht vortheilhaft iſt, Maſchinen, Viehwaagen 
2c. durch Vermittelung der Landwirthſchaftskammer zu beziehen. 
Während ein Fabrikant für eine Viehwaage 166—243 Mk. ver⸗ 
langt, koſtet eine ſolche, durch die Landwirthſchaftskammer be⸗ 
zogen, höchſtens 124 Mk. Der Verein wird von dem günſtigen 
Auerbieten Gebrauch machen. 
Nachdem die Rindviehzucht immer lohnender geworden war, 
wurde die Pfepdezucht in unſerer Niederung etwas ein- 
geſchränkt, Bat Fohlen und junge Pferde nicht immer 
käuflich waren, da Remonten höchſt ſelten von hieſigen Land⸗ 
wirthen angekauft wurden, vielmehr die Kommiſſion ihren Be⸗ 
darf hauptſächlich aus den Ställen der Großgrundbeſitzer decken. 
Die Landwirthe find deshalb bemüht, einen mittel ſchweren 
Wagenſchlag zu züchten, der nicht nur den eigenen Bedarf 
decken, ſondern auch gut zahlende Käufer finden würde. Die 
Wünſche der Pferdebeſitzer nach ſchwererem Hengſtematerial für 
die Beſchälerſtation Podwitz haben aber ſeitens der königl. 
Geſtütsdirektion nicht genügende Berückſichtigung gefunden, und 
ſo kam es denn, daß manche Beſitzer weite Wege, bis nach 
Debenz, Klodtken, Michlau und Kaldus, machten, um paſſende 
Hengſte für ihre Stuten zu finden. Natürlich wurden den Be⸗ 
ſchälern in Podwitz nur wenige Stuten zugeführt (68 in dieſem 
Frühjahr). Die Geſtütsdirektion verlangt nun vom Stations⸗ 
halter Garantie für mindeſtens 100 zu deckende Stuten, widrigen⸗ 
falls die Station eingehen werde. Die Verſammlung war der 
Anſicht, daß das Einge hen der über 30 Jahre in der Niederung 


beſtenden Station der Ruin der hieſigen Pferdezucht fein 
werde. Sei auch die Pferdezucht vielleicht etwas zurückgegangen, 
wofür auch der Grund an dem Nichtanpaſſen der Hengſte für die hier 
Zuchtrichtung zu ſuchen ſei, ſo ſeien den anderen Stationen doch 
wenigſtens über 40 Stuten zugefährt worden, die alle nach 
Podwitz gebracht würden, wenn ort paſſende Hengſte wären. 
Eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Barkel-Gr. Lunau, 
Knels⸗Schöneich und Gerhard -Podwitz ſoll zur Rückſprache mit 
dem Herrn Geſtütsdirektor nach Marienwerder reiſen. 

Herr Lippke berichtete eingehend über Chauſſee⸗ und 
Eiſen bahn weſen in unſerem Kreiſe. 

Von zwei hervorragenden Perſönlichkeiten des Kreiſes iſt 
Herrn Lippke verſichert worden, daß nach Fertigſtellung der 
geplanten Bahnlinie für die Weiterführung der Bahn 
durch die Stadtniederung bis nach Miſchke eingetreten 
werden ſolle. 


Verſchiedenes. 


— 757 penſionirte preußiſche Generale leben gegen⸗ 
wärtig nach einer Aufſtellung der „Voſſ. Ztg.“. Im Laufe dieſes 
Jahres iſt die Zahl der Penſionirungen höherer Offiziere ſehr 
erheblich geweſen. Das Jahr 1895 wird in dieſer Hinſicht jeden⸗ 
falls die letzten Vorjahre übertreffen, während in den erſten 
Regierungsjal ren des jetzigen Kaiſers die Penſionixungen noch 
erheblicher waren. Von preußiſchen Generalen ſind im laufenden 
Jahr bisher 48 penſionirt, während die Zahl der Penſionirungen 
betrug 1895: 42, 1894: 58, 1893: 63, 1892: 50, 1891: 71, 
1890: 70, 1889: 67 und 1888: 77. Im Ganzen ſind alſo in 
dieſen 8% Jahren 546 Peuſionirungen von Generalen er⸗ 
folgt. Hierbei ſind allerdings diejenigen Oberſten mitgerechnet, 
die bei ihrer Peuſionirung oder ſpäter den Charakter als Generals 
major erhalten haben. Von dieſen 546 Generalen ſind in⸗ 
zwiſchen 65 verſtorben, während 481 ſich noch am Leben befinden. 
Die Zahl der noch lebenden Generale, die früher penſionirt ſind, 
beträgt 276. Von ihnen ſind 20 in den Jahren 1861 bis 1870, 
108 in den Jahren 1871 bis 1880 und 145 in den Jahren 1881 
bis 1887 penſtonirt. Im Ganzen leben hiernach zur Zeit 757 
penſionirte preußiſche Generale. 

— [Weltbund der Radfahrer.] Am 25. und 26 
September findet in Paris eine Verſammlung ſtatt, in der 
ein Weltbund der Radfahrer gebildet werden ſoll. Der 


Vorſtand des deutſchen Verbandes der Vereine für Radwett⸗ 
fahren, welcher in dieſer Konferenz vertreten ſein wird, ſchlägt 


nach Beſchluß ſeiner Vorſtandsſitzung den Namen „Internationale 
Radrennvereinigung“ vor, 

— Einen eigenartigen Fang machte jüngſt ein Förſter 
im Harz. In dem Reviere Heſſenhai hatte der Förſter Korn 
in Kuttenſtedt neben dem Wildgatter die ſogenannte kleine 
Bucht mit Faugvorrichtungen eingerichtet. Ein Tritt auf eine 
Schnur genügt, um das Wild in eine Falle zu bringen. Als 
der eifrige Förſter einen Boten abgeſandt hatte, um nachzuſehen, 
ob ſich wieder etwas gefangen habe, kam dieſer mit der Meldung 
zurück, daß er allerdings etwas in der Falle gefunden habe, 
nämlich — einen älteren Herren und ein junges Mädchen. 
Beide hatten Wild ſehen wollen, waren unter der aufgeklappten 
Thür in den als Falle dienenden umgatterten Raum gegangen, 
hatten, die Fangvocrichtung nicht kennend, auf die Schnur ges. 
treten, und ſchnapp! ſaßen ſie in der Falle. Glücklicher Weiſe 
ſind ſie bald wieder befreit worden. 

— [Im Dienſt geſtorben.] Am Schluß einer Uebung 
der Lehrer kompagnie in Mainz ſtürzte am Sonnabend 
der Lehrer Schmidt aus Weimar todt zuſammen. 


— Ein ſonderbarer Urtheilsſpruch wurde jüngſt 
in Sydney (Auſtralien) gefällt. Ein Mann, Thomas Gill, 
hatte das Unglück, während einer Vorſtellung im Tivolitheater 
von der Gallerie herabzuſtürzen; er fiel auf einen im Parterre 
ſitzenden Herrn, der dabei ſo ſchwer verletzt wurde, daß binnen 
Kurzem der Tod eintrat. Gill, der unverſehrt blieb, iſt nunmehr 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt worden, doch tritt nach 
dem Geſetz betreffs erſtmaliger Vergehen die Strafe nicht in 
Wirkſamkeit, „io lange ſich der Miſſethäter nicht ein gleiches 
oder ähnliches Vergehen zu Schulden kommen läßt“. Thomas 
Gill wird alſo bei künftigem Beſuche des Theaters wohl thun, 
hübſch unten im Parterre zu bleiben. 


— [Die Dezimaluhr.] In Frankreich beſchäftigt man 
ſich ernſtlich mit dem Plane, das Dezimalſyſtem auch in der 
Zeiteintheilung anzuwenden. Die Stunde von 100 Minuten 
zu je 100 Sekunden wird als eine verſtändigere und einfachere 
Eintheilung angeſehen, deren Anwendung bloß durch die Gewohn⸗ 
heit verzögert wird. Wiſſenſchaftliche Gründe gegen die Dezimal⸗ 
uhr liegen nicht vor und es wird auf das metriſche Syſtem ver⸗ 
wieſen, das von Frankreich aus die ganze ziviliſirte Welt erobert 
hat. Die beſte Gelegenheit, die geplante Reſorm anzubahnen, 
würde die Weltausſtellung von 1900 bieten, und da könnte es 
leicht geſchehen, daß die Regierung die Anregung zu einem 
internationalen Kongreſſe gäbe. Wir haben 24 mal 60 mal 
60 Sekunden, gleich 86400 Sekunden, während nach der neuen 
Zeitrechnung der Tag in 100000 Sekunden getheilt würde. 
Demnach würde die neue Sekunde etwas kürzer ſein als die 
alte. Für das Uhrmachergewerbe wäre die Neueintheilung eine 
hübſche Ausſicht. 

[Geſtohlene Zähne] In Berlin iſt dieſer Tage 
ein gemeingefährlicher Dieb, der Zahnkünſtler Rudolf 
Dannenberg, entlarvt worden. Es war ſchon häufig in Kreiſen 
von Zahnärzten aufgefallen, daß eine größere Zahl von 
Zahnkünſtlern und Dentiſten zu ſo ungewöhnlich billigen Preiſen 
arbeitete, daß dieſe kaum oder noch nicht einmal die Selbſtkoſten 
decken konnten, ohne daß man die Urſache dieſer Erſcheinung zu 
ermitteln vermochte. Dieſer Tage erſchien in dem Dental-Depot 
von Aſh und Sons in der Jägerſtraße der Zahnkünſtler D. und 
ließ ſich eine Auswahl Zähne vorlegen. Dabei beobachtete ein 
Verkäufer, wie D. den Theil eines Gebiſſes plötzlich in ſeiner 
Taſche verſchwinden ließ. Er ſagte dem Dentiſten den Diebſtahl 
auf den Kopf zu und ließ den Mann feſtnehmen. Bei einer ſofort 
vorgenommenen Durchſuchung ſeiner Taſchen wurden 168 Zähne, 
die er joeben erſt geſtohlen, vorgefunden. D. räumte der Polizei 
gegenüber ein, bei dieſer Firma allein im Laufe der Zeit 1600 
Zähne im Werthe von 2500 Mark geſtohlen zu haben. Die 
Waaren hat er zum Theil zu ganz minderwerthigen Preiſen, 
17 Mark pro Hundert, an verſchiedene Zahnkünſtler abgegeben, 
welche ſich nunmehr wegen Hehlerei zu verantworten haben 
werden. 


— [Der Siebzehnte.] In Griechenland hat der 
König Georg vor feiner kürzlich erfolgten Abreiſe nach Dänemark 
nicht weniger als 16 Hinrichtungsdekrete vollzogen, 
welche bereits in den nächſten Tagen zur Vollſtreckung gelangen. 
Es handelt ſich dabei vorwiegend um Ban diten, welche von 
den Truppen in den Provinzen aufgegriffen worden ſind. Dies⸗ 
mal iſt es ohne ſonderliche Schwierigkeiten gelungen, einen 
ſiebzehnten Verurtheilten zu beſtimmen, gegen 
Begnadigung zu ewiger Gefangenſchaft dieſe Hinrichtungen zu 
vollziehen. Kein freier Grieche giebt ſich zu jenem noch als ehrlos 
geltenden Handwerke her. In Nauplion werden auf einem 
dazu eigens verwandten Kanonenboote die erſten Hinrichtungen 
ſtattfinden. Das Bovt geht dann der Reihe nach nach Patras, 


Pirgeus und andern Küſtenſtädten, wo ebenfalls Urtheile zu 
vollſtrecken ſind. Unter den Gerichteten befindet ſich ein Greis 
von 68 Jahren, der allein die Kleinigkeit von 24 Menſchenleben 
auf ſeinem Gewiſſen hat. 


Briefkaſten. 
A. B. C. Die nachträgliche Alimentenklage iſt zuläſſig, weil 
1 der mit der Mutter und dem Vormunde geſchloſſene Abfindungs⸗ 
1} vertrag zur Gültigkeit der Genehmigung und Beſtätigung des 
Bormun kg he bedurfte und ohne dieſe unverbindlich iſt. 
Was Sie gezahlt haben, wird Ihnen angerechnet werden; der Ein⸗ 
wand der Verjährung iſt nicht geltend zu machen. u 
C. N. T. Stirbt ein Miether während der kontraktsmäßigen 
galt, jo find die Erben nur noch ein halbes Jahr lang von dem 
blaufe desjenigen Quartals, in welchem der Tod erfolgt iſt, an 
den Vertrag gebunden, \ a i 
| C. N. 3. Wir ſtellen anheim, daß die Wittwe nichts unver⸗ 
ſucht läßt, um womöglich eine Rente für ſich und die Kinder zu 
erhalten. Fällt der an die Berufsgenoſſenſchaft zu ſtellende An⸗ 
trag, jo, ericheinen auch die weitern Beſtrebungen bei- dem Vete⸗ 
ranen⸗Verein erfolglos. N 
B. 5. 1) Der Prinzipal hat, wenn der Gehülfe erkrankt, nur 
für die Dauer von 6 Wochen Gehalt und Koſtgeld zu bezahlen. 
2) An die Krankenkaſſe ſind Anſprüche nur zu machen, wenn der 
Gehülfe ſich oder der Prinzipal ihn eingekauft hat. 
S. B. Der Vermiether iſt berechtigt, die Zuſtimmung zur 
weiteren Begebung der Wohnung an einen Untermiether zu ver⸗ 
ſagen, wenn der letztere ein unehrbares oder der Miethswohnung 


— —— 


K. M. Wir verſtehen die fragliche Aeußerung ſo, daß das 
Kreuz am Damm & egen habe, von dem Inhaber alſo dort ge- 
unden ſei. Daß Sie damit gemeint und Ihre Beleidigung oder 


erleumdung beabſichtigt ſind, wird ſich erſt erkennen laſſen, wenn 
man weiß, was die Zeugen, zu denen die Worte geſprochen ſind, 
darüber be 
die Rede. 


kunden. Ohne Weiteres iſt. von Strafzumeſſung nicht 


159 Enten fie (Stück) 1.20 — 2,50, Hühner alte Stück 1,10 bis 
0.80—1,00 
Mk., Schweine lebend ver Ctr. 35—38 


Bromberg, 19. Septbr. Amtl. Pa dels kammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 140—144 Mk. — Aagpen je nac, 
Qualität 106-108 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—125 
gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen Futterwaare nom, 
ohne eis, Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter nom., 
ohne Preis, neuer 110— 120 Mt. — Spiritus 70er 37,00 Pet. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. September. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 112—180 Me. . 
Erbſen Kochwagre 145—165 Mk. per 1000 Nilo, Futter. 
112—126 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 51,8 Mk. bez. 
Petroleum loco 21,7 Mk. bez., September 21,7 Mk. bez., 
1 12 Mk. bez., November 22,1 Mk. bez., Dezember 23,3 
bezahlt. 


Stettin, 19. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſteigend, loco 135—151, ver September⸗Oktober 
151,00, per ktober⸗November —. Roggen feſt, 
loco 109— 117, per September⸗Oktober 118,00, per Oktober⸗ 
November 118,00. — Pomm. Hafer loco 115—123. Spiritus⸗ 
bericht. Loco höher, mit 70 Mk. Konſumſteuer 37,80. 


Magdeburg, 19. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,35, Kornzucker excl. 88.0 Rende⸗ 


ie 9,65—9,90, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,20—7,75. 
Stetig. 


eee 


761 Noch ſehr gut erhaltene 
Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk 
Häckſelmaſchine 

Kleereiber 


boczin b. Thorn. Pitſchke. 


neue (zum Reißen) pr. Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlachtfedern, ſo wie fie von der Gans 
fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., böhmiſche 
Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mt., ruſ⸗ 
ſiſche Gänſedaunen Pfund 350 Mk., 
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd. 
5,00 Mk. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 

ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
N (nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Unerkennungdfchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet 


Iftrohhülſen 


Handarbeit, empfiehlt billigſt 

Michaelis Schwarz, 
Koſten (Poſen). [8221 
Magdeburger Delicatess- 


Sauerkraut 


unübertroff. in Geschmack u, Schnitt 


Eimer 17 % 4, Post- 

Bo, 110 Pfd. Ank. Ank. Ank. Dose 

„A 750 4.50 3.ä— — 0. 
@alzgurken 750 5.25 850 1.60. 
Essiggewürzgurk.6.— 3.50 2.00 
Pfeffergurk., klein 850 5.— 2.60. 
Senfgurken, hart 11.— 675 3.50. 
gr. Schnittbohnen 6.— 6.75 215. 
Freisselbeeren in Raff. 7.20 3.75, 


Perizwiebeln, ff. klein 4 
Mixed -Picles 4 
Vierfrucht, fst Compot 4.75, 
Pfiaumeni,Essigu Zuck. 6.50. 
Pflaumenmus Nett. Otr. 1350 2.25 
Brabanter Tafel-Sardelien 9 
Apfel- Gelce, Marmelade 3 
Spargel, Erbsen, Bohnen, 
Früchte It. Preisliste inel. Gefäss ab 
Magdeb. geg Nachn od. vorh. Casse, 
Albert Kelm & Co, Magdeburg, 
Conserven - Fabrik. 
Art von Zahn⸗ 
ſchmerzen vertreibe 
augenblicklich Ernſt 
Muff's ſchmerz⸗ 
ſtillende Zahn⸗ 
wolle“) (mit einem 
” ExtraktausMutter⸗ 
b 10 d f nelken imprägnirte 
UDENDNE Wolle) Rolle 35 Pf. 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie 
Nürnberg, Generaldepot. In 
Strasburg Weſtpr. bei E. 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen⸗ 
burg bei E. J. Jonas. [2745 
) Nachahmungen zurückzuweiſen. 


u m mi Wu 
Waarenbedarfs - Artikel 
versendet Gust. Graf, 
Leipzig. — Preisliste g. 
Freikouvert m. Adresse 


Gummi-Artikel 

Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 

III. Preisliste grat. u. discret 
W. Mänler, Leipzig 42. 


Preis⸗Verzeichniß über Ia. [7611] 
Gummi- Waaren 


verſendet gegen 10 Pf.⸗Marke 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


Gummi-Artikel 
Feinste Spezialitäten. 

Preisliſten gratis. [7044] 

D. Eger, Dresden A. 


gi haben vergeſſen, ſich meine 
Preisliſte über 16951 


Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 


mann, Kon ſtanz (Baden.) M. 56. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
der. franko gegen 20 Pf. (Briefm. 
Big e (hehe ie 
und Bandagenfabrik von Müller 
& Co., Berlin, Prinzenſtr. 42. 


wegen Anjch. von Dampfmaſchin. 
billig zu verkaufen in Grem⸗ 


Gänſefedern 60 Pfg. 


ſchädliches Gewerbe treibt. Kann der Vermiether ſolchen Einwand 
nicht machen, ſo wird der Miether durch Stellung eines Unter⸗ 
miethers von der eignen Verpflichtung befreit. 


120 Mark. 


Nächste Woche Ziehung der Grossen 


Loos 1 Mark 


N Loose à 1 
Zu haben in Graudenz 


150000 


Gewinne 
Mark Werth. 


! Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 45 
" " „ ” ” 63 


— 82 


u Svprungfähige Eber und junge 
!! Die Heerde erhielt viele ere und Stants-Ehrenpreife!! 5 


Rübenheber, 
Rübenmeſſer, 
Rübengabeln 


offerirt billigſt L [2529 
Jacob Lewinsohn, 
Eijenbandlung. 


2078] 
Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen 


auf dem neuen Artillerie-Ka⸗ 
ſernenhofe in Grandenz etwa 
30 ausrangirte 


Dienſtpferde 
meiſtbietend verkauft werden. 

IV. Abtheilg. Regts. 35. 

Pferde⸗Verkauf. 

1531] Am 26. September, Nach» 
mittags 3 Uhr, findet auf dem 
Kaſernenhofe der unterzeichneten 
Abtheilung der Verkauf der aus⸗ 
zurangirenden Pferde ſtatt, wo⸗ 
zu Käufer eingeladen werden. 

Dt. Eylaun, im Septbr. 1896. 

Reitende Abtheilung 
Feld-⸗Art.⸗Regiments Nr. 35. 


Kohlrappe, [1947 


dung Hektor 


aus dem König 
lichen Hauptgeſtüt Trakehnen ab⸗ 
ſtammend, nach dem Stammbaum 
11 Jahre alt und 1,70 groß, bin 
ich willens billig zu verkaufen. 
v. Lniski, Czarlin 
per Stendſitz, Kreis Carthaus. 
79] Je nach Wahl ſofort zu 
verkaufen wegen Rücktritts von 
dem Kommando als Brigade⸗ 
Adjutant: dunkelbrauner 


Wallach 


85 


- re ir 

13 Holländer Stiere 

mit ſchönen Formen, 8½ bis 

10½ Ctr. zur Maſt verkauft 

A. Mantey, Pr. Roſengart. 
Vorheriges Anmelden ſtelle 


Am 24. Septbr. 1896, Fuhrwerk Bahnhof Grunau. 


Ochſen 


120 Ochſen 2/—3½ Jahre alt, 
8/½ 11 Ztr. ſchwer, mit tadel⸗ 
loſen Formen, verkauft in be⸗ 
liebiger Anzahl 12757 
Salomon, Gut Neubof 

bei Königsberg i. Pr. 


MER. 


2662] Mebrere Ladungen 


Stiere 


Meinen Hengſt, zur Maſt, 9 bis 10 Ztr. ſchwer, 


ausgeladen. Auch noch 
Ladungen ab Oſtpreußen 
abzugeben. 


einige 
billig 


Viehhandlung Raabe, Culm. | 


15 Sterken 


2 verkäuflich in 
r Dom. Kl. Rosainen 
bei Neudörfchen. 12497 
6 holländiſche 
Kühe 
nicht tragend, gut 


zur Maſt, ſind zu 
Dom. Froedenau, 


verkaufen 


1,69 m, Sjährig, ohne Fehler, Bahnhof Raudnitz Weſtyvr. 


vorzüglich geritten, abſolut 
truppenſicher, begueme Bewe⸗ 
gungen, dabei flott, oder hellbr. 


Wallach 


ungariſch Halbblut, 1,71 m, 6ihr 
ohne Fehler, truppenſicheres 
Kommandeurpferd, mit ſehr gut. 
Gängen. Beide Pferde für 
ſchweres Gewicht, 
Rauschning, Hauptmann 
U. Kompagnie⸗Chef Inf.⸗Reg. 141, 
Graudenz, Pohlmannſtr. 7/8. 
2646] 2 kräft., ca. 12 J. alte 

. 

Frachtpferde 
ſtehen auf meinem Grundſtück in 
Kurzebrack zum Verkauf. 

Paul Krauſe, Marienwerder. 
2622] Ein elegantes zweijährig. 
Gay 5 
Stutjohlen 
ſowie ſchon gebrauchte 2 hölzerne 


Schott. Eggen 


verkauft Spichalski in Adl. 
Kl. Schönbrück. 


Gelegenheitskauf. 


2358] Eine braune Stute, 9 
Jahre, 4“, für mittleres Gewicht, 
geritten und gefahren, zu jedem 
annehmbaren Preiſe z. verkaufen. 
Weyergang, Pr.-Lieutenant, 
Thorn, Breiteſtr. 18, III. 
Vier ausrangirte, 
noch brauchbare 


Arbeitspferde 


verkäuflich. 8 
Hochzehren bei Garnſee. 


15 tragende [2590 
e terfen 
(boll. Race), ſtehen 
um Verkauf in Dominium 
Smentowken bei Czerwinsk. 


Belegenheitstanf. 


15 Stück 1½ jähr., ſchwarzweiße, 
gut geformte, ca. 7 Ztr. ſchwere, 
nicht belegte Holländ. Sterken 
verkauft ſehr preiswerth [234 
H. Hallmann, Danzig. 


4 
| billig verkäuflich. 


270 fette Hammel 


und ca. 20 kernfette 


Schweine 
ſogleich zu verkaufen bei [2668 
Borezekowski, 
IFleiſchermeiſter, Niejenburg. 


2660] In Kl. Sehren bei Dt. 
Eylau find 


SO fette Schafe 


verkäuflich. 


1946] 80 weidejette 
Hammel 


bat zu verkaufen 
Winter, Watterowo 
bei Culm Wpr. 


100 Fettſchaſe 
mehr, fette Schweine 
u. Fleiſchkühe 
hat zu verkaufen [2421 


Dom. Rundewieſe, 
per Sedlinen. 


Sprungfähige und 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. 
6620 v. 


raftshagen 
Bartenſtein. ; 


76 Läufer⸗ 
ſchweine 


verkauft Dom. 
Heinrichau bei Freyſtadt Wpr. 
Auch ſind 2 ſchöne 


ber 


Mt. Zuchlſüue 1 Mt. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


5 7 9 
tragende Erſtlingsſäue zu entſpr. Preiſen. mM 


ominium Domslasf Pyr. 
Grundstücks- und- 


Geschäfts-Verkäufe. 


Gine Muſikalienhandlung 


und Leihanſtalt iſt f. 6000 Mk. 
ju verkaufen und ſofort oder 
April 1897 zu übernehm. Näh. 
in d. Muſikalienhandl. Elbing, 
Schmiedeſtr. 17. 

2518] Rent. Dampfbäckerei, ſeit 
20 J. beſteh., m. gr. Kundſch, ſof. 
m. g. rentirend. Hausgrundſt. in 
Schneidemühl u. günit. Bed. zu 
verk. o. z. verpacht. Beim Kauf 
15000 Mk. erford., b. Pacht. 6000 
Mk. Näh. d. d. Exp. d. Schneide⸗ 
mühler Tagebl. i. Schneidemühl. 


Ein gut eingeführtes, altes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


mit voller Coneeſſion 

in Graudenz, beſte Lage der 
Stadt, iſt für 36000 Mark, bei 
6000 Mark Anzahlung, wegen 
anderer Unternehmungen zu ver⸗ 
kaufen. Hypotheken feſt. Meld. 
unt. 2765 an den Geſelligen. 


Vrauerei⸗Verkauf. 


2705] Eine im flotteſten Be⸗ 
triebe befindliche unter⸗ u. ober⸗ 
gährige Brauerei mit Ausſchank, 
gut eingerichtet u. in ein. Stadt 
von über 25000 Einw. belegen, 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Die Brauerei ar⸗ 
beitet nachweislich ſeit vielen 
Jahren mit hohem Gewinn u. iſt 
eine Sozietät eventl. nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Nähere Auskunft ertheilt 
DH. Rojenfeld, Stolp i. P. 


2696] Hochſtrieß per Lange 
fuhr mit 2 Regimentern Gar⸗ 
niſon, iſt mein größeres Garten⸗ 
Etabliſſement, welches auch 
als Tanzhaus geeignet, ſofort 
bei mindeſtens 6000 bis 10000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Otto Kroll, Hochſtrieß. 


Gelegenheitskauf. 

2763] Rentix. Gaſtwirthſchaft 
in groß. geſchloſſ. Dorfe, gute Ge⸗ 
gend, mit gut. Gebäud. lebend. u. 
todt. Invent., 4 Morg. Weizen⸗ 
bod,, f. 2300 Thlr. bei nur 800 
Thaler Anzahlg., Reſt feſte Hy⸗ 
pothek, zu verkaufen. 

Gerſon Gebr, Tuchel Weſtpr. 


2750] Ein flottgeh. Reſtaurant 
iſt and. Unternehm. halb. billig p. 
ſof,. abzugeben. Zur Uebernahme 

ehören ca. 500 Mk. Gefl. Off. u. 

96. poſtlag. Danzig erbeten. 


Gntgehendes Reſtaurant 
an e. größ. Kaſerne in Danzig 
elegen, iſt Umſtände halber mit 
ämmtl. Reſtaurat.⸗Einrichtungen 
zu verkaufen. Zur Uebern. geh. 
1500 Mk. Gefl. Off. u. W. M. 41 
an die Inſer.-Annahme d. Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5. [2752 


2519] In Schneidemühl, nächſt 
Nähe d. Bahnh. rent. Gaſthof m. 
12 Fremdenbett., g. Geb., gr. Baupl. 
5 verkauf. Preis 21000 M., N 
9000 Mk. Näh. durch Richar 
Havemann, Schneidemühl, 
Poſenerſtraße 19. 


Geſchäfts⸗Grundſtäck⸗ 
Verkauf. 


Ein ſehr gut eingeführtes Ma⸗ 
terial⸗ u. Kolontalwaaren⸗Geſch. 
verbunden mit einem Reſtauran 
u. Fremdenzimmern, eine Kegel⸗ 
bahn u. ein ganz neues Billard, 
ſowie ca. 10 Morgen Land ſind 
vorhanden, beſte Geſchäftslage, 
in einer Kreisſtadt a. d. Oſtbahn, 
iſt von ſogleich oder ſpäter zu 


verkaufen. Meld. unt. Nr. 
[1926 Jan die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Spezial-Preisliste versendet; in geschlossenem Couvert ohne 
Eu, 20 Pfg. in Marken 


W. II. Mielck. 


30 


Sichere Exiſtenz! 


In einer lebh. Kreisſt. Oſtpr., 
m. Milit., Gymn. u. a. Inſtituten, 
kann v. ſofort od. ſpäter ein gut 
eingef. Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft m. flotter Kund⸗ 
ſchaft w. Krankh. d. Beſitz. käufl. 
übernommen werden. Meld. unt. 
2700 an den Geſelligen. 


Firma gegen Einsendun 


Verloosung zu Baden-Baden! 
Haupttreffer 
Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen. 
Mk. 11 Loose f. 10 Mk., 28 Loose f. 25 Mk., (Porton. Liste 20 Pfg.extra) versendet F. A. Schrader, H 
bei G. Kauffmann's Ww. u. 


000 


rankfurt a. M. 


Mark 

Werth. 
annover, Gr. Packhofstr, 29, 
J. Ronowski, Grabenstr. 15, in Mehlsack bei von Fransecky. 


Hochherrſchaftl. Villa 


dicht bei gr. Stadt, 8 heizbare 
Zimmer, gr. Garten, maſſive 
Nebengebäude, 4 Morgen Acker, 
iſt für 18000 Mk. bei 9000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen. Die Villa 
iſt neu, komfortabel und hat 
36000 Mk. gekoſtet. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 2525 an den Geſell. 


Drei ausgezeichn. ſchöne maſſ. 


Gaſthäuſer 
2 an Chanſſee, 1 am Krenzwege, 
billig mit 8000, 6000 u. 5000 Mk. 
Anz. preisw. zu kaufen, bei ein. 
find 70 Mrg., bei einem 38 Mrg 
Land incl. 6 M. ſch. Wieſen. Näh. 
d. C. Andres, Graudenz. 


Mein Gaſthaus 
einziges am Orte, nebſt einer 
Windmühle und 12 Morg, Land, 
beſter Weizenboden, beabſichtige 
zu verkaufen. Lage gut, rings⸗ 
herum lauter Güter. Gebäude 
maſſiv, über 20000 Mark gegen 
Feuer verſichert. Zur Uebernahme 
gehören ungefähr 12 000 Mark. 

Emil Zilz, Etiſenau 
2509 bei Culmſee. 


Mein Hotel 


ersten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, will ich für 22 500 Mk. bei 
6000 Mk. Anzahlung verkaufen. 
Jahresumſatz 30000 Mk. Meld. 
br. mit Aufſchr. 2526 an d. Geſ. 


Geſchäftshaus 
Vorſt. Danzigs, wor. e. Reihe v. 
3. e. bedeut, Mater.⸗ u. Schank⸗ 
Geſch., Honig⸗u. Fruchtſaftpreſſ m. 
dr. Erfg. betr. w. u. auß. d. Geſch. 1860 
M. jährl. Miethe b., w. i.umſtändeh. 
f. d. Pr. v. 14000 Thlr. b. 4000 Thlr. 
Anz. verkf. Hier Refl. bel. i. Adr. u. 
19271 .„Danz. Ztg.“, Danzig, einz. 


Mein Eckhausgrundſtück 
in einer Fabrikſtadt, in welchem 
ſeit 10 Jahren ein gutgehendes 
Material-, Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwagren ⸗ Geſchäft betrieben 
wird, iſt billig zu verkaufen. 

A. Völskow, Falkenburg 
in Pommern. 2241 


Giufige Parzelirung 


Nittergutes IIIowWo. 


2024] Das Rittergut Illowo, 
beſtehend aus circa 2800 Morgen 
Acker, vorzüglichen Wieſen u. 
Wald, ſoll in beliebigen, größeren 
und kleineren Parzellen verkauft 
werden. Es werden die denkbar 
günſtigſten Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, ſo daß Jedermann Gelegen⸗ 
heit geboten wird, ſich anſäſſig 
zu machen. 

Es wird auch darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, mit Rückſicht auf 
die unmittelbare Nähe des Bahn⸗ 
hofes, wo viele Arbeiter u. Hand⸗ 
werker Beibäftigung finden, ſich. 
Arbeiterſtellen zu gründen u. 
ſollen Dierzu aus der eigenen 
Ziegelei u. Wald die erforderlichen 
Steine u. Holz zu mäßig. Preiſen 
geliefert werden. 

Auch die beiden am Bahnhofe 

gelegenen rentabl. Gaſthäuſer, 
Wo elei, verſchiedene neue 
Fabnbäuſer empfehle ich be⸗ 
ſonders zum Ankauf, ferner ein 
Reſtgut mit guten Gebäuden, 
Park und bedeutendem Wieſen⸗ 
konnte ! 

Zur Beſprechung u. Einleitung 
von Verkaufsunterhandlungen 
wird der Unterzeichnete am 
Donnerſtag, d. 24. Sept. 1896, 

Vorm. von 10 Uhr ab 
im Stanschen Gasthofe in Illowo 
anweſend ſein. 

Auch ſchon vor dem Termin 

iebt jede Auskunft die Guts⸗ 

erwaltung Illowo u. der Unter⸗ 
zeichnete. 


Philipp Isaacsohn, 
Berlin W, 
Potsdamerſtr. 134 b. 

2708] E. gut. Grund bei 
Marienwerder, 52 Hekt. Weizen⸗ 
u. Rühenb., a. vorzügl. Wieſen, 
iſt preisw. z. verkf. Ausk. erth. 
E. M. S. voſtlag. Marienwerder. 


* 1 * * * N 12 
Herrſchaſtliche Villa 
in ev. Kirchdorf, an Chauſſee u. 
Bahn, nebſt 5 Morgen Garten⸗ 
land, iſt für 7000 Mk. bei 3000 
Mk. Anzahl. zu verkauf. Eignet 
ſich auch zur Anlage eines Ge⸗ 
ſchäfts. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2527 an den Geſell. 
„Ein Gut, 900 Morgen ſchöner 
Boden, gut gelegen, bei 30000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2173 d. d. Geſelligen erbet. 
2754] Krankheitsh. b. ich gezw., 
m. i. Kr. Lauenburg ſchön geleg. 
Waſſermühlengröſt. 
baldmögl. zu verkf. Die Mühle 
hat gleichm. Waſſerkraft u. gute 
Kundenmüll. Geb. durchw. i. gut. 
Zuſtande, co. 200 Morg. Land u. 
vorzügl. Wieſ., leb. u. kodt. Inv. 
vollzähl. ſow. m. voll. Ernte. Anz. 
69000 Mk. Näh. b. Kaufm. F. 1 
Wolff, Danzig, Hohe Seigen 27. 
2716] Suche zum I. Oktober mit 
3000 Mark Anzahlung eine gut⸗ 
gehende Gaſtwirthſchaft zu 
kaufen. Vermittler verbeten. 
Offerten an Förſter Foerſter, 
Forſthaus Czarunn, bei Dreidorf. 


Für Genndfünskänfer u. 
 Derkäufer, ſomie 

für Hypothekenſuchende 
Keellte Vermittelung 


für Stadt» und Landgrundſtücke 
jeder Art und Branche über ganz 
Deutſchland, ſowie Beſchaffungen 
von Hypotheken, durch das alt» 
bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v. 
H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
strasse 51/52. Streng reelle Ber» 
mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 


»rachtungen. 


Mein bekannt. und eingef. 


Zigarren⸗Geſchäft 


gedenke zu verpachten oder zu 
verkaufen. Bedingungen günſt. 
Georg Möller, Danzig 
Heiligegeiſtgaſſe 112. 
ca, 500 Meter von der Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beiten Gartenlandes, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
d. Neuzeit entſprechend, Wohnun 
und ſonſtigen Räumlichkeiten, i 
vom 1. Oktober d. Is. unt. günſt. 
Bedingungen zu verpachten. Aus⸗ 
kunft ertheilt 8 
W. Rinow, Baugeſchäft, Thorn. 
Eine Stadtwaſſermühle 
* Kunden- u. Geſchäftsmüllerei 
ſt zu verpacht. Gefl. Meld, brfl. 
u. R. M. 12 an Inſ.⸗Ann. d. Gef. 
Alf. Heſſelbein, Schneidemühl. 


Ein großer Geſchäftsladen 


zu jedem Geſchäft paſſend, iſt in 
einer Garniſonſtadt Oſtpr. von 
ſogleich bill. zu verpacht. Meld. 
unt. Nr. 1701 an den Gejell. erb. 


Ein Deſtillations⸗Geſchäft 


mit Ausſpannung w. per ſof. od. 
1. Oktbr. cr. z. pachten geſ. Kauf 
ſpäter nicht 30 5 . Gele Meld. 
unt. Nr. 2236 an d. Geſell. erb. 


2597] Suche gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


in Stadt oder Land, an Chars ee, 
von ſofort od. ſpäter zu pachten, 
Arthur Gerlach. 


8 
Neuhof bei Vandsburg Wp. 
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